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Italiens Mindestforderungen
Ein Mittel der . .Teibuna"
Rom , 6 . April.

In dem Leitartikel der „ Tribuns" vom Montag legt
Borges Tavanzati die italienischen Mindestforderungen
für eine Beilegung des abessinischcn Streites dar . Er stellt
einen Slimmungsiimfchwung der englischen Presse fest, die
sogar das Eden Blatt „Daily Telegraph " zu der Erkenntnis
zwinge , das; der erste Versuch deS Völkerbundes , Sanktionen
anzuwcndcn, ergebnislos gewesen sei.

Hieraus folge, daß die Sanktionen sich selbst verurteilt
hätte » unv daher fallen gelassen werden mußten . Ter Frieden
mit Abessinien könne auch nicht annähernd auf den verwesten
Vorschlägen des Fünfer -Ausschusses aufgcbant werden . Er
müsse der Tatsache der italienischen Liege entsprechen. Auch
dürfe er nichts mit Vorschlägen zu tun haben , die eng mit
der mißgünstigen Nebcrzcugung verbunden seien, Italien sei
zu einem militärischen Liege unfähig . Tic nackte Wahrheit
schließe, so sagt der Artikel weiter , auf das Entschiedenste jede
Art einer mittelbaren oder unmittelbaren Einmischung des
Völkerbundesin die mögliche Ltreitlüsung aus . Damit seien
auch die Vorschläge des Fünfer -Ausschusses und deS Laval-
Hoarc Planes undurchführbar . Tie von ihnen vorgefchlagenc
Völkerbundstontrolle ist als tot zu betrachten . Ter Völker¬
bund habe auch zu berücksichtigen , daß sich die Stämme ganz
Abessiniens , angcsangen von den Bewohnern Tigrcs und
Somalis bis zu denen von Amhnra und Hauff» , selbst der
italienischen Herrschaft anvcrtrauten . Tiefe Tatsache füge dem
Recht Italiens eine Pflicht hinzu.

Italien tritt von jeht ab a » Abessiniens Stelle als An-
grcnzerstaat an oen Sudan , «n Kenn« und an Britisch-
Somaliland.

Zur Forderung der „Morningpost "
, Italien freie Hand zu

geben , damit es an der Ausrechteihaltung des europäischen
Friedens Anteil habe , erklärt die „ Tribuna "

, daß Italien
dies durchaus könne , da es geeint , geschloffen und stark sei,
und um so sreier, da es sein afrikanisches Unternehmen
durchführe , gewinne und dabei gleichzeitig die europäische
Koalition bezwinge. Dieser Sieg sei der Beweis für
Jta ' iens gegenwärtige Stärke auch in Europa . Es genüge,
daß das schlecht beratene Europa aus seine Feindseligkeit

gegenüber Italien verzichte, um Italic « da wiederzufinden,
wo cs sei : Bereit , völlig bereit , in der europäische» Politik
nicht mit Worten , sondern mit Taten , mit seiner Einheit und
seiner Entschlußkraft . Tie Forderung , am Vorabend von
(öens sei daher , den Tatsachen Rechnung zu tragen , die
Italien bestimmt hätten und bestimmen würden.

4»

9er amtliche italienischeHeeresbericht
Rom , 6 . April.

Das neueste Fronttelegramm des Marschalls Badoglio
wird als Heeresbericht Ar . 177 veröffentlicht und hat fol¬
genden Wortlaut:

Unsere Truppen setzen ihren Vormarsch weiter fort und
verfolgen die letzten Reste der Armee des Aegu «.
Tas erste Armeekorps » nv das eritrcische Korps haben nach
Eroberung des Gebietes am Afchangi Sec den wichtigen
strategischen Punkt Quorum besetzt und haben bereits
am Sonntag Alamata 15 Klm . südlich von Quorum er¬
reicht. Ter Ort liegt aus der Straße nach Tessie.

Im Wcstabschnitt hat eine unserer Kolonnen die abcssi-
nische Zollstario» Gadabi zwischen den Flüssen Angareb und
Gandua besetzt . Tie Häupter und Notabeln des Semien-
Gebietes haben sich bei unseren Behörden gemeldet und sich
in feierlichem Akt in Tebarek unierworsen.

Bei den Kampfhandlungen zur Säuberung der Gegend
von Tebarek wurden zwei Kanonen , zahlreiche Gewehre und
Munition erbeutet.

Unsere Luftwaffe verfolgt« zwei feindliche Maschinen
bis zum Flugplatz in Addis Abeba . Sine unserer Maschinen
an der Rordfront kehrte nicht zurück . Ein Flugzeuggcschwa-
der an der Somali -Front bombardierte die abessinischcn
Stellungen bei Saffabanch.

»
Nervosität in Addis Abeba

Addis Abeba , 6 . April.
Das Tagesgespräch in der abessinischcn Hauptstadt bil

det noch immer der italienische Luftangriff , wenngleich auch
über der Stadt keine Bomben abgcworfen wurden.

Aus den Angriff aus den Flugplatz , bei dem zwei abes-
sinische Flugzeuge vernichtet wurden , nimmt das Telegramm
nicht Bezug . Ta die Bevölkerung größtenteils Addis Abeba
verlassen hat , würde ein Bombenabwurs auf die Stadt haupt¬
sächlich die hier lebenden ungefähr äUvtt Ausländer gefährden.

Es herrscht allgemein in der Stadt eine fühlbare Ner¬
vosität , die noch dadurch erhöht wird , daß seit Tagen von
den Fronten keine Meldungen mehr eingetrofsen sind. Die
Gerüchte über direkte Friedensverhandlungen wollen hier
nicht verstummen.

Mit diesen Friedensbemühungen soll auch der ameri¬
kanische Lelkonzessionär Nicket in Verbindung stehen, trotz
dessen Angaben , hier in Addis Abeba nur ein privates
Wochenende verbracht zu haben . Auch die Reise des ehe¬
maligen abessinischcn Gesandten in Rom , Asework, der kürz¬
lich Abessinien mit einem Sonderauftrag nach Dschibuti ver
ließ und jetzt zurückkehrte , soll damit im Zusammenhang
stehen.

Karte von dem schnellen Vormarsch Marschall Badoglios
auf Tcffie

Die Italiener haben die Linie Gondar— Quoram erreicht und
befinden sich aus dem Vormarsch, während sich die Lage der

Abessinier außerordentlich verschlechtert hat.
( 2chcrl-Bttdeidleiist -M)

Ede« fordert Neugestaltung des BöttertmndeS
Vir Regierung erhiitt vom Uatrrdaus ei« Vertrauensvotum : »«1 gegen 14» Stimmen

London , 6 . April.
Tie englische Regierung benutzte die Unterhaussitzung

am Montag , um ihre in der vorigen Woche erlittene Ab
srimmungsniederlage bei dem Antrag der arbeiterpartei-
lichen Opposition aus gleich hohe Bezahlung für Männer
und Frauen im Staatsdienst wieder wellzumachen, wobei
sie sich verschiedener geschästsordnungsmaßiger Regeln be¬
dienen mußte , um die Abstimmung wiederholen zu können.
U . a . war sie gezwungen , die Vertrauensfrage zu stellen,
über die am späten Abend abgestimmt werden soll.

Ministerpräsident Baldwin bezeichnet« in seiner ein¬
leitenden Rede die kürzlich « Abstimmungsniederlage als
einen reinen Zufall , aus dem die Regierung keine Folge¬
rungen zu ziehen brauche. In dem vorliegenden Falle ver¬
trete die Regierung nicht die Ansicht , daß sie das Vertrauen
des Landes oder des Unterhauses verloren habe ; denn sonst
würde ihr nur der Rücktritt oder die Auslösung des Parla¬
ments übrig bleiben.

Der Führer der arbeiterparteilichen Opposition , At 1 le e,
verteidigt« den Antrag und insbesondere di« Gültigkeit des
Abstimmungsergebnisses der Vorwoche. Die Tatsache, daß
die Regierung lediglich mit Frankreich und nicht mit dem
gesamten Völkerbund verhandele , Habe die Lage ernstlich
verschlimmert. Mussolini sei hierdurch imstande gewesen, so
zu tun , als ob es sich um einen Streit mit England handele.
Taz Oel, das Italien in Abessinien benutze, stamme viel¬
leicht z«um Teil von britischen Gesellschaften. Di« Regierung
könne sich der Verantwortung hierfür nicht entziehen . Sie
werde wahrscheinlich darauf Hinweisen, daß sie schwierigere
Ausgaben mit Deutschland zu regeln gehabt habe , aber Hit-
Ins Vorgehen sei das Ergebnis des Versagens der Genfer
Einrichtung. Der Locarno - Vertrag sei ein« viel zu
tng « Grundlage. Die Arbeiterpartei wünsche, daß
England den gesamten Völkerbund zur Aufrechterhaltung
von Recht und Ordnung aufbiete , wobei man sich nicht nur
aus Westeuropa beschränken dürfe , sondern auch die Verhält¬
nisse in Osteuropa und Südeuropa berücksichtigenmüsse . Der
sichere Schild des Friedens sei der Völkerbund und nicht «ine
Kündnispolitik . Di« Regierung , so schloß Attler , sei im

ganzen Lande in Mißkredit geraten . In der heutigen Zeit
sei es für England und die Welt gefährlich, wenn eine
britisch« Regierung eine Politik des Treibenlassens ver¬
schulde.

Der liberale Oppositionsführer Sir Archibald Sin-
clair erklärte , daß in Abessinien nicht die Sühnepolitik,
sondern die britische Regierung einen Fehlschlag erlitten
habe . Er befürchte, daß der fatal « Fehler des Hoare - Laval-
Planes nicht wieder gutgemacht werdcn könne.

Tann nahm der Konservative
Winfton Churchill

das Wort . Er richtete schärfste Angrifse gegen di« Regie¬
rung wegen ihrer Abessinien-Politik . Es gebe maßgebende
Persönlichkeiten , die bezweifelten , ob die Abessinier ihren
Widerstand noch bis zur Regenzeit verlängern könnten . Der
Angreifer werde dann triumphieren und mit Vorteilen be¬
lohnt werden , die weit über di« Hoare -Laval -Vorschlägc
hinausgingcn Es werde sich dann Herausstellen, daß die
50 Rationen des Völkerbundes den Abessiniern auch nicht
den geringsten Nutzen gebracht hätten . Abgesehen von den
materiellen Verlusten laufe England überdies Gefahr , dem
Fluch der Lächerlichkeit ausgesctzt zu sein. Der Preis müsse
jetzt bezahlt werden , weil die Regierung ihre Einmischung
ohne den genügenden Nachdruck herbeigesührt habe.

Churchill wandte sich weiter der K o l on ials ra g e
zu, wobei er es an den bei ihm üblichen gehässigen Aus¬
fällen gegen Deutschland nickt fehlen ließ . Auf jeden Fall
würde nicht England , sondern der Völkerbund über das
künftige Schicksal der Kolonien entscheiden können. Thur-
chills Angriffe steigerten sich noch , als er sich im besonderen
mit Deutschland und dem Nationalsozialismus befaßte . Mit
offensichtlichemBedauern erwähnte er , daß durch die Wie¬
derbesetzung der Rheinland « das nationalsozialistische Re¬
gime und sein Ruf erneut gewonnen hätten.

Nach Churchill sprach
Vir Austen Chamberlain

Er drückte die Hoffnung aus , daß die Regierung heute abend
ihre außenpolitische Haltung klarer als bisher zum Ausdruck
bringen werde . Zum Abessinien-Stretsall erklärt « der Red¬

ner , er glaube , daß England den Fehler gemacht habe , den
Völkerbund zu Maßnahmen zu veranlassen , die er nicht zu
tun bereit gewesen sei . Im Falle Locarno sei England ver¬
pflichtet, seine ganzen Hilfskräfte dem Völkerbund zur Ver¬
fügung zu stellen. Wegen des Charakters der deutschen Vor¬
schläge sei er besorgt , insbesondere wegen der Bezugnahme
auf die Gleichheit des Rechtszustandes . Man müsse genau
wissen, was Deutschland hiermit meine. Chamberlain schloß
mit der erneuten Mahnung an die Regierung , eine ein¬
deutige Erklärung über die britischen Kolonien und
Mandatsgebiete abzugeben.

Nach Chamberlain erhob sich
Aukenminttler Eden.

der sich zunächst mit der Behauptung des Oppositionsführers
Attlee auseinandersctzte , daß England im abessinischcn
Streitfall sich nicht an den Völkerbund gehalten habe . Erst
die Geschichte werde lehren , ob das , was der Völkerbund
beschlossen habe , gut oder schlecht gewesen sei . Wie auch
immer das Urteil aussallen werde , die Verantwor¬
tung Englands müsse mit dem Völkerbund
geteilt werden. Die Lehre, die man bisher aus den
Ereignissen ziehen könne, laute:

1 . daß ein zahlenmäßig begrenzter Völkerbund unvermeid¬
lich auch in seiner Wirksamkeit begrenzt sei.

2. könnten dessen finanzielle und wirtschaftliche Sühne-
maßnahmrn nicht sofort wirksam werden , wenn die
Mitgliedschaft beim Völkerbund nicht vollständig
sei.

Er könnte den Rednern nicht bcipslichten, die erklärten,
daß England nicht hätte versuchen dürfen , diesem Einhalt
zu gebieten . Es sei unmöglich, ein« internationale Rechts¬
ordnung durch ein« Billigung von Vertragsbrüchen zu er
halten . England sei bereit , gemeinsam mit den anderen
Mächten wirtschaftlich« und finanzielle Maßnahmen zu tref¬
fen, fall - di « anderen sie annehmen und in den,
gleichen Geist und Buchstaben wie England selbst durch¬
führen würden.

Ter Außenminister kam dann auf die durch den deutschen
ArtedenSPla« geschaffene Lage zu sprechen . Sr erklärte , daß



di» Prüfung der deutschen Rote noch im Gange sei . vor ein
paar lagen jedoch seien die Regierungen Frankreich» und
Belgien » an die britische Regierung mit der Bitte heran-
getreten , eine Tagung der Locarno Mächte ohne Deutsch¬
land Anfang dieser Woche entweder in Pari » oder in
Brüssel abzuhalten . Gr bekenne, daß die englische Regie¬
rung einige Zweifel über die Rüylichkeit einer
solchen Zusammenkunft in diesem Augenblick rmpsundcn
habe . Er habe es sür richtig gehalten , daraus hinzuweisen,
daß die englische Regierung nicht zu einer Zusammenkunft
gehen und der Ansicht zuftimmcn könne, daß die Bersöh-
nungsaktion s-xmmiioiioi,) zu Ende sei . Andererseits sei er
der Ansicht gewesen, daß ein Gedankenaustausch vielleicht
wertvoll sein würde , ob aus diplomatischem Wege oder un¬
mittelbar durch eine gemeinsame Zusammenkunst.

Da »ach englischer Ansicht » lne Sitzung de« Tretzehneraus
schlisse» über den adrssintichen» oniltkt dringend noNvendig sei.
habe sich Gngland hierum dcmiib». Die Sitzung werde am
Mittwoch ftaiisinden. England tzave diese Gelegenheit benutzt,
um de » Regierungen Frankreichs und Belgiens vorzuschlagen,
in dieser Zeit informelle Besprechungen unter sich
adzubalien. Beide Regierungen hätten dieser Ansicht bet-
gepllichict.

Nacvrem Eden hierauf mitgetcill halte, daß er am Diens¬
tag nach Sens abreijen lverd«, wobin auch Flandin und van
Zeeland kommen wurden , subr er sorl, er stimm « völlig mit der
Ansicht überein, dag es wichtig sei. den Völkerbund bei der
ersten ttzelegenveit zu dieser Besprechung veranzuzieben. Die
Borschlag« des Reichskanzlers betrafen teils « in« Gruppe von
Weltmächten , teil« einig« Staaten im Süden oder im Ollen
Europas . Rach englischer Ansicht sei es wesentlich , datz dies«
Vorschläge miteinander verbunden würden , und
zwar durch den Völkerbund, damit keinerlei Verwirrung ent¬
stehe.

Hier wolle er aber eine Warnung aussprechcn. Wenn je-
mand dir Vorstellung habe, daß man jetzt die Vorschlägede»
deulschen « anzlcrs und ebenso die unmittelbaren Ausgaben,
die sich für England aus der „Verletzung de» Locarno Ver¬
trages" i ! !> ergäben, beiseite legen solle , und dag statt dessen
ei» weitreichender Plan einer allgemeinen Regelung für
Europa verhandelt werden solle , sowollcervoreiner
derartigen Vorstellung warnen. Er glaube nicht,
das , die » das beste vcrsahren werde, da» man einschlagrn
könnte , und wolle dem Hau» auch sagen , warum . Er sei sich
sehr darüber im Zweifel, ob cs in diesem Augenblick mög¬
lich oder wünschenswert sei . allgemeine Verpflichtungen zu
gegenseitigemBeistand, die sich über ganz Europa crllreckirn,
auSzuhandcln, um die Bestimmungen der Völkerbunds¬
satzung zu umgehen. Unter der VölkerbundSsatzunghätten
alle Staaten Verpflichtungen, die England selber zu erfüllen
bereit sei . Man habe zwar die Freiheit , die Völkerbunds¬

i.r ..Hindenburg"
Berlin , 6 . April.

Wie die Deutsche Zeppelin -Reederei milteilt , ist das
Luftschiff „Hindenburg " am Montag um 10 .44 Uhr ( MEZ)
von Rio de Janeiro zum Rüaflug gestartet.

*
Achtzehn neue Fahrgäste an Bord der 1-2 „ Hindenburg"

, >L «vler FunkdertÄl)
An Bord de» 1-2 „ Hindenburg "

, 7 . April,
sglunkspruch des i>X8 - Lvndcrberichterft,u«er»>

Das Luftschift „Hindenburg " befindet sich auf seiner
ersten Heimreise. Wir haben heileren Himmel und säst zu
viel Lonne.

An Bord befinden sich 18 neue Fahrgäste aus sieben
Nationen , darunter Amerika. Argentinien , Brasilien , Chile,
Australien und England : Lordbisckos John Reginald Weller
reist von den Falklands -Jnseln in seine englische Heimat.
Familie Qbermair stattet nach Vorjährigem Aufenthalt in
Chile ihrer Heimatstadt Neustadt a . d . Hardt einen Besuch

satzung für unbestimmte Umstände durch regional « Ab¬
machungen zu verstärken Er brsürchl« aber , da» da» un¬
mittelbar anzuftrebende Ziel verloren ging« , wenn man in
diesem Augcnblick versuche , eine gewaltige europäische Reu-
regrlung zu erlangen , die auf anderen Bestimmungen al«
denen de » Völkerbundes beruh«.
Er möchte dem Hause freimütig erNllrrn, da» dir Negierung

den Wunsch habe, da» bi » Ende de » Sommer » alle Völker
Europas Mitglieder de» Völkerbünde» seien, ivetfall .) St«
wünsche weiter , da» ein neues Lichrrheit- gebäude in Westeuropa
die Stelle Locarnos ctniichinen möchte . Sie wünsche , da» dir
Sicherheit an anderen Stellen durch Ucbcrrinkommen gestärkt
werde, die unmittelbar vom Völkerbund über¬
wacht würden . Wenn dieses Ergebnis bi» Ende de » Sommer»
erzielt werden würde , so würde für die Sicherheit Europas so
viel gewonnen sein, da» e » dann mlglich erscheinen würde, auf
dir weiteren Pläne etnzugehcn, die sich auf Rüstungen, wir«
schafllichc Fragen und dte Stärkung der Sicherheit durch di« in
der VölkerbundSsatzung selbst gebotenen Mittel bezögen . E»
möge so ausscbcn, al» ob dieses Programm bescheiden sei : aber
man bade so viele Konferenzen mit groben Programmen fehl-
schlagcn sehen , da» er der Ansicht fei , e » fei klüger, diesen
unmittelbaren Beitrag zur Sicherheit Euro¬
pa » zu leisten , der tatsächlich geleistet werden
könne. Wen» der Völkerbund von allen europäischen Ländern
angenommen und wieder bestätig« werde, so müsse dies eine
beruhigende Wirkung haben. Er hoffe , da» da« Haus erkenne,
was das bedeute. ES bedeute, da» diese Staaten ancrlenncn.
da» sie in jeder Frage , sei es in einer terriiorialen oder einer
andere» , nur in Ueveretnsiimmung mit de» Grundsätzen und
durch die Maschinerie des Völkerbundes handeln lönnten . Er
glaube, da» man einen großen Schritt vorwärts getan hätte,
wenn e » gelänge, das zu erreichen und danach die Verstärkung
der regionalen Uevereinloinme» zu sichern . ( Beifall.)

Zum Schluß wünsche er sestzustcllcn , datz in der gegen¬
wärtigen Zeit der Schwierigkeiten es nichtsdestoweniger wahr
sei . dak der Völkerbund an Stärke gewonnen und tiese Wurzeln
geschlagen bab« . (Beifall .) Au» diesem Grund« sei es ent¬
scheidend . datz alles , was Grotzbrttanntcn tue, aus der Völlcr-
bundssatzung beruhe. Er hasse seinerseits, datz man dieses
Instrument nicht leichtfertig avändere, bis zunächst sichergestellt
sei, datz jedermann in Europa gewillt sei , seine Völkerbunds-
Verpflichtungen zu erfüllen. Soweit die Regierung von Grotz-
britannicn in Frage stehe , sei sie bereit, dar zu tun . In diesem
Glauben und in diesem Vertrauen werde sie an die Ausgaben
Herangehen, dte ihr bcvorständcn.

auf der Rückfahrt
ab und will gleichzeitig die Fortschritte der deutschen Land¬
wirtschaft kcnncnlcrncn . Weiter ist zu nennen Joses An-
gcrer aus Berchtesgaden , der am Rio Ncgro Tiger sagte.
Ter Vertreter des „ Westdeutschen Beobachters " mußte einer
Blinddarmopcration wegen Zurückbleiben.

Wir ziehen über Rio große Schleifen und nehmen weh¬
mütig Abschied von dieser schönsten aller Städte . Ihr Wahr¬
zeichen , Ter Zuckerhut, ist nech zu sehen, als wir schon lang«
mit nördlichem Kurs an der Küste emlangfahren.

Nach 12 Tmndcn stehen wir über Bahia . Bei leicht um¬
laufendem Winde beträgt unsere Geschwindigkeit 60 Meilen.
Am Dienstag verlassen wir das südamerikanische Festland.
Ter neue Kurs wird erst sestgelegt werden , wenn wir Kap
Ve»de erreicht haben und wenn wir im Besitz der Berichte
der Hamburger Leewarte sind. Bei günstigem Wetter können
wir Lvnnabendfrüh in Fricbrichsbasen sein.

Tie Funkstelle in Friedr !chsbasen erhielt von Bord des
Luftschiffes „Hindenburg " folgende Positionsmeldung : 5 .38
Uhr querab von Pcrnambucv.

Fliegergeschwader. .Horst Wessel"
in Dortmund

Dortmund , 6 . April.
Ueberaus herzlich empfing die junge Garnisonsladt

Dortmund am Montag die Fliegergruppe Dortmund des
„H o r st - W e s s e l " - Gcschwaders , die durch Verordnung
des Führers Dortmund als Standort erhalten hat . Blumen-
gesckmückt und mit klingendem Spiel marschierte sie vom
Westen durch die Innenstadt zum Hansaplatz , wo eine un¬
übersehbar « Menschenmenge ihrer harrte . Ein Wald von
Fahnen umgab den großen Platz , aus dem Abordnungen der
schon in Dortmund liegenden Truppenteil « , die Ehren¬
formationen der Bewegung , des Kvsshäuserbundes und an¬
derer Verbände ausmarschiert waren . Nachdem der Lust¬
kreiskommandeur des Luslkreises IV , General der Flieger,
Halm, unter den Klängen des Präsentiermarsches die
Front abgeschritten hatte , hieß der bisherige Standortälteste
der Wehrmacht. Major Andrs, die Flieger vom Ge¬
schwader „Horst Wessel " herzlich willkommen.

Für dft Stadt Dortmund gab Bürgermeister vr.
Fluh me der lleberzcugung Ausdruck, daß di« Truppe in
der Hand des Führers ein Werkzeug des Friedens sein
werde . Ten Dank der Truppe sür den herzlichen Empfang
übermittelte der Gruppenkommandeur der Fliegergruppe
Dortmund , Major ttammhuber. Er versicherte, datz dar
Geschwaver vertrauensvoll und kameradschaftlich mit der
Partei und ihren Gliederungen Zusammenarbeiten wolle.
Der Vorbeimarsch des Geschwaders und der Ehrenforma¬
tionen am Staviibeater beendete die Feier.

Anschließend rückte das Geschwader in den Fliegerhort
ab , der mit Ehrenbogen geschmückt war . Vor dem Haupt¬
gebäude ermahnte General der Flieger Halm di« jungen
Soldaten , stets dem Führer dankbar zu sein sür die Wieder¬
herstellung de» Rechtes und der Geltung Deutschlands . Ans
den Besebl : „Heißt Flagge ! " ging die Reichskricgsflagge
über dem Fliegerhort hoch.

ReicbSmtnisterRuft bestchiigt « am Montag di« künstlerischen
Arbeiten im Llvmptadorf

Zwischen Deutschland und Litauen sind «» verbanblungen
über «in« Normalisierung de » WtrtlchastSauStauscherstatt.

Wegen angeblicher Betätigung für bi« nationalsozialissische
Partei wurde der frühere österreichische Vizekanzler Hartleb
verbasiet.

Staatssekretär Suvich empfing ln Rom am Montag den
französischenund den englischen Botschafter.

Studium des LustfahrtwesenS
und SchiffsüaueS ohne Reifeprüfung

Berlin , 6 . April.
Der Reichs- und preußische Minister für Wissenschaft,

Erziehung und Volksbildung . Rust , hat ausnahmsweise ge¬
nehmigt , daß Schüler , die Ostern 1036 nach Oberprima ver¬
setzt sind, unter bestimmten Voraussetzungen zum Studium
als ordentliche Studierende an den Technischen Hochschulen
in den Fachrichtungen Luftsavrtwesen oder Schiftbau od« r
Schisfsmaschinenbau oder Schissselektrotechnik sofort , d . h.
ohne Besuch der Oberprima und also ohne
Reifeprüfung zugclasten werden . Voraussetzung ist,
daß das Zeugnis über di« Versetzung nach Oberprima in den
Lehrgebielen Mathematik und Phvsik, ferner in Deutsch oder
Geschichte di« Note „ gut "

, in dem anderen der beiden letzt¬
genannten Fächer , sowie Chemie und Geographie minde¬
stens die Note „genügend " enthält . Dabei bleiben Einschrän¬
kungen dieser Prädikat « außer Betracht.

Bei der seinerzeitigen Zulassung zur Diplomprüfungund eventuellen Promotion zum Tr . -Jng . tritt für diese
Studierenden unter Außerachtlassung «ntgcgenstehender Be¬
stimmungen der Tiplomvrüsungs - und Promotionsordnung
der TechnischenHochschulen an die Stelle des Reifezeugnisseseines Gttmnasiums , Realgvmnasiums oder einer Lberreal-
schule das Zeugnis über di« Persetzung nach Oberprima
einer neunstusigen oberen Lehranstalt . Im übrigen ist das
Studium nach Maßgabe der geltenden Bestimmungen durch-
zusühren.

Bezüglich der Einweisung in den Arbeitsdienst zum
1 . Oktober 1036 wird das Notwendige veranlaßt werden.
Ta das Studium der genannten Fachrichtungen Vorpraris
voroussetzt , wird dringend geraten , sich sogleich um eine
Praktikanlenstelle zu bemühen. Sofern dieselbe noch im
Lauf« des Monats April angetreten wird , wird die Zeitbi» zum Eintritt in den Arbeitsdienst aus sechsmonatige
Vorpraxj » angerechnet.

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen . daß ein
späterer Wechsel des Studium « ln eine and«r « als die an¬
gegebene Fachrichtung nicht zulässig ist.

Am Sonntagvorinltlag lies der Dampser „ vreana " mitetwa lOOO Volksgenossen zu keiner zweiten Kdg -Fabrt nachMadeira aus.
Da« « HF -Schift „ St . Laut»" ist ln de , Bucht von vtg«

«tngelauftn.

DI « UnterbauSauSsprache wurde tm « amen der A««t«rw»
von Schatzkanzler '

Nevtlle llhamberlaln
abgelchloffen . Er erklärte, dte AuSlpracv« habe erneut nicht
die Schwtertgketteu, sondern auch dte Gefahren aujgczetgi , zz,
von der Poiltik der lollekttven Sicverbett untrennbar
Jnsoftrn babe die Au» Ivr°-v« »ur Erziehung der »IleniUh,
Meinung und dazu vetgeiragen. jene Neuerwägung de » ^
samren Ausvaue» der « ötkcrdundc» in seiner hcungen g «,,
herbei,ustwren. die seiner Ansicht nach in naher Zukunii
unvermeidlich sei . Tie Politik der kollektiven Sichert»»
sei eine kollektive « » g- tcge » vet >. England » Urse » ich , dt« ga „„
Last der kollektiven Sicverbett aus leine eigenen 2chu „ci,
nebmen. sondern müsse sic» überzeugen, baß anbcie wch, nei
veretl. sondern au« in der Lage seien, ihre Rolle zu jpietcn.

Der Swatzkanzlcr kam dann auf dte Frage der K,,,.
nlen zu Iprecvcn . Er betonte zunächst , daß eln klarer U » ,,,.
schied zwischen Kolonien und M a n d a t « g« v
gemacht werden müsse , und sügie Hinzu , scinc « Wissen«
niemand jemals verlangt oder vorgelcolagen. datz das dritt e
Reich irgendwelche seiner Kolomcil ausgeven sollte . W . »n
eine solche Forderung gestellt werden würde , so könnte N,
für einen Augenblick ln Erwägung gezogen werden. Manda -j.
gebiete seien nicht Kolonien: sie seien nur in einem . samiualui-
Sinne ein Teil des vrtttscvc » Reiches. Soweit er vabe scsisichl,
können , Ict es zu der Zeit , al« die Mandatsgebiete vciici,,
worden seien , nicht beabsichtigt gewesen, datz lcinat« e,nc Acnk-
rung In diesen Mandaten einiretcn solle . E» Ict kc>ne
nabmc getrosten worden sur die Ucvcrliaguiig eine« Man » s,
gebiete« von der ursprünglichen Mandaismact » an « ine an : ,-,Macht. Man dürft wobt annevmc» , datz , um eine Ucbcurag::»,durchzusührcn, zumtndestcnS dte Zustimmung der Manbm.
macht , ferner die Zustimmung der Macht, der das tztcd.i,
übertragen würde, und schlfttzUcv dte Zustimmung des
bundSralc» erforderlich wäre . Die Stellungnahme der gexw
wärttgcn englischen Regierung sei vom Kolonlalminlster Td»
mas klar dargclcgt worden, der tn Beantwortung etn : r
sagte : , Tte britische Note bat dte Ausdändtgung irgendtttciw,,
britischer Kolonien oder Mandatsgebiete nicht erwog,,und erwägt sie auch nlchl ."

Neville Cbamberlaln scblotz: . Zusätzlich möchte sch sag ,4
datz wir ancrlenncn , bestimmte Verpflichtungen gcgenübei da
Völkern zu haben, dte diese Gebiete bewobnen. Wir wliidn
nicht daran denken , diese Verpsltchttingcn auszugebcn oder d»i,Gebiete Irgendeiner anderen Mach« auszuvändlgcn — selbst u,der Erzielung einer allgemeinen Friedensregelung willen , kj,wir alle wünschen —, sotange wir nicht überzcugl wären. dchdie Interessen aller BcvölkerungSletle, dte diese Scvteie 1».wobnen, völlig gesichert wären ."

Zum Schluß der Unlerhausaussvrache wurde über die tzn j
traucnSkragc abgcsiimntt. Mit 36t gegen 145 Stimm, » !
sprach da« Hau» der Regierung fein Vertrauen aus.

Tagessragen
Junggesellen In der „Deutschen Sleu,, . ^und Kinderbeihilfen Zeitung" wird mitgeteill : Es ii

' M
bei uns angefragt worden , ob an ei», ^

Erhöhung der Einkommensteuer der Ledigen gedacht sei. e>
werde erzählt , daß die Mittel zur Gewährung der lausend«
Kinderbeihilfen durch Erhöhung der bisherigen Einkommen¬
steuer der Ledigen ausgebracht werden sollten . Dazu teilt mij
Staatssekretär Reinhardt mit : Es denkt niemand
eine Erhöhung der Einkommensteuer der Ledigen. Zur tz»
Währung der laufenden Kinderbeihilfen stehen mit Wirlmij
ab April 1936 die Rückflüsse aus den gewährten Ehestands¬
darlehen zur Verfügung . Tie Summe dieser Rückflüsse will -
sich bis zum Jahr 1940 fortgesetzt erhöhen . Die Summe d,i!
Rückflüsse wird höchstwahrscheinlich schon im nächsten Zadil
so groß sein, daß auch sür das vierte Kind unter sechzünl
Jahren eine lausende Kinderbeihilfe von lO RM monailis
gewährt werden kann , und im Jahre 1938 so groß , daß da!
Kreis der beihilseberechliglen Familien vergrößert Weid« !
kann. Ab 1938 stehen zur Gewährung lausender Kindti
beihilsen außerdem diejenigen Summen zur Verfügung , dt!
heut « aus der erhöhten Einkommensteuer der Ledigen zull
Gewährung der einmaligen Kinderbeihilfen gewährt ««>
den ; denn es werden dann alle minderbemittelten kindn- !
reichen Familien eine einmalige Kinderbeihilfe im Turt- I
schnitlsbelrag von 40» RM erhalten baden . Tie zur
sügung stehenden Mittel werden ab 1938 wahrscheinlich stl
groß sein, daß die Einrichtung der Gewährung lauftndnl
Kinderbeihilfen sehr erheblich ausgcbaut werden kan » . Eimi
Erhöhung der Einkommensteuer der Ledigen kommt wednl
jetzt noch später in Betracht.

Militärbündnis Die Sowjeiregierung hat mit dal
mit der Mongolei Aeußeren Mongolei einen Pall gegr»' I

fettiger Hilfeleistung , mit andern I
Worten — man ist heutzutage bei der Benennung solta
Tinge von schamhaft scheuer Zurückhaltung — eine Abi
Militärbündnis abgeschlossen. Sowjetrußland suät!
mit diesem Pakt seine Stellung in Ostasien, seine Stelling I
gegen Japan zu stärken. Tie japanische Nachrichlenagentinl
Domei hat sich sehr ausführlich mit den Wirkungen dck
neuen Moskauer Militärpaktes befaßt und von der Aut- j
dehnung der BolschewisicrungSversuche in Ostastcn »nv du
„mittelbaren Bedrohung Japans diirchdel-
artige Bestrebungen" gesprochen. Tiese Dal-
legungen sind ein Beweis dafür , daß die Spannung zw>s»u>
Japan und Sowjelrußland durch die Abmachungen mit dul
Aeußeren Mongolei erheblich verschärft wurde . Sowjet - 1
rußland hat im übrigen den Patt schon vor längerer Zeit
abgeschlossen, dann aber niemandem ein SterbenSwörtche»
erzählt , ehe nicht der Bündnisvertrag mit Frankreich unia
Dach und Fach war . Tie Herren im Kreml hatten also u«l ^dem großen Freund Heimlichkeiten. Darüber ist nun dil
ossiziöse französische HavaSagentur außerordentlich betrüdi
Anklagend stellt sie fest, daß dte Sowjetunion sich ossenba>
militärisch stark genug fühle , um im Fernen Osten „Vw
pslichtungen aus sich zu nebmen in einem Augenblick, in de»
nach den eigenen Erklärungen der Sowietpolittker . d"
deutsche Imperialismus unmittelbar europäische Staaten be-
droht , mit denen die Sowjetunion schon vorher Hilfeleistung^
patte abgeschlossen hatte . " HavaS ist also , umgekehrt au»
gedrückt, gar nicht damit einverstanden , daß Sowjetrußlaud
da» Bündnis mit Frankreich al- Rückendeckungnimmt, u«



im Fern «» Osten mit nun „freierer " Hand vor, »stoßen. Offen-
kundig sehen die Politiker des HovasbüroS hierbei « ine Reihe
höchst unerwünschter Möglichkeiten austauchen Sie verspüren
das ungeheure Risiko, das Frankreich mit diesem Pakt über«
nommen hat und das weit über Europa hinausreicht , ja,
»as gerade, » Europa in das Entladungszentrum von Span¬
nungen hinetnzieh », die außerhalb seiner Grenzen entstanden
sind . Das ist aber nun einmal der vielgepriesen« Mechanis¬
mus der Pakt «, der Mechanismus des UeberkollektiviSmus,
den Frankreich gepredigt und gepslegt hat , um der „unmittel,
baren Bedrohung " durch , den „deutschen Imperialismus " ,
wie Havas meint , zu begegnen. Eine Politik aus abend¬

ländischer Verantwortung heraus , zu der der Führer und
Reichskanzler von Anfang an Frankreich die versöhnende Hand
bot. hätte vor derlei Umwegen und derlei Verstrickungen
bewahrt . Das deutsch« Friedensangebot vom 7 . März und
vom 81. März eröffnet diese Möglichkeit von neuem . Um
sie z» ergreifen und ,u nutzen, sind freilich guter Wille und
klare Einsicht, das Gefühl und das Bewußtsein europäischer
Verantwortung notwendig . Diese europäische Politik duldet
kein starrsinniges Festhalten an überholtem Unrecht. Und
eS ist nichts anderes als dieses starre Festhalten , das sich
hinter dem törichten Gerede von der Bedrohung durch den
deutschen Imperialismus verbirgt.

Weiterbildung der Veamten
Srmeflerbeglna

an den Verwattungsakademien
Berlin , 6 . April.

Der Staatssekretär und Chef der Reichskanzlei Or.
La mm erS bat in seiner Eigenschaft als Führer des
Reichsverbandes deutscher Verwaltungsakademien anläßlich
des Beginn des Sommersemesters an den deutschen Verwal-
tungsaladcmien folgenden Ausruf an di« deuischen Beamten
und Bchördenangestcllten erlassen:

„Jeder Diener deS nationalsozialistischen Staates wird
sich immer wieder fragen müssen, ob er die BorauSsetzungen
erfüllt, die aus seinem Posten von ihm verlangt werden
müssen . Auch diese innere Prüfung , ob er nicht » och Besseres
leisten könnte, gehört zur Pflichterfüllung des deutschen Be¬
amten.

Wer die Notwendigkeit zur Weiterbildung
erkennt , hat im nationalsozialistischen Staat reichlich Ge¬
legenheit, seine Gesinnung zu festigen und seine Bildung zu
bereichern . Die weltanschauliche Schulung wird von der
Partei , einschließlich ihrer Gliederungen und der ihr an-
gesch ossenen Verbände , für den deutschen Beamten , be¬
sonders auch vom Reichsbund der Deutschen Beamten , be¬
trieben. Dos vom Staat vermittelte Wissen, vor allem die
Fachbildung, die ein Beamter oder Behördenangcstellter im
Lause seiner Ausbildung erlangt bat , sinkt nach einem natür¬
lichen Gesetz langsam herab , wenn der Beamte seine Bil-

Hdung nicht von Zeit zu Zeit wieder aufsrischt und ergänzt.
Mnd das Absinken von der gewonnenen Bildnngshöhe wird

beinahe zum Absturz in einer Zeit wie der unsrigen , wo
! durch den weltanschaulichen Umbruch Gestriges zerschlagen
l uird Neugültiges an seine Stelle gesetzt wird . Hier ist von

dem eigenen Gewissen jedes Amtsträgers Fortbildung drin¬
gendes Gebot.

Deutschland ist in der glücklichen Lage , in den Verwal-
tungSakadcmien Einrichtungen zu besitzen , die den freiwillig
nach Fortbildung strebenden Beamten und Behördenange-
ftelllen unersetzliche Hilf« leisten. Ob ein Beamter einen
mehrjährigen ordentlichen Lehrgang an der Akademie be¬
sucht , oder ob er sich an einem Fachkursus beteiligt , stets
erhält er von berusene» Persönlichkeiten den Stofs vorge-
iragen , den er zur Wiederaussrischung und Ergänzung sei¬
nes Bildungsguies zu verarbeiten hat . Und der Beamte
oder Angestellte, der als Gasthörer nur Einzelvorträge bei
der Verwaltungsakadcmie besucht, wird hier zum mindesten
erfassen können, wo und in welcher Richtung er sich sort-
bilden muß , um ein tüchtiger Diener des Volksganzen zu
bleiben . Sinn der Vcrwaltungsakademie - Schulung ist bei
alledem keineswegs , dem Hörer totes Wissen oder irgend¬
welche Berechtigungen zu vermitteln und einen ungesunden
Streber aus ihn zu machen. Tenn das Ziel heißt : Ge¬
staltung nationalsozialistischer Persönlichkeiten.
Wie die Partei die weltanschauliche Schulung und der
Staat die Ausbildung in der Hand hat , so tragen die Ver-
waltungsakadcmien die Fortbildung des deutschen Beruss-
beamten . Sie machen es ihm möglich, den fachlichen Btl-
dungsstand zu erreichen und zu behaupten , der ihn zum
brauchbaren Helfer des Führers macht. Tie Vervierfachung
der Zahl der Alademiebesucher 1935 gegenüber 1932 zeigt,
daß viele deutsche Beamte ihre Pflicht zur Fortbildung schon
erkannt haben . Ein weiterer erheblicher Teil der deuischen
Beamtenschaft wird dem Beispiel von vielen tausenden Be¬
rufskameraden des Wintersemesters 1935/36 in dem nun
beginnenden Sommersemester der Verwaltungsakadeimen
folgen .

"

^ Autounion stiftet 199 999 RM für Bedürftig«
linier dem erhebenden Eindruck des überwältigenden Er-

itgebnisse» der Reichslagswahl und de« damit bekunde,en ein-
Imüiigen Bekenntnisses des deutschen Volkes zum Führer und
»Reichskanzlei Hai die Autounion AG , Zwickau -Sachsen, im
»Namen von IS 596 Gesolaschastsmitgliedern, von denen über
IftivOO erst nach der Machtübernahme durch den Führer in

lohn und Brot gelangt sind , 199 999 RM zur Linderung der
ssSlo , bedürftiger Volksgenossen dem Führer zur Verfügung
ilgestellt. Der Führer hat dem Betriebssichrer der Autounion
A8 . vg Bruhn, und seiner Gefolgschaft für diese hochherzige
Spende seinen besonderen Dank zum Ausdruck gebracht, und

!lals äußeres Zeichen seines Dankes Oe Bruhn ein Lichtbild in
! silbernem Rahmen gestiftet.
Tn Präsident der Reichsfilmkammcr in Wien

Am Montag traf der Präsident der Reichsfilmkammer.
Staatsminister a . D . Professor Or. Lehnisck, in Wien
ein zwecks Besprechungen mit den österreichischenBehörden

und der österreichischen Filmkonserenz . Es handelt sich da¬
bei um die Fortsetzung der Verhandlungen , die seit lun-
gerer Zeit in Berlin geführt worden sind und die am
18. März zum Abschluß eines deutsch- österreichischen Film-
abkommens sühnen.

Der französisch « Minisirrrat billig!« d«n Entwurf der sran-
zöstschen Tenk!chri,t als Antwort auf di« deutsch « Not« und den
ausbaucnden Aktionsplan , der dem Völkerbundsrat zugelcitetwerden soll.

Außenminister Flandtn reist heut« nachmittag nach Genf ab.
Wie nach der KabinettSsttzung in London verlautet«, sollen

di« Eeneralstabsbesprechungen erst nach Ostern beginnen.
Ter rumänische und der lugoslawifchc Gesandte und der

tschechoslowakische Geschäftsträger überreichten am Montag in
Wien «ine Note, tu der sich ihre Länder wegen der Elnküh-
rung der allgemeinen Wehrpflicht alle Maßnahmen Vorbehalten.

Sie Morgenblöltee melden
Letzter Funkdienst

Die französische Presse über den Inhalt der Antwort
Pari «, 7. April.

Tie Voraussagen der Pariser Morgenpresse am Diens¬
tag srüh über den Inhalt der französischen Schriftstücke , die
die Antwort auf die deutsche Denkschrift darstellen, decken
sich mit dem , was schon am Montagabend bekanntgegeben

> wurde.
Ter . Petit Parisien" unterstreicht, daß Frank¬

reich
^
den europäischen Frieden als unteilbar ansehe.

Die Sowjet -Union sei eines der . getreuesten und
rechtgläubigsten " ( ! ) Mitglieder deS Völker-
bund es geworden . Zur Verbürgung der europäischen
kollektiven Sicherheit werde folgendes vorgesehen : Besondere
Verträge für die . verwundbarsten " Gegenden , nämlich
gegenseitige Beistandspakte , Schiedsgerichtspslicht im Sinne
des Genfer Protokolls von 1921 , Verstärkung des Artikels 16
der VölkcrbundSsatzung, der schneller ausgesührt werden
könnte , wenn man die Bestimmungen des französisch- sowiet-
russischen Paktes zum Vorbild nehme . Dem Völkerbund sollen
nationale Truppenverbände zur Verfügung gestellt werden,
die im Falle der Gefahr eine Art . Friedenspolizei"
ausüben könnten. Der Briandsch« Gedanke eines europäischen
Siaatenbundes werde im französischen Plan von 1936 den
Umständen angepaßt , und man werde ihm die diplomati¬
schen Erfahrungen der letzten Jahre zugute kommen lassen.
Tie internationale Verteidigungsorganisation würde einen
Stillstand des Wettrüstens ermöglichen . Der französisch«
Plan erschließe gewisse Aussichten bezüglich dessen , was aus
diesem Gebiete allmählich versucht werden könne.

Tas „Petit Iournal" erklärt , daß di« vom gestrigen
französischen Ministerrat gebilligten Wortlaute noch
nicht ganz endgültig seien, da gewisse Vorfühlungen
vielleicht noch nicht völlig abgeschlossen seien. Auch während
des MinisterratS seien Abänderungen an der französischen
Stellungnahme noch erwogen worden . Gewisse Hinweis«
über den Inhalt könnten daher verfrüht erscheinen.

Der „Srcelslor" veröffentlicht ein« ausführlichere
ähnliche Schilderung des französischen Gegenplans , wobei
da » Platt allerdings dazu bemerkt daß es seine Angaben
unter Vorbehalt macke, da in Regterungslrrisen Still¬
schweigen bewahrt werde . ( II)

Londoner Blätter zur Untcrhausabstimmung
London , 7 . April.

Die Morgenblätter sind im allgemeinen nicht sehr ein¬
verstanden m . t der Form , in der die Regierung ihre kürz-
lichen Stimmenniederlagen am Montag durch eine er¬
zwungene Vertrauensabstimmung auszugleichen suchte.

Selbst die „Times" schreibt, daß die Regierung in
letzter Zeit eine sehr unglückliche Hand in ihrer Zu¬
sammenarbeit mit dem Unterhaus gehabt habe . Andererseits
aber gehe aus der gestrigen Abstimmung ganz klar hervor,
daß kein Teil des Hauses das Vertrauen zu dem Minister
verloren habe , der in den sorgenhaften Tagen die Haupt.
Verantwortung für die auswärtige Politik trage . Das Blatt
verurteilt schärsstens, daß di« Opposition in diesem so
schwerwiegenden Augenblick gegen die Regierung gestimmt
habe , wodurch die Gefährlichkeit einer Parlamentsauflösung
verantwortungslos herausbeschworen worden sei und die
Möglichkeit, neue Verwicklungen in die schon bestehenden
Schwierigkeiten zu bringen , denen nicht nur England , son¬
dern ganz Europa gegenüberstehe.

Auch der „ Daily Telegraph" meint , daß selten
ei » Angriff zu einer so ungelegenen Zeit und so rücksichtslos
gegenüber Len Auswirkungen im Parlament erfolgt sei . Di«
ganze Regelung der Nachkriegszeit und noch vieles sonst sei
augenblicklich im Schmelzticgel . und wenn die Stimme Eng¬
lands in den Besprechungen darüber Gewicht haben solle , so
müsse die öffentliche Meinung dahinter stehen.

Das Arbeiterblatt „ Daily Herold" unterstützt na¬
türlich die Ausführungen AttleeS und schreibt in einem Leit¬
artikel , daß England die ganze Stärke d« S Völkerbundes
zusammenbringen müsse , um Gesetz und Ordnung zu wah¬
ren . Locarno sei « Ine viel zu schmal« Grundlage , um die
kollektive Sicherheit in Anwendung zu bringen.»

Sechzig Flaschen rumänischen Petroleum » für Mussolini
Mailand , 7. April.

In Venedig überreichte eine Gruppe von 69 rumänischen
Staatsangehörigen unter der Führung des rumänischen
Konsul» dem VerbandssekrelSr der Faschistischen Partei als
Symbol der Ablehnung der Sanktionen SO mit Bändern in
den rumänischen Landesfarben geschmückteFlaschen mit
Petroleum mit der Bitte , das Geschenk Mussolini als
Zeichen der Sympathie sür Italien zu übermitteln.

Neues vom Laue
Lilbergeldfchiebrr gefotzt

Kleve. « April.
Bon Zollbeamten wurde tm Geschäftsraum einer diesigen

Firma « in Lilbergeld -Hamster aut Irischer Tai seltgenommen.
In ietnen Taschen fand man » och ein« groß« Menge SUber-
gelb. AlS Beamt « «ine Turchsuchung der Wohnung der gest-
grnoinmenen Vornahmen, warf die überrascht« Evesrau des
Hamsters 2999 RM in Hundertmarlscheinen ins offen«
Herdfeuer. Lbwobl sich die Frau widerlegt«, tonnten noch
1699 RM aus dem Feuer gerettet werden. Ti« Frau , tür Sohn
und zwei weiler« Männer wurden seltgenommen. Sie siede»
im Verdacht, groß« Mengen deutschen Papiergeldes verbots¬
widrig ans dem Ausland « «ingesührt und das dafür eingewech¬
selt« Silbergeld unter Verstoß gegen dl« Tevtlengeleygcbung
in« Ausland gevracht zu haben. Bisher ist erwiesen, baß min¬
destens 13 999 RM von der Band« verschoben worden lind
Gegen alle fünf Festgenommenen, bei denen noch insgesamt
3290 RM und L> holländische Gulden beschlagnahmt wurden,
bat da« Amtsgericht Kleve Haftbefehl erlassen. -

Sine . .tzandiefte" Maid
Sie versetzte ihrem Widersacher zwei tödliche Ohrfeigen

Prag , 2. April.
Di« Taglöhnerin Anna Weber aus Maribor in Jugo¬

slawien scheint ein« recht handlest« Perlon zu lein, wie der
Borsall beivetsl , der sich kürzlich aus einer Landstraße in der
Näh« ihres Heimatstädlchens »ugetragen bat.

Tie Arbeiterin kam gerade aus der Fabrik und war aus
den» Nachyauieweg Unterwegs , aus der Landstraße, begegnet«
ihr der 59jävrige Rentner Trailer, der anscheinend seinen
Hund spazierensübrl« . Diesem Hund bat nun di« Arbeiterin
Anna Weber nicht gepatzt , jedeniallS begann der Köter sie an-
zuklässen . Die Weber verbat sich das »nd meint« , der Besitzer
soll« doch besser auf seinen . Scherenschleifer" auspassen Tie !«
Beleidigung leincs Hundes verbat sich wiederum der Trailer.
Ein Wort gab das ander«, und » ach kurzer Zeit war der schönst«
Streit zwischen den beiden entbrannt

Tieler Streit wurde durchaus nicht nur mehr mit Worten
ausgekochten, sondern man wurde auch handgreiflich. In einem
bestimmten Augenblick baut« di« Arbeiterin ihrem Widersacher
zwei gehörig« Maulschellen herunter . Drarler vegann zu tor¬
keln , ließ von der Weber ab und cntsernle sich schwankenden
Schrittes . Aber schon in geringer Enlsernung brach er zusam¬
men. Er verschied , ohne das Bewußtsein wiedcreriangt zu
haben, auf dem Transport ins Krankenhaus . Wie sich d -nt
herauSstellt«, batte der Unglückliche bei den beiden Ohrfeigen
der Weber « ine schwer« Gebirnerschüllerung und Gehirnblutung
davongeirageir. Außerdem stellten die Acrzie einen komplizier¬
ten Schädelbruch fest — man nimml jedoch an . Latz sich Drarler
diesen erst bei seinem Sturz aus den Boden zugezogen hat . . .

Ti« „handfeste" Maid aus Maribor ist verhaftet worben.

Vüroauto für König Eduard vm.
London , März 1936.

König Eduard VIII . von England hat soeben ein
geräumiges Automobil erworben , das ihn in den Stand setzt,
seinen Slaatsgejchäftcn auch während der Autosahrt nachzu¬
gehen. In dem Auto besinden sich sowohl sür ihn als auch
für einen Sekretär zusammenklappbare Schreibtische und
schwenkbare Helle Leselampen . Außerdem ist der Platz sür
eine Schreibmaschine vorgesehen . Ter vielbeschäftigte König
Eduard kann also beispielsweise eine Rede in die Schreib¬
maschine diktieren , während er schon aus dem Wege zu der
Veranstaltung ist , aus der diese Rede gehalten werden soll.
Im allgemeinen wird der König sein neues Büroaulo in
der Hauptsache sür die Fahrten zwischen dem Buckingham-
Palast in London und Fon Belvedere , seinem Landsitz, be¬
nutzen.

Ter englische .Königshof soll über den Erwerb des Büro-
autos sehr befriedigt sein, denn man nimmt allgemein an,
daß König Eduard nunmehr nicht mehr soviel im Flugzeug
reisen werde , wie er es als Prinz von Wales getan hat.

De» Bater erschlagen
Ein« furchtbare Bluttat spielt« sich auf einem Banerngehöftin Dippach bei Gerstlingen ab . Im verlause eines Slreiles

schlug der 23jäbria« Waller Keitel seinen 53 Jahre alten Valer
Adam Keitel mit einem Knüppel zu Boden . Adam Kettel
wurde lo schwer verletzt , baß er bald danach starb Ter Täter
stellt « sich der Polizei . Ti« Gründe zu der Bluttat liegen in
»errütlelen Familienveryälinifsen.

Schwere» Autounglück in Jütland
Ein schweres Perkcvrsunglück ereignete sich am Sonntag-

Vormittag auf der an der Lstküstc Jütlands gelegenen Halb .nsel
MolS. Eine aus sieben Personen aus Aalvorg und Umgegend
bcstebende Gesellschaft halte einen Kraftwagen gemietet, um zu
einer Konftrmatlonsscler nach Adeltost zu fahren. Als Führer
des Wagens wurde ein arbeitsloser Ebausseur verpflichtet.
Unterwegs fuhr der Wagen mit einer Geschwindigkeitvon etwa
69 Kilometer gegen einen Baum , überichlug sich und stürzte
eine IZj Meter Hove Böschung vlnab . Wie ein Augenzeuge
beobachtete , wurden die Insassen des Wagens durch das Tach
bis zu 15 Meter weit sortgeschleudcrl. Ter Führer des Wagens
und einer der Insassen wurden aus der Stelle getötet.
Bier weitere Personen wurden schwer verletzt, währenddie übrigen mit leichten Bertetzungcn davonkamen.

Schwere Orkanverheerungen tn USA
In den Staaten Alabama . Mississippi und Tennessee rich¬

tete « in Orkan ichwcr « Verwüstungen an . Tie Stadt Tupelolm Staate Mississippi wurde zu einem erheblichen Teil zerstört.
Nach den ersten Meldungen bczisscrt sich die Zahl der To-
desopser aus etwa 49 . Außerdem wurden viel« hundert
Personen verletzt. Tupelo ist vorläufig völlig von der Außen¬welt abgeschnitten. Bon Birmingbam «Alabama ) und anderenStädten sind Rettungszüge des Roten Kreuzes entsandt wor¬den. Ter Sachschaden, der vorläufig noch gar nicht avgeichätztwerden kan » , dürfte sich ivahrschcinlichaus Millionen velaulen.Di« Beilieerungen in Tnvclo wurden durch Erplostonen und
Groftseuer. di« im Anschluß an den Orkan entstanden, noch er¬
heblich vergrößert.

Bombenflugzeug an einem Felsen zerschellt
Bei Fredericksburg im Staat « Pennsylvanien , zerschellteein zweimotorige« Bombcnftugzeu« . dessen Pilot im Siurmdi« Orieniierung verloren hatte, an dem Steilbang eines Ber

ge » . Di« Besatzung, ein Offizier und vier Mann , wurde gerötet.
Strenge Kälte in Schlesien

Ter Eindruck arktischer Kalilusimassen hat . wie ber Reich«
»»« tterbienst «Ausgalror « Breslau -Krietern ) melde!, in Schlesien«arten Temperaiurrückgang gebracht . Im Flachlande sankendie Tiestemperaiuren in der Rach , , um Mon .ag meist 6 Grad
unter den Gefrierpunkt. Aus dem Gebirge melden die Heu¬luder - Baude und di, Reisträger - Baude 8 Grad Kälte, Bad
Allheid« 9 Grad und Groß -Jser sogar minus ll> Grad . In der
klaren, arktischen kaltlusl herrscht außergewöhnlich« gute Fern
sicht, so daß am Mon :agm» rgen , . B . von Breslau au« der
109 Kilometer enlsernte schneebedeckt« Riesengebirgskainm sehr
»nt t » sehen war.
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Oldenburg , den 5. April 1936.
Heut« entschlies sanft unser« liebe Mutter , Schwie¬

germutter und Grobmutter

Asiens Okäfs
grd . Schau

im Aller von 86 Jahren.
In tieser Trauer im Namen aller Angehörigen

Ernst v . d . Berg und Frau
Käthe geh. Gräfe.

Di« Beerdigung findet am Donnerstag , d. 9. April,
nachm . 3.39 Uhr, vom Trauerhause , Bodeburgallee 39,

aus auf dem Friedhof zu Sversien statt.

Bardenfleth , den 5. April 1936.
Nach einem arbeitsreichen Leben entschlief sanst und

ruhig mein lieber Mann , unser guter , treusorgender
Bater , Schwieger- und Großvater , der

kovsr

i-tmi - icb ^ Isi^
in seinem 87 . Lebensjahr «.

In tieser Trauer:
Helen« « hlrrs geh . Harms,
Alma Gräper geh . Ahlers,
Diedrlch » hlrrs und Frau geh . Haas«
und 2 Enkelkinder.

Di« Beerdigung findet statt am Donnerstag , dem
9. April , aus dem » irchhos zu Bardenfleth Trauer¬
andacht 3A Uhr im Haus«.

MlrlMWii
Für di« Beiveise herzlicher Teilnahme beim Hinschei-

den unseres lieben Entschlasenen

danken ^ ii' sisfrlickirl
Krau Emmh Harm » geb Wehl«»

Blumenstr . 61. und Angehörige.
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Von einem Sunde angeiallen
Berlin . S . April.

Ein aufregender Zwischenfall spielte sich am Eingang
eines Mietshauses in Lichterfelde- West ab.

Als die 5ü Jahre alle Ehefrau Lucie Hampe mit ihrem
Enkelkind«, dem vierjährigen Günther Lenz, das Haus be¬
treten wollte, stürzte ihnen plötzlich ein großer Hund , ein
Borer , entgegen . Das wütende Tier riß den kleinen Jungen
,u Boden und brachte ihm schwere Bißwunden im Gesicht
und am Kops bei. Vergeblich warf sich Frau H . dazwischen,
um das Kind vor dem Hunde zu schützen ; auch sie erhielt
mehrere blutende Bißwunden an den Händen und Armen.
Glücklicherweiseeilte nun ei » Mann , der den Vorfall be¬
obachtet hatte , zu Hilfe. Mit einer Peitsche schlug er solange
aus das Tier ein , bis es von seinen Opfern abließ und in
den Hausflur flüchtete.

Tie beiden Verletzten wurden unverzüglich ins Kran¬
kenhaus gebracht, von wo Frau H . nach Anlegung von Rot-
vcrbändcn bald wieder entlassen werden konnte. Das Kind
bat so schwere Wunden davongctragen , daß es weiter in
Nrankenhausbehandlung bleiben muß.

Wie sich hcraiiSstcllte, gehört der Hund eiiwm in dem
betreffenden Haus« wohnenden Mieter . Dieser wurde von
der Kriminalpolizei veranlaßt , sich unverzüglich mit dem
Hund zu einem Tierarzt zu begeben.

Ein eigenartiger Unfall
Wien , 5 . April.

Ein eigenartiger Unfall hat sich auf der Eiscnbahn-
strecke Li .ndciiburg -Prcßburg ereignet . Zwei Züge , der
Schnellzug 147 und der Personcnzug 320, begegneten sich
aus ihrer Fahrt zwischen den Ortschaften Theben und Reu¬
dorf. Plötzlich flog ein Abteilscnster des Personenzuges ein,
und die Glassplitter sielen klirrend in den Wagen . Eine
ältere Frau , die sich aus der Fahrt » ach Prcßburg befand,
Hane einen Fensterplatz in dein betreffenden Abteil inne
und erlitt durch die scharfen Splitter schwere Verletzungen
im Gesicht . Der Personcnzug wurde daraufhin sofort an
gehalten und der verletzte» Frau Hilfe gebracht. Die Rei¬
senden und daS Zugpersonal waren einstimmig der Meinung,
daß jemand aus dem vorbeibrausenden Schnellzug einen
darlcn Gegenstand hcrausgcworscn haben müßte , der dann
dos ganze Unheil anrichteie . Daher verständigte man tele¬
phonisch die nächste Eisenbahnstation , an der der Schnellzug
halten mußte. Ton tvurde dann ein gründliches Verhör
der Reisende » angestellt, das jedoch zu keinem Ergebnis
sühne.

Erst später ist dann das Rätsel gelöst worden . Während
der Weiicrfahn des Pcrsoncnzuges entdeckte man in der
hintersten Ecke des fraglichen Abteils ein Metallschild mit
der Ausschrisl „Nichtraucher- . Wie sich berausstcllte , gehörte
das Schild dem Schnellzug. Es war bei der Begegnung
der beiden Züge infolge des starken Luftdrucks abgerissen
worden und flog in das Abteil des vorbeifahrenden Per
soncnzugeS hinein.

! Sodra verhindert einen Mord
London , 6 . April.

lieber einen seltsamen Vorfall weiß die englische Zei
tung „ Sundan Erpreß - aus Indien zu berichten. In der
dortigen Stadt Balsan beabsichtigten drei Brüder sich in den
Besitz des Nachlasses ihres vierten Bruders zu setzen , indem
sie dcsien Söhnchen, den einzigen Erben , ermorden lassen
wollten. Ter bezahlte Mörder lochte das Kind in sein Haus,
konnte aber Las Verbrechen nicht ausführen , denn er wurde
plötzlich durch ein« Äobraschlangc angegriffen . Durch die
Sckrcie des Kindes wurden Passanten aufmerksam und
töteten die Schlange. Ter Mörder war so erschrocken , daß
er aus der Stelle das geplante Verbrechen eingestand.

Das königliche Tagebuch
London , S . April.

Einem Museum in London , das hauptsächlich Erinne¬
rungen an den Weltkrieg aufbewahrt , wurde dieser Tage auf
Geheiß des Königs sein noch als Prinz von Wales eigen¬
händig geschriebenes Kriegstagebuch überreicht.

Eduard VIII , hat bekanntlich, als er noch der Prinz
von Wales war , am Weltkriege teilgenommen . Während
jener Zeit hat der englische Thronfolger das Tagebuch ge¬

führt , daS ausschließlich mit Bleistift geschrieben wurde.
Neben diesen Eintragungen hat der jetzige König ein« große
Zahl von photographischen Aufnahmen m der vorderste»
Frontlini « gemacht; auch Skizen und Zeichnungen wurden
von ihm augesertigt . Besondere Ausmerkamkeit dürfte an
diesem königlichen Tagebuch auch jene Beilage beanspruchen,
di« als Einleitung beigesügt ist . Es handelt sich hierbei um
ein Schreiben der Kabinettskanzlei des verstorbeicen Königs
Georg V . , das die Genehmigung zur Entsendung deS Prin
zen an die Front enthält . Der damalige Prinz von Wales
hat oft genug um diese Erlaubnis nachsuchen müssen. In
dem Schreiben der kabiirettskanzlei hieß es ausdrücklich, daß
der damalige englischeThronfolger wie jeder ander « Offizier
auch zu behandeln sei , daß infolgedessen alle besonderen
militärischen Ehrenbezeugungen wegzusallen hätten.

Das Geschenk des Königs an das Londoner Museum
stellt demnach ei » historisch wertvolles Dokument dar . In
ihm hat der königliche Fronrofsizier sein ganzes Erleben
der größten Tragödie der Menschheit niedergelcgt.

Shakespeare akS Langstreckler
Auch Klopstock kommt — Eine Laune des Zufalls

London , 5 . April.
Das hätte» sich die beide» Größen der Weltliteratur,

Shakespeare und Klopstock , wohl kaum träumen lassen, daß
ihre Namen — zum Teil sogar Jahrhunderte später — »och
einmal im Zusammenhang mit rein sportlichen Dingen ge¬
nannt werden würden . Aber dem ist doch so.

Bei den Olympischen Spielen in Berlin wird nämlich
sowohl ein „Shakespeare- als auch ein „ Klopstock - an den
Start gehen. Ter eine ist — wie sein großer Namensvetter —
ein Engländer , der andere dagegen Amerikaner , und zwar
Student an der Universität Stanford in Kalifornien . A . W.
Shakespeare , der Engländer , wird die englischen Farben beim
l500 - Meter - Laus vertreten . Er soll eine der größten Hoff¬
nungen der englischen Olympiamannschaft sein, da er an
gcblich über eine unvergleichliche Lauftechnik verfügt . Auch
der amerikanische Student Sam Klopstock soll ganz das Zeug

in sich haben , Anwärter aus eine goldene Medaille zu sein.
Zum Unterschied von Shakespeare ist Klopstock jedoch nicht
Langstreckler, auch nicht Kurzstreckler, sondern Hürdenläufer.
ES wird b -richtet, daß dieser amerikanische Klopstock bei einem
der letzten Wettbewerbe , die zwecks Ausscheidung durch-
gesühn worden sind, die sabelhasie Zeit von II,l Sekunden
über die Hürden hcrausgelausen habe . Tiefe Zeit scheint in
der Tat zu den besten Hossnungen zu berechtige».

Jedenfalls . . . Willkommen, Shakespeare und Klopstock!

Das nennt man Spoelbegeikterung!
Für ein einziges Pferderennen zweimal über den Atlantik

London , 6. April.
Daß Pferderennen viele Leute besonders begeistern, nicht

zuletzt , weil sie bei diesem Sport ihrer Wellleidenschaft
frönen können, ist nichts Neues . Zu welchen Leistungen solche
Freunde des Turfes zuweilen jedoch fähig sind, das bewiesen
in den letzten Tagen drei Amerikaner , die es sich nicht haben
nehmen lassen, zweimal rasch über den Atlantischen Ozean
zu fahren , um bei einem entscheidenden Rennen in England
persönlich anwesend sein zu können.

Es handelt sich um das große nationale Derby in Liver
Pool, das unter dramatischen Umständen vor wenigen Tagen
gelaufen wurde . Bei den Amerikanern wiederum handelt cs
sich um drei Leute aus Pcnnsylvanicn , die am Vorabend deS
Rennens in Southampton mit dem Schiss aus Amerika an-
kamcn, sofort in den Zug nach London stürzten, einen kleinen
Imbiß nahmen und weiter nach Liverpool fuhren . Tort ge¬
hörten sie dann zu den ersten, die ihre Plätze aus den Tri¬
bünen einnahmen . Noch am gleichen Abend , als das Derby
zu Ende war , schifften sie sich dann in Liverpool zur Rückreise
in ihre amerikanische Heimat ein.

Nur um wenige Stunden Zeugen einer sportlichen Ver¬
anstaltung zu sein, haben demnach diese drei sportbegeisterten
Amerikaner die Müde nicht gescheut , rund sechstausend Kilo
Meter über den großen Teich herüber und dann wieder sechs¬
tausend Kilometer über den Ozean zurückzufahrcn. Das kann
man wohl Sportbcgeisterung neuen . . .

Luftschift ..Sindenbiirg" und die MUateliften
Seltene Jeppelinwerte

Friedrichshofen , 6 . April.
Während das stolze und schöne Luftschiff „Hindeuburg-

scine erste Fahrt über den Ozean auösührt , warten die
Philatelisten der ganzen Weit aus die Briesmarkenwerte , die
bei dieser Fahrt gestempelt werden . Unser Jahrhundert hat
mit der Entwicklung der Technik auch ein völlig neues Ge¬
bier der Sammeltätigkeit erschlossen , das der Luftpostwerte.
Man kann wohl sagen , daß die meisten Werte der Luftfahrt
deutschen Ursprungs sind. Auch daran sieht man , daß unsere
Luftfahrt in der Welt mit an erster Stelle marschiert.

„Mit Lustschifs XU 3 befördert"
Di« erst« deutsche Luftschissbricsmarke stammt au« den,

Jahr « 1924. Damals wurden für alle Deutschen die Fesseln
von Versailles hart fühlbar , und die Reparationen saugten
die besten Kräfte des Volkes sinnlos aus , hemmten jede
eigene Entwicklung — und brachten doch den anderen wenig
Nutzen. Auf dem Wege der Reparationen war Deutschland
verpflichtet, Zeppelinlustschiffe an Amerika zu liefern , und
am 12 . Oktober 1924 nahm das erste dieser stolzen Riesenden
Weg über den Ozean , um von Friedrichshofen nach Lake¬
hurst zu gelangen.

Tie Philatelisten aller Welt wollten dabei sein, wenn
ein solches Ereignis den Sammlern Gelegenheit gab , Wert
stücke zu erwerben . In großen Mengen wurden Briefe und
Karten ausgeliefert . Aber nur ein Bruchteil konnte mitge
nommcn werden . Im ganzen waren es 150 Kilogramm , die
den Weg in den Postsäcken mirmachten, und der erste Ent¬
wertungsausdruck . der heute schon zu den Seltenheiten ge¬
hört , trägt den Aufdruck: „ Mit Luftschiff XU 3 befördert - .

100 00« Postsachen
Deutsche Tatkraft und Pionierarbeit machte der Welt

klar, daß die Ueberquerung des Ozeans durch Luftschisse
kein Phantom mehr war . Die Lustschiss - Männer arbeiteten
unablässig an Verbesserungen, trafen Vereinbarungen und
arbeiteten mit allen interessierten Ländern friedlich zusam-

men. Das gesamte Ausland gewann bald die Ueber-
zeugung , daß nur in Deutschland das Problem endgültig
gelöst werden würde . Und sie sollten, wie die spätere Er¬
fahrung bewies , recht behalten.

Im Jahre 1928, als das Luftschiff I . X 127 nachAmerika
flog, schien der Flug den Interessierten bereits so sicher , daß
nicht weniger als 100 000 Postsachen mitgenommen wer¬
den konnten. Auch spezielle Briesmarkenwerte waren in¬
zwischen geschassen worden , im Betrage von zwei und vier
Mark . Die rotviolelten Erinncrungsstempel haben heule
Liebhaberwert.

Erstes Gebot : Sicherheit
Ein sehr gesuchter Luftschifsahrtswcrt ist jener Stempel,

mit dem die Postsendengen 1929, die für das Zeppelinluft
schiff ausgegcben waren , zurückgcsandt wurden . Ter Stempel
hat über seinen eigentlichen Wert hinaus noch einen hohen
symbolischen, nämlich den, daß die Sicherheit in erster Linie
zu werten ist und daß Rekordsucht für unser Streben keine
Triebfeder war . Als 1929 das Luftschiff über CourS bei
Toulon die Feststellung machen mußte , daß stürmisches
Wetter aus dem Ozean herrschte, kehrte cs nach Friedrichs-
Hasen zurück und sandte die Postsachen zum Teil zurück . Sie
konnten dann erneut ausgeliescrt werden und erhielten
einen Stempclvermerk , der lautete : . Beförderung verzögert
wegen Abbruch des Amerikaflugcs .-

Jnzwischen ist die deutsche Luftfahrt so sicher geworden
wie die Eisenbahn . Tie Fahrpläne werden aus die Minute
genau innegehaltcn , die Mannschaften sind glänzend einge¬
spielt, und jeder Ausländer , der einmal das Glück hatte,
mit dem Zeppclinlustschiss zu fahren , ist voll und ehrlich be¬
geistert.

Und wenn jetzt der . Hindenburg - seine erste Fahrt voll¬
endet hat , dann schlagen nicht nur die Heizen aller Deut¬
schen höher , sondern auch die der Philatelisten auf dem
Erdenrund.
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Zahlen umschreiben deutsche volksiumskeasl
4 194 095 aktive DRL Mitglieder — die stärksten Säulen de« Deutschen Reichst»,ndeS für Leibesübungen

Wie ein kostbarer Schatz liegt im Schoß« unseres Volkes
dieser Bund der Turner und Sportler , der auf 14 Fach
ämtern und 11 Verbänden ausgebaut ist . 14 Fachämter und
11 Verbände betreuen 4 199 095 aktive Mitglieder , zu denen
noch über 2 Millionen Angehörige von Vereinen kommen,
die in ihrer übergroßen Mehrheit in ehrenamtlicher Tätig¬
keit wertvolle Mitarbeit leisten.

TaS Ergebnis der Bcstandserhebung in einer Berech¬
nung von über 6 Millionen Mitgliedern und über 4 Mil¬
lionen Aktiven gibt bei näherer Untersuchung wertvolle
Ausschlüsse über die Zusammensetzung der deutschen Sport¬
arten im DRL.

Deutschland ist ein Turnerland , denn mit 1 324 816
ausübenden Mitgliedern aus 14 268 Vereine» , beziehungs
weise Abteilungen , steht das Fachamt Turnen weit an der
Spitze. Als das zahlenmäßig kleinste Fachamt sind die
Fechter mit 6249 Mitgliedern aus 319 Vereinen anzu¬
sprechen . Der Volkssport Fußball kann an Aktiven, di« in
Mannschaften zusammcngefaßt sind , 598 943 Mitglieder aus
10187 Vereinen melden. Sine fast gleiche Stärkegruppe
bilden die Leichtathleten mit 366 928 Aktiven aus 7561 Ver¬
einen , die Handballer mit 200 300 aus 5377 Vereinen und
die Schwimmer mit 264 253 Ausübenden in 3516 Vereinen.
Die Fachämier Tennis mit 78 977 in 1743 Vereinen , Ru-
dern mit 59 349 aus 784 Vereinen und Kanusport mit
48 873 Ausübenden in 1095 Vereinen erhalten mit der
gleichen Begeisterung das Wesen der deutschen Leibes¬
übung . Auch die starken Männer sind in den Fachämrern
Boxen mir 19 527 Aktiven aus 625 Vereinen und dem Fach¬

amt Schwerathletik mit 18 409 aus 908 Vereinen für «Sie
wichtheben, 25 135 aus 912 Vereinen für Ringen und 5693
Aktiven aus 205 Vereinen für Judo zahlenmäßig übemus
stark . Rugby und Kricket , die Unterabteilung des Fachamtes
Fußball leben in 62 Vereinen mit 2680 Mitgliedern und
7 Vereinen mit 172 Mitgliedern und bauen aus und werben
durch Leistung für ihr « Sportart . 122 325 Aktive in 200
Vereinen bekennen sich zum vielseitigen Skilauf , 21 399 in
430 Vereinen zum Eissport . Und die deutschen Leistungen
aus den IV . Olympischen Winterspielen sind noch in bester
Erinnerung , denn hier stellten die Fachämier unter Beweis,
wie aus der Kameradschaft der Oiemeinschaft die große
Leistung erwächst.

Zu diesen Zahlen trete» die aktiven Mitglieder der
dem DRL angchörendcn Verbände . Tie Schützen stehen an
der Spitze mit 455 839 Mitgliedern . Der Bobsport steht als
kleinster Verband mit 401 Mitgliedern am Schluß . Ta hin¬
ein gliedern sich in der Reihenfolge der zahlenmäßig stärksten
Verbände Bergsteigen und Wandern mit 340 186 , Radfahren
mit 100 925, Kegeln mit 57 564 , Segeln mit 23 091, Tisch¬
tennis mit 18 203, Amateur -Billard mit 6039, Gols mit 4093,
Schlittensport mit 3651 und Motorjacht mit 2395 Mit¬
gliedern . Diese Zahlen sind lebendig , denn sie umschreiben
einen gewaltigen Faktor deutschen Kulturlebens , die geeinte
und einheitlich ausgerichtete deutsche LeibeSübung . Tic
Zahlen beweisen, daß der Deutsche Reichsbund für Leibes¬
übungen , der am 19 . April in Berlin in einer ersten, festlichen
Kundgebung ein Bekenntnis zur Einheit vor der Ocsfentlich-
keit adlegt , gewaltige Kräfte deutscher Volksgesundheit und
friedlichen Leistungswillens umschließt.

14 Sandballmeifter bei dea Frauen
Mit zwei Ausnahmen stehen die Fraucnmeistcr i » den

Handbabgauen fest . Die Entscheidung in Sachsen fällt am
Karsreiiag in Leipzig bei dem Zusammentreffen der TpVgg
Leipzig und Polizei Dresden . Am Ricdcrrbrin wird die Meister¬
schaft am 8 . April in Krefeld bei der Begegnung TV Kreseld-
Oppum—MTV Hamborn vergeben. Tie nachstehende Ausstel¬
lung zeigt , daß in der Mehrzahl die allen Meister ihre Titel
erfolgreichverteidigen konnten. Nur i » Ostpreußen, Pommern,
Sachsen, Niedersachsen und Niederrhein haben die Meister
gewechselt:

(Baumeister 1936:
Ostpreußen: ASco Königsberg

Gaumei ster 1935:
Prussia Samland
Königsberg
SE Hansa Kolberg
SC Eharlottenburg
SV Ttabelwitz
SV Fortuna Leipzig

Pommern : Preußen Stettin
Brandenburg : SC Eharlottenburg
Schlesien : SV Stabelwitz
Sachsen : SpVgg Leipzig oder

Pol . Dresden ^Mitte : Magdeburger Frauen SC Magdebg. Frauen SC
Nordmark: TV Eimsbüttel TV Eimsbüttel
Niedcrsachsen : PsL Germania Leer Harburgcr SV
Westfalen: Sportsr . 95 Dortmund Zportsr . 95 Dortmund
Riederrhein : TV Kreseld Oppum oder VfL Lennep

MTV Hamborn
Mirtelrhein : Kölner BE
Hessen : Hessen Preußen -Kassel
Südwcst : Eintracht Franksurt
Baden : VsR Mannheim
Württemberg TV Cannstatt
Bayern : TpVgg Fürth

Tie Me ' sterschasts - Citdspiele werden nach dem
Pokalsvstemausgeiragen . Die Vorrunde wird am 3. Mai durch-
geführi, am 17. Mai folgt die Zwischenrunde. Die Vorschluß
runde am 7. Juni und das Endspiel am 21 . Juni werden ge¬
meinsam mit den Spielen der Männer veranstaltet.

v . 8«« ichv» edScht»iS«SepSk1« gr1ch

Kölner BC
Hessen -Preußen -Kassel
Eintracht Franksurt
VsR Mannheim
TV Cannstatt
SpVgg Fünh

Köln ; 25. Sept . : Köln —Antwerpen : 26. Sept . : Antwerpen
— Reims : 27 . Sept . : Reims — Paris . Tie Fahrer erhalten
Tagespreise in Höbe von 1200 RM , die aus die 15 Erst-
placierlen verteilt werden , außerdem stehen für die Gesamt
Wertung noch 20 Sonderpreise zur Beifügung . Tic Ans
Wahl der Teilnehmer nehmen die Landesverbände vor.

Auö dem Gausachamt Turne«
Tie Geschäftsstelle des DT Gaues 8 , Niedersachsen, ist seit

Ende März geschlossen. Gaugeschästssührer Karl Sle-
ding ist nach Braunscbwcig übergestedelt und vom
1 . April Sachbearbeiter für Turnen im Gauamt des Deutschen
Reichsbundes für Leibesübungen. Fachamtsangelegendciren
rein geschäftlicher Art sind in Zukunft unmittelbar nach Brauu-
fchtveig , Am Faliersleber Tor 3—4 zu senden.

Amtliche Mitteilungen des Gau-Faclxintts Turnen iverden
bis zum Erscheinen des G a u v « r o r d n u n g S b l a t 1 « S im
„ Nordischen Turnblatt "

, Hamburg, vcrössentlicht.
Für Unfälle, di« nach dem 31 . Mär ; «intrelen , kann die

Uiisalluittcrstützungskastedes Gaues 8 der TT nicht mebr in
Anspruch genommen werdeii. All « Unsallmeldungen und An¬
träge aus Unterstützung sind ab 1 . April unmittelbar an das
Gauamr in Braunschweig zu richten.

Lehrgänge im Kindeeturnen der Vereine
Ter Lehrgang für das Kindeiturnen des Krei¬

ses O ld « n bu r g - O st fr i « s l a n d findet am 19. April in
Oldenburg statt . Es wird in zwei verschiedenen Turnhallen
geübt. Di« Leitung des Madchenturnens liegt in Händen von

Fr . Neumann, Nordenham , während Gerb . Stolle tl
denburg, das Knabenturncn leitet. Da die Erfahrungen dei
Gaulehrganges in Clausthal mitberllcksichtigt ioerden. ist
den Kreislcbrgängen guter Betuch der Leiter und Vonurne,
der « naben- und Mädchenabttilungen au« den Vereint» ,»
wünsche » , um ein« einheitliche Ausbildung zu erzielen.

Eia Jahr ruraabteiluag Ofenerdiek
Aus Anlaß des einiährigen Bestehens begeht di« Tm »,

avleilung Osenerdiek. di« dem Nadorster Turnverein als seid,
ständige Avleilung angeichlossen ist , am Sonnabend , dem v
April , ihr Jahressest bei Schauturnen und Tan , bei Lachmann
Tie Abteilung will aus dem in einem Jahre « rarbeiw«,
Uevungssross Proben ihres Könnens ablegen und somit wei.
brnd für die Abteilung wirkt» . Die reichhaltige Turnsol -l
wird durch di« Vorführungen der Männer , und Jugeitdabtej,
liing des Stammvereins wesentlich bereichert. Bei der wm.
freudigen Einstellung der Einwohner von Ofenerdiek ist m»
einem guten Besuch der Veranstaltung zu rechnen.

Im Zusammenwirken des Frauenturnwartz des Nadorst,,
Turnvereins mit der Leitung der NS -Frauenschaft Osenerdiel
gelang es im Mär ; 1935 in Ofenerdiek di« Turnabteilung aus
kleinen Anfängen heraus zu bilden. Jetzt üben in jeder Wog»
einmal — Freitag - — etwa 20 bis 25 Frauen in ges«tz„ie»
Jahren bei Lachmann unter fachmännischer Leitung Bei«,
gungs- und ttörperfchutung in freudeveronler Art . Aua , d«:
Volkstanz und der bunte Tan , haben ihr Heimatrewt erworbe«
Tic Abteilung ist bereits mehrfach öffentlich ausgetreten, , . K
bei der Ausgestaltung des Ernlejesles 1935 , bei Veranstaltung,«
der TAF sowie mit eigenen Vorführungen und im Haupivei-
ein. Das « in« Jahr des Bestehens hat gezeigt, daß di« Ablti,
luug in der Ortschaft Ofenerdiek seilen Fuß gefaßt hat und i«
Vereinsleben nicht mehr tvegzudenken ist . Neue Freund« w«l.
den der Abteilung noch « ine festere Grundlage geben.

Deutscher Luftfport 1835 36
Aus der Arbeit des Deuischen Lusefport-Berbandes

Wie alljährlich gibt der Reichslustsportsührcr auch in dis
scm Jahr « wieder «inen Jahresbericht über die Arven de«
Deutschen Lustsporl-Verbandes im Jahr « 1935 36 heraus . ! «,
im Verlag Knorr ä Hin » erschienenen Werk , bas in klar «»
Ausbau mit vielen prachtvollen Bildern ausgcstattet für dr>
Gehanten des Luflsporls wirbt , emnebmen wir folgend« Zeile»:

„ Ter DLV ist ausgcbaut aus GemeinlchastSgeist, Diszipii,
und Kameradschaft. In den drei Himer uns liegenden Ausba»-
jahren des Lustsports gallen ausschließlichdiese Grundsätz« iv
Ausbildung und Leistungssteigerung. Ti« Keimzellen für de>
Ausbau sind di« Ortsgruppen , zusammcngefaßt in den S«,
reichen von 18 Luftsport -Landesgruppen . Wenn di« lustsp»»
lichen Reichsveranstaltungen zu so großen Erfolgen sühn«»
dann hatten diese ihren Ursprung immer in der zäben u»t
gründlichen Landes- und Orlsgruppcnarbeit . Rach den vo»
Reichsluflsportsührer gegebenen Richtlinien erfolg« di« An --
vilduiig im Modellbau , di« Förderung und Durchführungd«i
Gleit- und SegelflugeS In örtlich begrenztem Schul - u»t
Flugbelrieb , in den Ausscheidungskümpsen innerhalb der ei»,
zelnen Landesgruppen , werden die Kräfte verangcbildei, di« n
den groben Veranstaltungen um den Tieg ringen . Das Segel-
sluglager in Trebbin , di« ReichsmobellVau schule Kamen ; , d<:
Flugplatz Kisslngcn und das Urlauberdeim in Ahrensboo» s,»t
Anlagen, deren Bedeutung weit über di« Landesgruppengreinei
binausgeht . Ti« Verbreitung des Lusrfabii - Gedankens i»
Volk ist einzig das Verdienst des Narionalfozialismus , der d«,
Begriff des deutschen Menschen über alle örtlichen Begrenz »»-
gen binaus schuf'

Auf den 50 Setten «rfieben in zahlreichen Bildern »it
einmal die Grobereignisse der Luslsportjavres vor unseie»
Augen. Ter Teutschlandflug, der Zugfpiy - und der Alpenst»!
und von den segelflugsportlichen Veranstaltungen der Rbö»-
Wettbewerb zeigen uns neben Bildern aus den anderen Ai-
beitsgcbteten des DLV die Schönheiten der Fliegerlebcns.

Geräteturnen — Gvmnaftit — Sommeefpiele
Re Aufgaben des Fachamtes Turnen im DM

Am 3. Mai in Hannover
Der Verein für Volkssport Hannover veranstaltet am

Sonntag , 3 , Mai , zur Erinnerung an den verdienten Führer
des X , Armee Korps im Weltkriege, von Emmich, einen Ge¬
päckmarsch , der über die 29 Kilometer lange Strecke
Hannover — Hainbol ; — Bohnhorststraße — Schulenburger
Landstraße — Mecttcnheide— Zchulenburg Kananohe ( Forst-
haus ) — Kaltenweide — Krähenwinkel — Langenhagen—
Waldersee— Godesborn — Vinnhorst — Schulenburger Land¬
straße—Bohnhorststraße—Platz des VsV. Hier besindei sich
Start und Ziel.

Der Marsch ist ein nationaler und wird unter Aufsicht
des DRsL ausgetragen . Beteiligen kann sich jeder Reichs¬
deutsche , der das 18 . Lebensjahr erreicht hat . Das Pro¬
tektorat dieser Veranstaltung hat der Kommandeur der
19 . Division . Generalleutnant von Goßlei , Hannover , über¬
nommen , Ter Starr ist aus 13 .00 Uhr festgesetzt , Meldeschluß
ist der 27 . April . Zur Verteilung kommen wertvoll « Ehren¬
preise und Plaketten . Der Gesanttsicger erhält den Ehren¬
preis des Führers und Reichskanzlers Adolf Hitler . Nähere
Auskunft und Meldungen : Wilhelm Müller , Hannover-
Hainholz . Pelerstraßc 9.

vadsernfahrl Verlin- Partt
Die vor einigen Wochen begonnenen Verhandlungen

sür eine Radsernsahrt Berlin —Paris für Berufsfahrer
haben jetzt zum Abschluß geführt. Die Fahrt wird von den
drei beteiligten Landesverbänden von Deutschland, Belgien
und Frankreich mit Unterstützung einiger Sport Zeitungen
ausgericbtet und soll , zugleich mit dem Derby des Ostens,
ver Amateurfernsahli Berlin —Warschau, vom 20 . bis 27
September stattjinden , so daß also Deutschlands Radfahrer
zur gleichen Zeit in einem Zweifronlenkamps beschäftigt
sind, die Amateure gegen Polen und die Berufsfahrer gegen
Frankreich und Belgien.

Das Rennen führt über eine Gesamtstrcck« von rund
1500 Kilometer und wird unter Beteiligung von j« zwölf

ahrern ver einzelnen Nationen entschieden. Di« einzelnen
tappen wurden wie folgt feftgelegt: 20 Sept . : Berlin-

Hall« ; 21 . Sept . : Halle— Kassel : 22 . Sept . : Kassel - Dort-
« und ; 23. Sept . : Dortmund — Köln ; 24- Sept . : Ruhetag in

<111 . und Schluß)
Die Sommeefpiele

Turnspiele machen den Uebergang zum größeren Volksleben
und führen den Reigen der Jugend . (Jahn . » In den Lommcr-
fpteleii liegt ein werlvolles Slück iurneiifcher Gcstattungskrasr,
zudem so rechi die Freude am ritterlichen Spielkampse, bei dem
der einzelne wenig gilt und nur die denkbar grüble Rüctüchr und
dar geschickte Eingehen aus die Handlungen des Mitspielers
Erfolg und Sieg verbürgen.

Zaustball , das Tvmmcrspicl sür alle
Faustball ist das beliebteste Somincisptcl . Es gibt wohl

selbst auf dem Lande keinen Verein , der nicht eine Faustball-
mannschafk besitzt. Alle können Faustball spielen. Es ist leichr
zu erlernen, weil einfache Regeln das Spiel beherrschen. Jeder
Neuling kann sich sogleich eingliedern. Auch die Platzbeschassung
stöbt nicht auf Schwierigkeiten. Das allein würde aber dar
Spiel nicht so ausgcbretlct haben, wenn es nicht sogleich eine
Quelle der Freude wäre sür jeden, der sich ihm htngtbl . Und
unbewußt , vermittelt durch die Freude und Begeisterung an
diesem Spiel , durcharbcltet es den Körper, verschafft ihm Ent¬
spannung und Lockerung , kräftigt Herz und Lunge durch
dauernde Bewegung. So haben deutsche Tatkraft und deutsche
Spiclsrcude dar Faustball- zu einem VolkSkampfspiclim besten
Sinne des Wortes gemacht Ob jung oder alt , Männer oder
Frauen , alle ziebt das Spiel in seinen Bann und läßt sic nicht
wieder los . Alle können Faustball spielen. Wer aber glaubt,
das Faustballspiel sei kein Kampsspiel, der sehe sich die Punkt¬
spiele der oberen Klassen an. Er wird feststellen , daß dort mit
zäbem Etser und größter Hergabe um jeden Punkt gekämpft
wird.

Schtcuderbnll , das Heimatspiel der Oldenburger
und Friesen

SS gibt In Deutschland nur wenige Spiel «, die an «inen
engen Raum gebunden sind und di« Eigenart der Bevölkerung
erkennen lasten. Das Schlcuderballspiel ist in unserem Kreise,
namentlich im nördlichen Oldenburg , zu einem volkSsptel ge¬
worden. Wie tm Winter das Klootschicßcn und Boßeln, so
belebt Im Sommer das Schleuderballsvteldie Turnplätze nuferer
ländliche» Veretne und begeistert mit seinen prächtigen Würfen
und sicheren Fängen ni» l nur Spieler , sondern auch Zuschauer.
Kein zweiter Spiel patzl so sür unsere ländlich« Bevölkerung,
wie das Schleudcrballsplel. Da« Spiel tft einfach und doch
wuchtig, und gerade der Landbewohner llebt das Einfach« und

Urwüchsige : deshalb verdient das Schlcuderballspiel, von alü»
Vereinen, bcsonvers auch in den Städten und auch in OlilruS
land, wo cs in den letzten Jahren vernachlässigt wurde , bi-
sonders gepflegt zu werden.

Schlagvall , das deutsche Spiel
Leider ist das schöne Kampsspiel in den letzten Jahren ü

unserer Ecke vcrnachiüstigi worden, und dabet ist es gerade da,
vielgestaltigsteSpiel . Der lücvligc Schlagvallipielcr muß lause »,
sangen, Wersen und schlagen können . Tann das Wettspiel D»
zwölf müssen auseinander abgcstimml lein wie ein gut zu
sammenkttngendes Werkzeug . Sle müssen zusammenfteden, wem
es gilt , lm Aeldspiel dem Gegner durch geschicktes Spiel in dü
Falle zu treiben , wenn es gilt , den Gegner zu täuschen , in»
Läuse durchzubrlngcn. Das Schlagballspiel bal erzieherisch«
Wert. Pslicht und Ausgabe sollte es deshalb sür jeden Verein
sein , das Schlagballspiel gewissenhaft zu pflegen.

Trommelball , das Sommerspiel der Turnerinnen
Das Trommelballsptel ist ein Frauenspiel , das Gewandtheit

erfordert. Wer aber bisher immer gedacht van Ich und spiele »,
das kann ich nicht , der gebe sich einmal einen Ruck, gebe in di<
Spielftunde seines Vereins und spiele Trommclball . Rad
einigem Heben, wenn sich das Auge an den kleinen Ball unk
leinen schnellen Klug gewöhnt Val, werben sich mit wacvlendci
Sicherheit Freude und Begeisterung sür das Spiel einftelle«
Nach den neuen Regeln wird mir mehreren Bällen gespielt : c>»
Ball tft ständig tm Spiel , Paulen gibt es nicht . Durch la»«'
und kurze Bälle , flache und Hove, ist dauernder Wechsel w
Splel , und jede der süns Spielerinnen ist vollaus beschäftige
Unsere « ereme sollten das Trommelballsptel sür ihre Frauen-
abteilung besonders bevorzugen.

Allen Spielen liegt eine gemeinsame, gleichartige Lebrwetß
zugrunde, dt« sich zunächst auswtrli in den Uebungs(v >e"°
innervald des Vereins , denn in den schon bedcutungsvolst»
FreundschaftSspielcn mit anderen Vereinen und endlich in den
Pfltchisptelen als Leiftungsrunden bis zur deutschen Meist«'
schast. Die Naturverbundenbett spüren am stärksten dt « Me»'
schen, die srod sich ttnnmeln in Luft und Sonnenschein, die I>»
einsetzcn und auch etwas leisten wollen. Dem Zauberer unl
Verzagten, dem Leichtsinnigenund Unbeherrschten, dem Eigen¬
brötler wie dem Unselbständigen bleiben Erfolg und Sieg >»
Kombi »nd Spiel versagt.

(Anmerkung d. Schriftlta . : lieber die neu ausgeno«
menen Spiel « Korbball und Rtngtennis folgen n»»
grundsätzlicheEinführungen .)
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Im Lear verliebt sein
Eine fröhlich« Frühlings -Umfrage

Als ich noch im Flügelkleide
Wir haben uns an sie zuerst gewandt , denn schließlich

kann mau doch nicht ohne Grund die bekannte Beisassen»
zahlreicher erfolgreicher Liebesromane mit Massenauflagen
werden. Aber obwohl das Erlebnis ihres FrühlingS-
r: iebeslraun >s heute Jahrzehnte zurückliegl, bat sie uns doch,
ihren Namen nicht pi nennen:

. Ich war noch nicht einmal 15 Jahre alt . stand aber
schon aus eigenen Füßen , hatte an einem schönen Frühlings-
sonniag Urlaub und — trug das erste selbstverdiente neue
Kleid und die ersten selbstverdienten Schuhe , die zur Er-
Höhung der Lebensfreude — etwa « zu eng geraten warew
rer Himmel leuchtete in seinem herrlichsten Blau , der Flie¬
der dujleie . Ich unternahm einen Spaziergang nach einem
thüringer Tors hinaus — in einem Gefühl : WaS kostet
die Welt ? — Mil acht Groschen im Geldtäschchen sühlre ich
mich fähig, sie zu kaufen.

In dieser Hochstimmung kam ich an einem hübschen
kleinen Bauernhaus vorbei , in dessen gepflegtem Gärtchen
m schweren dunkelvioletten Tolden der Flieder blühte.
Sehnsüchtig schaute ich zu dem Strauch hinüber . In diesem
Augenblick hörte ich einen weichen Bariton ein Lied singen,
ei» blonder Schöps fuhr durch das offene Fenster , und ein
Paar blaue Augen blitzten mich an : . Man möchte wohl
einen Fliedcrbuschen, kleines Fräulein ? "

Gleich daraus kam der junge Siegsried selbst aus dem
Zimmer, reichte mir einen Strauß und lachte mich an . . Und
was kostet daS ? "

, fragte ich zaghaft , an mein Glück noch
nicht glau ' .end , und doch schon bis über die Ohren — das
erstemal in meinem 15jährigen Leben — so richtig ver¬
liebt . . .

. Einen — Kuß ! " sagte er , drückte mir den Strauß in
die Hand und — den Kuß aus die Lippen . Ich aber rannte
davon, als brenne der Boden unter meinen Füßen . . .

Erst sieben Jahre später sah ich meinen blonden Früh«
lingsiraum im Leipziger Neuen Theater wieder , wo er den
Wolfram im . Tannhäuser " sang . An diesem Tage Hab« ich

uch seinen Namen erfahren . Nein , mit solchem happy end
kann ich Ihnen nicht dienen : er weiß bis heute nicht, daß
er meine erste Liebe war .

"

Tas gmyze Jahr Liebessrühling
„Was wollen Sie eigentlich von mir ? " sagt Gustav

nützlich , der vielbeschäftigte Liebhaber im Film . „ Bei
ür ist doch das ganze Jahr Liebessrühling ! Ob nun der
ttlm am Lido , am Rhein , an der Donau oder in der Pußia
pielt . stets habe ich nichts anderes zu tun , — als mich in
' raucn zu verlieben.

"

. Bedenken Tie," fährt Gustav Fröhlich fort , » daß der
icbesftüdlmg im Film heute längst nicht mehr vom wirk¬

lichen Lenzeszauberabhängig ist . Ich sitze mit meiner Part-
crin unter Flicdcrbüschen. wenn 's sein muß — im Januar,
i . ücke Rosen im November und genieß« dafür den Winrer-

port im — August . Ich weiß also wirklich nicht, warum
er . echte" Frühling sür unS Filmkünstlcr von besonderer
edemung sein soll , wenn man nicht den Austrieb bedenkt,

en er unserer Schaffensfreude gibt .
"

Es war im alten Wien
Adele Tandrock äußert sich zu unserer Frage wie

folgt: . WaS erlauben Sie sich, junger Mann , — eine Adele
Sandroct war sclbstvcrständlich überhaupt n i e verliebt ! Das
ist man schließlich seiner Stellung als . Filmdrache"
schuldig !"

Doch Scher ; beiseite — : auch sür Adele gab eS natürlich
einst einen Mai , allerdings ist es schon lange her . . .

. ES war im alten Wien, " erzählt die berühmte Künst¬
lerin, „als noch die Frühjahrsspaziergänge im Prater und
in den Wiener Wald im Grunde nichts weiter als Paraden
verliebter Herzen waren . Es lebten damals in der Kaiser-
stadt vier bildhübsche, süße Mädels : Lory , Jenny , Milly
und Marie Stubel . Marie war eine gesuchte Schneiderin,
zu deren Kundinnen außer der Gabillon und der Wolter
auch ich zählte. So erlebte ich aus nächster Nähe den tragi¬
schen Liebesroman der Millv Stubel mit , die als Tänzerin
in der Hosopcr das Herz des Erzherzogs Johann Nepomuk
Salvator in Banden schlug.

Er war ein schöner, stattlicher Mann mit tiefernsten
dunklen Augen und von gewinnendem Wesen. Milly zu¬
liebe entsagte er allen Vorrechten seiner hohen Geburt,
nahm den Namen Johann Orth an , machte das bildhübsch«
Wiener Mädel zu seiner Frau und ging mit ihr nach Süd¬
amerika . um sich dort eine neue Heimat sür sich und die
Geliebte seines Herzens zu schassen.

Unterwegs ist das Paar auf dem Ozean verschollen. —
Nie wieder hat man etwas von ihnen gehört , diesem ver¬
liebten Paar , das statt des erhossten Glücks — den Tod
fand .

"

. Komm an mein Herz!"

»Ob Sie es glauben oder nicht," sagt Weiß Ferdl,
der beliebte Filmdarsteller und urwüchsige bayerische
Charakter,'omiker, . auch ich war einst «in Jüngling mir
lockigem Haar und den entsprechenden Ersolgen . Jawohl,
die Zahl meiner Jugendescleien wird kaum geringer ge¬
wesen sein als bei jedem andern Mann . . .

Aber heute noch packt mich jedes Frühjahr die große
Sehnsucht . Ruhelos pilgere ich von Ort zu Ln , bis endlich
der Tag gekommen ist , an dem ich die Geliebte in mein«
Arme schließen darf . „ Komm an mein Herz ! " jauchze ich ihr
zu — . laß mich durch dich die ganze Welt vergessen! "

Mit zitternden Händen greise ich dann nach der Ge¬
liebten und genieße sie in vollen Zügen : — die erste frische
Frühjahrsmaß aus dem Rockerberg bei München . . -

"

-Iphigenie " war daran schuld . . .
» DaS wäre kein richtiger Student, " erzählt ein bekann

ter Gelehrter , . der sich nicht einmal im Frühling über beide
Lyren verliebt hätte . Ich studierte als junger Fuchs in
einer kleinen süddeutschen Universität . Ich wohnte in einem
schmalen Gäßchen; wenn hüben und drüben jemand den
Arm ausstreckt« , konnten sich beide säst über die Straße weg
di« Hände reichen . Nur , daß mein entzückendes siebzehn¬
jähriges Gegenüber , eine Lyzeumschülerin, nicht entfernt an
«ine solche Geste des Entgegenkommens dachre. Wochenlang
habe ich mir , statt über die Pandekten , darüber den Kops

zerbrochen, wie ich die Bekanntschaft dieser jungen Dame
machen könnte.

Da bemerkte ich eines Tages , wie sich die Schöne offen¬
bar fruchtlos mit einer Schularbeit abquälte . Ich faßte mir
ein Her, und fragte , ob ich Helsen könne. Ter Bann war
gebrochen: errötend gestand sie mir , daß sie einen Schulaus¬
satz über . Iphigenie " anzusertigcn habe , mit dem sie ganz
und gar nicht zurecht kam. Na . da habe ich denn geholfen.
Und dieser gemeinsam verfaßte Aussatz hatte zwei Ergeb¬
nisse : in der Schule „ kaum ausreichend "

, — im Leben eine
glückliche Ehe . Denn fünf Jahre später ist die Lyzeums¬
schülerin meine Frau geworden . — das kommt von Schul¬
aussätzen.
Trau — schau — wem . . .

'?
. Sie sind doch Schriftsteller," sagt das hübsche achtzehn¬

jährige Mädel , » kann man denn in dem Berus auch etwas
verdienen ? "

. O ja , wenn man wirklich etwa - kann und seine An¬
regungen an - dem Leben holt . " — . Da müßten Sie sich
aber unbedingt in « ine Frau verlieben , um Anregungen zu
bekommen, die Sie in Ihrem Berus verwerten können ! "

Zunächst ist man etwas verdutzt über solchen Vorwitz
einer Achtzehnjährigen , denkt aber dann an den nächsten
schönen Frühlingstag , den man als Schriftsteller tatsächlich
nicht gern allein verlebe» möchte, und bittet daher di« junge
Dome um freundlich« Begleitung.

Und wenn nicht alle Anzeichen trügen , nimmt dieser
Fall denselben Ausgang wie der des ehrwürdigen Profes¬
sors , der als Student sich ein so schwieriges — Aufsatz¬
thema wählte . . . s . dl.

Deutsche Ausgrabungen tu Syrien
Eine Kulturstätte in vier Jahrtausenden

Höchst bedeutungsvolle Ergebnisse haben die Aus
grabungsarbeitcn der Archäologischen Expedition nach
Ras Shamra, der Hauptstadt des Königreichs von
Ugarit , auch im letzten Jahre gezeitigt . Ihr Leiter , Pro-
sessor Schaefser, erstattet darüber im neuesten Hest der
Frankfurter Wocbenschrist „Die Umschau" einen durch
eindrucksvolle Bilder unterstützten eingehenden Bericht.

Ter Ursprung der Stadt geht auf die früheste Vor¬
geschichte zurück . Die Forscher haben hier das seltene Glück,
in einer reichen Gegend die Entwicklung einer menschlichen
Niederlassung durch vier Jahriausende , von ihren Anfängen
als kümmerlicher Nlarktflecken an bis zum Range der
Hauptstadt eines Königreichs , zum Mittelpunkt glänzender
menschlicher Kultur zu verfolgen . Die Stadt , die etwa 250
Kilometer nördlich Beirut liegt , enthielt Totenstädte und
Tempel von wabrhaft fürstlichem Reichtum . In der Biblio¬
thek fand man Heldengedichte aus der phönizischcn Glanz¬
zeit aus großen Tafeln nach einem Keilzeichensystem aus¬
gezeichnet, Tokumenre von unermeßlichem Wert , in denen
mehrere Jahrhunderte vor der Abfassung der Heiligen
Schrift Personen und Ereignisse des Allen Testaments er¬
wähnt werden.

Bei den neuen Ausgrabungen im vorigen Jahre tour-
den vor allem Privatbäuser der letzten Stadl , aus dem
13. Jahrhundert v . Ehr . , ausgedeckt , die eine verfeinerte
Zivilisation erkennen ließen . Es sind gutgefügte , wert-
räumige Wohnungen mit festen Mauern , manchmal 20 Zim¬
mer in zwei Stockwerken um einen Mittelhof , in dem sich
ein Brunnen sowie ein Backofen befanden . Auch einen
Badcraum und eine Wasserleitung , sowie eine gute Ab¬
wässerung halten diese Häuser bereits . Die Bewohner
waren Juweliere , Bankiers und Fabrikanten : man fand

Präzisionswaagen zum Wiegen von Edelmetallen . Gieß¬
formen für Schmuckstücke , Silberbarren , Elektron - und
Goldbarren , sowie Texte von Geschäftsbüchern, die «inen
starken Umfang des Verkehrs erkennen lassen.

Unter der Schicht dieser Häuser lagen Reste von Woh¬
nungen aus der phönizischen Epoche des 15 . und 14. Jahr¬
hunderts , die gleichfalls Wohlstand verraten . Besonders
wichtig war eine kleine unverletzte kalkstelle, aus der zwei
Menschen aus einem Sockel in feierlicher Haltung dargestellt
sind : eine Bcerdigungsszene oder ein Vertragsschluß
zwischen zwei Fürsten . Am Fuße der Akropolis aus dem
Hügel der Stadt wurden die Spuren eines weiten Stadt¬
viertels des alten Ugarit zutage gefördert : Häuser in sehr
gepflegter Bauweise an engen Siraßen , jedes mit einem
kleinen Jnnenhof und einem Grabkeller , in dem allerhand
Toiengerät übrig geblieben ist.

Unter einen: ausgegrabenen Hause entdeckte man merk-
würvig « Gegenstände aus weichem Porzellan , die einzig¬
artig sind ; zwei Plaketten mit Darstellung langbärtiger
Männer in svrischen Gewändern , sowie die Bruchstücke eines
zweirädrigen Wagens und eines Pserdekopfs , die sich viel¬
leicht zu einer ganzen Wagenszene vereinigen lassen. Eine
Grabstätte aus dem 14 . Jahrhundert war erfüllt von mensch¬
lichen Skeletten und mehr als 200 unversehrten Gesäßen.

Die wichtigsten Einzelsunde ergaben sich in der ersten
Schicht. Unter diesen war ein« Bronzefigur , di« den Baal
aufrecht in der Haltung des blitzeschleudernden Gottes dar¬
stellt: er trägt einen hohen Helm mit einem Federbusch und
Nackcnsckmtz . Zwei Hörner aus Elektron , die seitlich vom
Helm ausgehen , versinnbildlichen die schreckenerregendeKraft
des Gottes . Tie ganze Statue ist mit Goldblättern bedeckt
und in hervorragender Tecbnlk gearbeitet . — Die ursprüng¬
lich vorhandene Stadtmauer bestand seit dem 14. Jahr¬
hundert nicht mehr.

Wie entstehen Erkältungskrankheiten?
Ein großes Fragezeichen in der medizinischen Wissenschaft

bildet di« Ursache der häufigsten Erkrankungen: des Schnupsens
und der gewöhnlichen Halsentzündung . Beide Krankheiten
entstehen nicht nur durch Verkühlung, sie sind auch stark über¬
tragbar . Hat erst «in Familienmitglied seinen Frühjahrs-
schnupsen . dann macht er bald die Runde . Es ist also klar , daß
es sich bei den Erkältungen um Jnsektionskrankheiten bandelt,
deren Erreger Bakterien oder ähnliches sind. Trotzdem ist di«
Frage mit dem Eindringen bestimmter Erreger in den Körper
noch nicht gelöst . Wie Gev .-Nat Prof . vr . Kißkall in der
. Umschau in Wissenschaft und Technik " lFranksurt a . M .)
berichtet, bat er Bakterien auf Nährböden gezüchtet und sie sich
auf die Mandeln auspinseln lassen : eine Erkrankung
trat nicht ein. Als ausschlaggebend betrachtet Prof . Kitz-
kalt daher di« T i s p o s i t i o n . die besondere Empfänglichkeit
des Körpers für die Batterien . Tadurch «rNärt sich di« Häufig¬
keit der Erkältungskrankheiten im Frühjahr und Herbst. Ver¬
mehrt« Lustseuchtigkeit , Regen, nass« Füße und Kälte begün¬

stigen die Erkrankungen. Trotzdem darf nicht Erkältung und
Abkühlung verwestsett werden. Die Maßnahmen gegen Erkäl¬
tungen sind verichiedener An : Eine richtig« Abhärtung in je¬
dem Lebensalrer , mit entsprechender Vorsicht eingeleirer. gilt als
bester Schutz . Zur Verhütung wirken beiß « Getränke. Ein
Grog ist durchaus nicht nötig : genau dieselb« Wirkung hat
beiher Tee, überhaupt jede größer« Menge heißer Flüssigkeit.

Als der Tabak zu uns kam
Der Groß« Kurfürst besaß einen Neger als Diener , den er

mit Aufträgen öfter über Land sandte. In Berlins Umgebung
war er bald als Läufer des Königs bekannt, doch jedesmal
wurde er von den Landsleuten aufs neu« angestaunl, wenn er
austaucht«. Eines Tages ging er , Pseis« rauchenv, an einem
erstaunten Bauern vorbei. Ter Neger verstand dieses Siaunen
falsch , glaubte, es gälte seiner Tabakspfeife und hielt dem
Bauern diese hin , damit jener auch mal einen Zug tu«. Doch
entsetzt wandt« sich der Bauer ab und rief : „ Nee , gnädger Herr
Tüwel , ick frete kein Fiter !"

Film ohne Illusion
Kunststücke hinter den Kulissen

Alligatoren — sehr schläfrig
Die Dschungelszene mit John Boles und Wallace Beery

mußte endlich steigen. Ter Tschungelstrom war bereit« dicht
mit Alligatoren besetzt . Durch ihn sollten Beery und Boles
hindurchwate ».

Zum Glück sür die Filmstars befanden sich die Alli-
galoren gerade in ihrer sogenannten Zchlafperiod« . in der
sie sich durch eine ungewöhnliche Mattigleit und Faulheit
aus zeichnen und nicht einmal nach Menschen schnappen. Für
den Film aber mußten sie quicklebendig sein. So wärmte
man «inen Teil des künstlichen Tschungelstroms mit einer
Dampfheizung soweit an , daß die Tiere munter wurden.
Dort aber , wo Beery und Boles durch das Wasser wateten,
schmolz man eifrig große Eisblöcke und erzeugte eine
Temperatur , die arrch dem lebendigsten Alligator unange¬
nehm ist . So hatte man Sicherheit und Gesayr , Dschungel-
Hitze und Winterkälte aus engstem Raum vereinigt , um den
Filmstreifen zu drehen.
Temperament unter der Oelspritzr

Man behauptet , der FUmdirektor Frank Lloyd habe
seine grauen Haare erst seit jenem Tage , an dem er mit den
Ausnahmen des Films „ Unter zwei Flaggen " begann . Denn
bei diesem Film klappte überhaupt nichts . Pferde gingen
durch und rissen di« ttulissen ein . Die Schauspieler wurden
grippekrank . . .

Am teuersten aber wurde der FUm dadurch , daß der
Make-up- Mann jeden Tag fast zwei Stunden benötigt « , um
allen Darstellern die vorgcscbriebencn Schweißperlen mit
der Oelspritze auf Stirn . Oberlippe „ nd Augenbrauen zu
zaubern.
„ Sausende Fahrt " — ein Kinderspiel

Bei einem andern Film sollte die Illusion der schnellen
Fahrt dadurch erzeugt werden , daß all« 10 Sekunden «in
winziger Telegraphenmast vor der Kamera austaucht«. Ein
sonst ungemein geschickter Manu hatte diese a» sich linder-
leichte Aufgabe outzusühren.

Nun fiel tu dem Film aber während dieser . Hochge-
schwindigleit" eia Schuß. Der Mann mit den Miniatur¬
masten war im Kriege gewesen und hatte einen Nervenschock
davongerragen . « 1« der Schuß fiel , begannen di« Tele¬
graphenmasten plötzlich , u hüpsen, weil der Rann sich er¬

schrocken hatte . Ilmal mußte die Szene gedreht werden . Erst
dann zuckten die Tclcgraphenmasten nicht mehr , und die
Illusion war vollkommen.
Naturfarben — unerwünscht

Es ist ja alles ganz einsach mit den Illusionen . Man
muß es nur wissen. Aber wer weiß , daß ein Sonnenauf¬
gang immer nur als — Sonnenuntergang gedreht und dann
rückwärts projiziert wird ? Das Licht des Sonnenaufgangs
genügt nämlich nicht den gestellten Anforderungen.

Und wenn man in einem Film Erdbeeren photo¬
graphiert , dann muß man sie wohl oder übel mit einem
ganz bestimmten Rot anmalen , damit sie nicht ausgesprochen
grün erscheinen. — Nut , einer der besten Filmhundc von
Hollywood , ist den Ailmoperateuren bei weitem nicht weiß
genug . Man färbt deshalb vor jeder Filmaufnahme seine
Haare mit einem ganz leuchtenden, wundervollen Filmweiß.

Sogar der lebende Ochse benötigt andere als seine na¬
türlichen Farben ; sie sind viel zu rot . Will man sie filmen,
so malt man den Tieren ein schmutziges braunes Fell , das
den richtigen Effekt erzeugt.
Filmrasur mit Eierschaum

Eine eigene Wissenschaft, die schon in das Gebiet der
höheren Chemie hineinragt , ist rings um den Rasiercreme
entwickelt worden , wenn dieser in einem Film verwandt
wird . Der richtige Rasiercreme trocknet nämlich zu rasch weg
und wird so schnell hart , daß es für den FUmoperateur keine
Freude ist , eine derartige Rasterszene zu drehen.

Man stellt also einen chemischen Schaum her , der an
Eierschaum erinnert . Dieser Schaum wird übrigens auch be¬
nutzt, um in einer Pserdeszene dem Gaul den Schaum vor
das Maul treten zu lassen.

Daß ein Wurm , der aus einem Apfel oder einem Stück
Holz hervorkriecht, nie ein richtiger Wurm ist , dürste auch
dem Laien einlenchtcn. Dieses Würmchen ist aus Gummi
und wird durch einen seinen Trabt z»m Filmleben erweckt.

Auch der Siacheldraht , der für Kriegs - und andere
Szenen Verwendung findet , ist nicht « in wirklicher Stachel¬
draht . sondern aus — Gummi hergestellt, um ernste Zwi¬
schenfälle zu vermeide» , für dt« die Versicherungen der
Filmfirmen nicht aufkommen.

So recht sich eine Illusion an die andere . Zum Schluß
stehen wir einem Film gegenüber — wirklich und echt . . .
Und dabei wurde sogar der Sonnenaufgang gedreht , alt
die Gönn « mtterging . . .
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Die Ucvcrweisung an die Länder
Sr . Berlin , 2. April.

Im Neichsgesevblat« ist am 38 . Mär , 1836 da « „ Ztveite
Gelcv zur Acnderung des zinanzausgleicys " erschienen , dar
die sinanzieUcn Ueverweijungen des Reiche « an
di « Länder neu regelt. Dieses lstesev stell« in sinanz-
polltlichcr Hinsicht « in« wichtig « Maßnahme auf d« m Gebiete
der Reiwsretorm var . Ti« Alnanzvoheit des Reiches wird von
neuem bestätigt und in dem Verhältnis zu den Ländern erheb¬
lich gestärkt , Im „ Teutichen Reichsanzeiger" wird nunmehr di«
Begründung des GeseveS verössentlichr, aus der Inhalt und
Ziel der neue» Regelung deutlich hervorgehen.

In der Begründung heißt es u . a . : Im November 193«
sind den Landesregierungen wie üblich aus Grund von
Schätzungen die voraussichtliche» Länderanteile in den drei
großen llcvcrweisuugssteuern sür das kommende Rechnungs-
>abr miigeieilt worden. Ti« Schätzungen ergaben aus Grund
der damaligen Sach- und Rechtslage bei der Einkommensteuer
1180 Mill. RM , bei der iiörperschastssteueretwa 218 Mill . RM,
bei der Umsatzsteuer etwa 573 Mill . RM . Mit diesen Beträgen
batten die Länder und Gemeinden bei der Ausstellung ihrer
Haushaltspläne sür 1935 zu rechnen . Als sich dann heraus-
stellt« , daß das tatsächliche Auskommen der drei Steuern bei
unveränderter Rechtslage weit Höver« Länderanteile ergeben
würde, ändert« das Gesetz zur Aenderung des Finanzausgleichs
vom 26. Februar 1935 die Rechtslage dahin , daß di« vänder-
anteilc, sotveit sie jene Beträge überschreiten würden , u m
zwei Drittel gekürzt iverdcn sollten. Was über di«
Zahlen vom Novcmver 1934 vinausging , sollten di« Länder
und Gemeinden also nur zu einem Drittel erhallen , ein weiteres
Drittel sollte einem Ausgleichstock zugeführt werden und da«
letzte Drittel dem Reich verbleiben.

Ti« Schätzungen vom Februar 1935 batten bei ungeänder-
t« r Rechtslage einen Mehrbetrag der Länderanteil« von rund
288 Millionen ergeben. Ti« Regelung der Gcsetzes bedeutete
also, daß den Ländern und Gemeinden immer noch rund 66,5
Millionen mehr verblieben, als st« nach der Mitteilung vom
November 1934 zu erivarten und auch in ihr« Haushaltspläne
einzustellcn Hallen . Ta die genauen Zahlen vom November
1934 etwas unter den oben angegebenen Beträgen lagen , so
erhöhten sich ihr« Mehreinnahmen sogar »och um den Untcr-
schicdsbelrag ( 16,9) von 66,5 auf 85,4 Mill . RM.

Inzwischen hat di« Entwicklung des Steueraufkommens
auch jene Februarcinschäkungen längst überholt und verspricht
für die nächstfolgenden Rechnungsjahr« eine weitere Steige¬
rung . Ganz überwiegend ist diese Entwicklung den außer¬
ordentlichen Anstrengungen des Reiches zu verdanken. Tie
Durchführung der verschiedenen ArveilsveschassungSprogramm«
haben der Volkswirtschaft den entscheidendenAustrieb gegeben.
Auf der anderen Seile sind nicht bloß di« Schulden des Reich « ,
sondern auch seine lausenden Aufwendungen entsprechend ge
stiegen . Ti« Wehrmacht erfordert neben den einmaligen Kosten
des ersten Ausbaus dauernd erhöbt« Ausgaben.

Hieraus ergibt sich sür das Reich di« Notwendigkeit, di«
Länderanteile an den großen licberiveisunassieuern über die
Regelung des Gesetzes vom 26 . Februar 1935 ninaus in ver¬
stärktem Maße sür seine Zwecke in Anspruch zu nehmen. Tirser
Notwendigkeit siebt di« an stct> berechtigt « Forderung gegen¬
über, auch di« Länder und Gemeinden an den steigenden Gin¬

nahmen teilnehmen zu lassen . Tie Lösung ist in der Weise
gesunden, daß sür 1935 di« Beteiligung der Länder und Ge¬
meinden aus das Maß begrenzt wird , das sich aus den Schätzun¬
gen und den Absichten beim Erlaß des Gesetzes vom 26. Fe
bruar 1935 ergibt , daß für di« künftigen Fahre unter Fortsau
der absoluten Höchstgrenze den Ländern ein« absteigend ver¬
laufend« Beteiligungsguol « « ingeräumi wird . Es ist ferner
solgerichlig, daß entsprechende Beschränkungen auch bei den
Ergänzungsanteilen sowie bei den Bierstcuerentschüdigungen
sür di« drei süddeutschen Länder eintrrten ."

Zu den einzelnen Paragraphen deS (stesevcs wird dann
u. a . noch bemerkt : „Tie Kürzung der Länderanteile an de»
großen Ueberweisnngssteuern wird für das Rechnungsjahr 1935
und sür di« folgenden Rechnungsjahre verschieden geregelt. Für
das Rechnungsjahr 1935 sind dir Länderanteile aus «inen selten
Betrag nach oben begrenzt, und zwar bei der Einkommensteuer
aus 1148,8 Mill. RM , bei der KörpcrschastSstcueraus 247,5
Mill . RM , bei der Umsatzsteuer aus 592,8 Mill . RM , Für das
Rechnungsjahr 1936 und folgende ist « in« absolute Höchstgrenze
der Länderanteile nicht vorgesehen. Sie werden jedoch nach
Erreichung der Grundbcträg « von 1188 Mill . RM . 248 Mill.
Reichsmark und 573 Mill . RM »ach einem Verfahre» berechnet,
bei dem di« Länder zwar auch am steigendenSteuerauskommen
beteiligt sind , aber ihr« Beteiligungsquote absteigend verläuft.
Da das allgemeine Ainanzausgleichsrccht noch nicht im Saar¬
land gilt , muß für die Berechnung der Länderanteil« a» den
Ueverweisungssteuern das Steueraufkommen im Saarland
außer Betracht bleiben.

Di« Beschränkung der Ergänzungsanteil « der steuer-
schwachen Länder auf «in Fünftel — zuvor ein Drittel — der
Länderanteile ist am 1. April l9,35 in Krast getreten und wirst
sich erstmals im Rechnungsjahr 1936 aus.

Nach den Reichsgcsetzen über den Eintritt der Freistaaten
Württemberg , Bauern und Baden in di« Biersteuergcmeinschast
ist das Reich verpflichtet, aus den Reichseinnahmen an Bicr-
Iteuer in jedem Rechnungsjahr zu überweisen:

» ) dem Land Bauern 13Z5 Prozent der Reineinnahmen,
jedoch nicht mehr als 76 Mill . RM:

d) dem Land Württemberg 2,5 Prozent der Reichseinnah¬
men, jedoch nicht mehr als 15 Mill . RM:

r) dem Land Baden 1,6 Prozent der Reineinnahmen,
jedoch nicht mehr als 18 Mill . RM.

Durch das ReichSgesetz vom 9 . April 1927 sind di« Höchst¬
beträge der Bicrsteuerüberweisungcn festgesetzt worden:

sür Bavern aus 45 888 888 RM
„ Württemberg „ 6 6.33 888 „

Baden , . 5 755 8M ..
Die Höchslbeträgc sind in den Rechnungsjahren 1927 und 1938
an alle drei Länder, im Rechnungsjavrc 193l nur an die Länder
Bauern und Württemberg überwiesen worden. In den Rech¬
nungsjahren 1932 dis 1934 sind di« Höchstbcträge nicht erreicht
worden , sie werden auch im Rechnungsjahr 1935 nicht erreicht
werden.

Entsprechend dem Grundgedanken des Gesetzes werde» di«
Biersteuerabfindungen der drei süddeutschen Länder mit Wir¬
kung vom l . April 1936 neu begrenzt. Ti« Zahlen , di« das
Gesetz vorsiebt, entsprechen einem Auskommen der Bierstcuer
von rund 265 Mill . RM.

Drei Insolvenzen im März
II . 8r . Ter Monat Mär ; brachte im Lande Lldcnburg ins¬

gesamt 3 Konkurssälle, während es im Februar 2 und im
Januar 6 waren . Das Konkursversahrcn mußte in allen drei
Fälle» eröffnet werden. Im Februar 1 Konkurseröffnung.
Vergleichsverfahren wurden nicht eingcleitet. Auch Einstellun¬
gen des Verfahrens wegen Mangel an Masse kamen nicht vor.
Tie Konkurse des Monats März verteilen sich wie folgt:

Mär , Februar38 März 35
Konk . Vergl. Konk . Vergl. Konk . Vergl.

Landwirtschaftu . verwandt«
Berufe . —

Güiererzeugung . . . . —
Handel aller Art . . . 1
Handwerk und Gewerbe . —
Geldinstitute . —
Nachlässe . 1
Sonstige und Branche

unbekannt . 1
3 - ! 1 4 —

(Nachdruck verdau »)

Besprechung der (» lernaiionalrn Nolenbanllcitcr
Tic Mitglieder des veiwattungsraleS der Ban « sllr Internationalen

Zablungsausglci « in Basel lolglc» am gestrigen Sanittag einer Sin-
ladung ihrer dculsckicn Kollegen na» Badcnwctler und dielten an-
lchllctzcnd daran die übliche inolst,teile Bcivrechung ab. LS nahmen
daran teil die Vertreter aller belelltgien Länder , nämlich Frankreich,
England , Italic » , Japan . Belgien , Holland und die Schweiz.
Der Scehöscn Güterumschlag 1935 der höchste seit l»3b

1935 bat die Güicibcwcgung über die wichtigsten deutschen See-
bälcn im Gesanttumschla« eine» Umlang von 46 Mill . To . erreicht. Ter
Güterumschlag bat sich damit gegenüber 1934 um >.7S Mill . To . und
gegenüber >933 um nick» weniger als 6,61 Mill . To . vcrgrbßerl . Ter
Sülerumlchlag des vergangenen JabreS ist der größte seit
dem Jahre I93Ü und hat über 93 v . H. des Stande » von 1929
wieder erreicht.

Berlin . 6 . Avril Ti « Kurie zeigten zum Aochenbcginn am Akten-
markt gegenüber den Soimabendschlußtursen nur geringe Verände¬
rungen . Tic Grundstimmung war Weiler sreundlich. und Abschwächun-
gen gehörten „ > den Lcttcndeiicn . Tie Umsatziäitgtetl blieb tnsolge
mangelnder Kundenausträg « weiter gering . Tic « ultsle schien in An-
bclrachl der vevorlicdenden Unierbrcchung durch die Feiertage zu gro¬
ßen. neuen Engagement » nick» gneigl zu lein , » ursveränderungen
über 1 Pzi . waren seilen zn verzeichnen. Sine Autnabme machten die
beiden Ebade -Serien . von benen A—E 5 RM gewannen , während
Edadc T um de » gleichen Betrag zurückatngcu. Zlolbergcr Zink er-
» odlen sich um 1> Feldmüdlc aus den hzcschäsisvertchlbin um 1>. und
Iculsche Linoleum um 1 Bz«, JIsc -Ge» utztchctne lagen »„ und Man¬
nermann » /. Pzi . » öder. Farben erSsfnetcn mti 185 ' , und >/, tvzt.
schwächer . Harpcner seblen I > . P,I . niedriger ein. Tatmler , die am
Sonnabend reck» lest lagen , dllßie» »/ Pzi . ein . Niederlaulitzer Kohle
verloren 1. Bemderg und Berger s« " , Pzi . — Am Renlenmarl«
eröllnelcn sowohl RetchSaUvcsth a>» auch Rcichsbadnvorzügc unver¬
ändert.

Belebte« Besch»» »ul de » deutschen rckstachtviebmirklen
Lite «» zu Monat » be » tnn und im Hinblick auf da» bevorstehende

Ofteisest nicht ander » zu erwarten war . besserten sich die Verhältnisse
aus den deutschen LLlachlvtedmärNen l» der abgelausenen Woche in
ganz besonder» großem Umsong. Nicht nur dadurch, daß die Zufuhren
größer geworden lind , sondern auch dadurch, daß der » dsa» im all-
gemeinen leichter war a!» sonst . Manchmal waren » le vergrößerten Zu-
suhren sogar noch nicht «» « reichend, um alle Wünsch« desriedtgen zu
können. Ta war «1 wieder einmal ein lehr großer vortell , daß die

Marktordnung dalür sorgte, daß seder Interessent gleichmäßig sein
Teil zugcwicsen bekomme» tonnte . Tic gerechte Arl dieser Regelung ist
selten so klar in die Erscheinung aelrere». wie e» in der abgelausenen
BeitKtsnwchc der Fall war . Ueverraschunacn gab es nur in ganz aus
nadmSweiscn Fälle » , wo cs entgegen den Erwartungen eine Ab-
schwächung der Preise gab, die damit im Eiegcnlah zu der sonst scbr
ctnhctllich und selten Tendenz der auswärlS gertchlclcn Preise standen.
Aus den Rinder Märkten machte sich abermals eine Besserung der
Ouattläi der gesamten Zuludrcn vemertbar . die sich dadtn auSwirkic.
daß in den oberen Klassen lediglich die Höchstpreise bezahlt wurden.
Für die unteren Qualitäten wurden dagegen die zugelassene» Ab-
slusungc» inncacdalic » . TaS gute Gclchäsl war einheitlich im ganze»
Reiche vorhanden . Selbst das gesteigerte Angcvoi war lcichl abzuschcn
und ergab eine durchaus feste Lage, die auch einstweilen beibchalien
wird . AuS dem üblichen Rahmen tastende Preise gav cs lediglich aus
der RcichS-Mastvicb-AusNcllung i» Köln, wo die besten Weser,narsch-
ochscn mit 65 RM bezahlt werden mutzten. Hier tagen also die Preise
um 98 v . H . döber als die sonst bezahlten Preise u » d verdienen ai»
solche besonders dervorgchobcn zu werden . Für die Käldermärtte
war die Lag« nicht « an , Io cinbeillich. wie aus den Rindermärklen.
Tack » tonnte hier durchweg trotz des vergrößerten AngcboieS ein leichlcr
Avsatz bei gesteigerten Preisen scstgesicstl werden . Ttc Spitze der Preise
erreichte Nürnberg i» il 78 (77) RM . dann solgt Hamburg mil 78
(75) RM . Berlin . Tüsseidors und Tortmunb notierte » 75 «74i RM.
Im benachbarten Bremen tonnie sich der Preis von 89 aus 71 RM
verbessern, wäbrcnd ln Köln durch besondere Umstände der Preis c» l-
gegen de » Erwartungen van 78 aus 78 RM zurückgtng. Im ganzen
zctgie sich aber gerade aus den Kälbcrmärkicn . daß zu Ostern ein «r-
döbler Bcdars an Kalbslcljch vorbandcn lsi . Ttc Schasmärkie waren
eibeblich stärker als in der Vorwoche beschickt . Hier diel» die Nachfrage
nicht mil der gcstctgcrlcn Zusubr Schrill . So konnte sich da» Geschält
nur in ganz ruhigen Bahnen abwtckcln. Teilwciic gab e» sogar Ucder-
ständ, der etgcnilich sonst nicht mcbr zu den Erscheinungen der Sckilachl-
vteomärkl« gehört . Wenn die Preise stch dennoch nur wenig änderten,
so lag das an der guten Ware , die zum verlaus stand. Tic Schweine-
Märkte baden letzt schon Zufuhren , die döhcr sind al» an den gleichen
Marktlagen de » variable » . Tie Versorgung wird deshalb immer mebr
al» ausreichend zu bezeichnen sein . Tie besondere» Verhältnisse brach-
len e» mit st» , daß in der letzten Woche da« JiUcresse sür die guten
und dcsondcrS fleischigen Schweine größer al» tonst war . TaS Ver-
ieilungSsvsiem dal st« so bcwäbrt . daß cs trotz ausreichenden An-
gedoicS beibchalien worden ist und bcidebalien wird . Für die Zucht-
viehmärkle ergab stch eine leichte Enstpannung der Lage. TaS An¬
gebot war zwar nick» groß , aber der Ersatz war leichter, wenn auch
die Preise teilweise nicht mcbr von aller Höbe wäre » , Tie Ferkel-
märkte waren teilweise istchl mehr ganz so »all al« bisher . TaS ist
aber eine Erscheinung, die jeweils vor den großen Feiertagen beobachtet
werben kann.

»
Cloppenburg , 8. April . Rindvieh , und Sch weine Marti.

iAmii . Marklber . ) Austrieb : 62 Stück Rindvicb . 828 Schweine. E«
lasteten Milchkühe 358 — 468 . tragende Luencn 388 — >88 RM : Weidc-
rtnder 178 — 358 . Handel mittelmäßig . - Ferkel van 5—8 Wochen t4
bis l« RM , 8— 6 Wochen 18— 16 RM , 6— 18 Wochen 16—21 NM:
ältere Tiere Pro Pfund 58—55 Rps . Handel mittelmäßig , Ausgesuchte
Tiere in allen Klassen und Gattungen über Notiz.

Vechta i , O -, 8 . April . Schwetneinarki. Austrieb : 812 Schweine.
Es lasteten Ferkel vis 8 Wochen 17— 19 NM . 8—6 Wochen >9— 28 NM.
8— 18 Wochen 28 —22 NM da« Slück: Läuscrschwcinc 58— 52 P >. das

Kg. Marklvcrlaus : Flott , mittelmäßig . Ued -rsland
Bremen , 31 . Mär , und 3. Avril . Fleischgroßmarki. Rind¬

fleisch 1. Sorte 73— 75 , 2, 85—88 , 3. 52 : » albsiestch 1, Sorte 95- 188,
2. 78- 88, 3 , 58- 85 : Schasstest» 1, 85- 188 : Scknveineslcstch I . Sorte
88 —71 , 2. 88 - 88 , 3 . 58— 55 , Geschlachtet eingcsüdrst! 72 " , Rinder . 81
Kälber , 1 Sckios, 40 ' /, Schweine. GcschältSverlaus: Rinder - und Kalo
steil» sloti . Schweineslctsch mittel : Schasstest» langsam.

Bremen . 8 . Adr » . Schweinemart «. iAinittchcr vicdmartt-
dertck » Uder den Rinder - und Kletnvtedmorkl. l Notierung sür 58 Kg.
Levendgeivichl ln NN . Tie Prelle lind Martivretse sür nüchtern ge¬
wogen« Tier « und schließen sämtlich« Spesen de» Handel« ad Stall sür
Fracht , Markt - und « erkausltosten . Umsatzsteuer sowie den natürlichen
Sewich>«»erlüft ein . « uftrted : 1958 Schweine : vom »8. Mär , dt» 4.
Avril zum Slädlstchen Schlacht» «! direkt : 48 Schwein«; lebend autge-
fütrt : 1 Schwein E » notierten : Schweine <>2) 54,58 <82 Stücks , b»
53,58 i 288 >. »21 53,58 18951. cl 58 .58 «7881 . dl . «1 und 8 46,58 (2481.
g>1 52,58 (22 ) , g21 18.58— 16,58 <31, Martlverlaus : Schweine wurden
»erteilt.

« öl » . 8 . A» r» . viebmorkt Austrieb: 3l4 Rinder. 158 Qcksten,
27 Bulle», 116 » ich«, 21 Färsen, 1692 Kälber. 187 Schafe, Lämmer

— l — 3 —
— — 1 I —

und Hammel, 5197 Schweine. Preise : Ochsen : al ) 45 . « 2, 4l . b> «
Bullen - L> 43. v > 39 . « uhc : a> 42 . b) 38 , c) 33 . d > 25 , Färsen : a, zz
» A Kälber : v> 78- 73 , - ) 66 - 66 . cll 46- 57 , dl R - 43 . Sch«E
al teile Speck - 57 , b » 56 , »21 55 . cl 5». d> 51 , Spccksauen 55. and«,,
Lauen bl Marttverlaul : Rinder Icdr ledbast, Kälber ziemlich best»,
Lämmer. Hammel und Schale leddasl . Schweine zügelest,.

Tüstkldors, 6 . April , vic dmarkl. Austrieb : 87 Ochsen . 58 Bu,„
, 85 » übe. 17 Fällen , 1194 » ätder , 13 Schale, Lämmer und Hamms
3984 Schweine, Preise : Ochsen : all 45 . dl 4l , Bullen : - ) 43 , 39,
al 42 . v > 36 , c> 33 , dl 25 . Färsen : al 44 , b) 48, Kälber : al 90- M
vl 72- 76 . c, 88 - 78 . c» 58- 56 , d> 35- 48, Schweine dl , 57 , i>2> 54
c» 55 . dl 53 , el 5t . Spccklauen 55 . andere Sauen 5l , Marti »» ,,„
Esrobvted « , B und E zugcleili, Kälber mittel , gut« » älver gstugs

Toeimun », 6. April . Vieh mar kl. Autlrieb : 12 Ochsen , 45 tz^,
len 183 Kühe, 14 Färsen , 1234 Kdiver, 35 Schale, Lämmer und H-» ,
mei >2926 Schweine. Prelle : Ochlcn all 45 , b ) 4l : Bullen a » 43, z,
39 : KU,e a) 42 . b> 38 . c ) 35 , dl 25 . Färsen a) 44 : Kälber a > 90- l«
l» 75- 88 , cl 85 —74 . cl ) 56— 84 . dl 48— 49 : Lämmer und Hammel (
Äetdcmastvammct 48—50 . 2 . mittlere Masstämmer 42 —44, geringe tz
vis 58 : Schweine a> teile Speck - 58,58 , VI > 55 .50, b2 > 54,58 , d) 52,30
el 58,50 : Spccklauen 54,50 , ander« Sauen 52,50. Martlverlaus : gstez
» te » zugelcitt : « aibcr und Schafe slott : Schweine zügelest,.

Esten, 8 . April , Piedmartl. Auslrtcv : 87 Ochsen , 78 Bullen, st,
KUde , 30 Färsen , 1808 Kälber. 104 Schate. Lämmer und Hammel, zzj,
Schweine. Preise : Ochsen : al ) 45 , d> 41 . Bullen : a) 45 . dl 40. »a,kr:
a> 85 —95 , b) 72 - 78 , cl 85 —70 , c>> 58—82 , d> ,38— 46, Lämmer arg
Hammel : ll Wctdeinastdammel 5il—5l , 21 mittlere Masstämmer u
Schweine: a) feste Speck - 58 ' -, b2l 55 '/,. dl 52 ' », e) 50 ' Spccklai»,
54 ' ., andere Saue » 50 ' , . Marttverlaus : Srotzbied und Schweine »,
gelci» , Kälber und Schale slott,

SeF » FF/ » »» aeF «F^i « F» E« L»
Noeddcullcher Llvob. Bremen , Abana betmk. 4 . 4 . Puniarenst

iER , — Alba vcimk, 5 . 4. Bokodama nach Tairen — Allier belast . (.
4. Pasta — Tonau nach LNalie» 5. 4 . Manila nach Hongkong — oiz,
na» Wellt. Nordam . 3 . 4 . 2l . Tbomas pass , » ach Erstwdal — Eistu
nach Eststf-Slldam . 4 . 4 . Bremerhaven » a» Mobile — Este nach -OiO
Rorbam . 2 . 4 . SI . FranctSco nach Langvicw — Flolivek -Edaiittdz
» ach Wesir. M -Am nnb Mcriko 5. 4. Lucssani pass , nach Erisiobal
General von Steuden (Lrienstahn ) 4 . 4. Venedig — Gneisen«» vag
Oslasien 5 . 4. Antwerpen — Goslar nach Oliasien 5 . 4. Tlingian netz
Rokodama — Ladn dctml . 4 . 4 . Talcabuano — Lippe Heims , r . z
Saigon — Main na» Australien 5 . 4. Lucstaui pass, nach « beleg,
ums Kap — Memel dctmk. 5 . 4 . Hamburg — Minden bcimk . 8. 1
Hamburg — Neckar Heims . 5 . 4 . Hamburg — Oroiava Helms . 5. 1.
Palmas » ach Hamburg — Potsdam nach Ostasten 4. 4. Pan Said neä
Eolombo — Raimund nach Noid -Bras . 4 . 4 . Luessam Vals , na«
Palmas — Roland nach Golf- Südam . 3 . 4 . Buenos Aires — Sa »!<
nach Wellt. Llldam . lPK > 4. 4. Eallao — Schorndorf ! bclmk . 4. (.
Bclawa » na» Eolombo — Travc belmk. 5 . 4 . Stngapore nach Belast «.

Hamburg Amcrita -Llnie leinlchsteßstchTeustch-Auftral - und Kosma»
Linien .» Llilüstc Nordamerika und Solshäsen : Tculschland hetml. 5. (.
von Soulbanipion noch Hamburg — Osiris auSg . 5. 4 . von Tample,
nach Philadelphia — Westküste Nordamerika : vancouver beimt. 5. 1
tu « casusta — Westindic» . Mstlelamerila : Jderia beimt . t . 4. «»>
Havana nach Vigo — Phrvgia bcimk. 6 . 4 . FlorcS paß . nach Ami«,,
dam — Eorbiucra bcunk. 4 . 4 . » an Euracao » ach Puerto Eabclla -
Westküste Südaniertka : RbakoliS auSg. 3. 4 . tn Eorral — Heimo »»ll
auSg. 5 . 4 . von Antwerpen nach Eristodal — Bochum auig . 4. 4.
Balboa na» Bueuaveniura — Australtc » , NiebcrI.-Jndien , Snbasiist:
Hamm beimt . 4 . 4 . Ouessant pass, nach Rotterdam — Uckermark büsti
5. 4. Gibraltar ball , nach Le Havre — Ostasten : Rbeiniand beimt (
I . tn Suez — Saucrland bcimk. 3 . 4 . »an Manila na» Singavoi, -
Nordmark auSg . 5 . 4 . Pcrim Pass , nach Eolombo — Mccklcuvurgau«t
5 . 4. Pcrim Pass , „ach Savaug — Tirpitz aus « . 4. 4 . von Pio . Ss
lomvia na» Kingston — Rheinland bcimk. 5 . 4 . von Par , Said nz»
Marseille — Tutsburg auSg . 4 . 4 . von Rotterdam na» Graus -
Vergnügungsreisen : Milwaukee 5. 4. von Genua nach Ncavel - tii-
ltanec 8. 4 . tn Edinwanglao — St . LoutS 4 . 4. Oucssani pass , «s»
Lissabon.

Hamburg Südamerika »»?» « TampIlchilsabrIS Gesellschali An,»»
Testlno bcimk. 4 . 4 . von Montevideo nach Samo « — Ea„ Norie bewl
8 . 4. tn Brcmerbaven — General Olorto ausg . 4 . 4 . von Madeira »sg
Bahia — General San Mariin auSg. 3. 4. von LanioL na« ! a>
FranctSco da Sul — Raule Olivia aus «. 8 . 4 . Ouessani pass. -
Monte PaScoal beimt . 5 . 4 . in Badta — La Eoruna beimt . 4. 4. «r
Victoria nach Babia — Amasfta 3. 4. von Badta nach Maceto — tzstu
ausg . 5 . 4 . tn « Niwerpc» — Eises aus « . 8 . 4 . Fernando Roronba »q.
— SnirertoS ausg . 4 . 4 . von Eabcdello na» Sao FrauciSco do Sri
— Georgia a„Sg . 5. 4 . Kav Finisterre pass. — Lisa ausg . 5. 4. gü,
nando Noronha pass. — Ludwtgsbafcn 5 . 4. Ouessani vast. — Paraousz
a» Sg . 5. 4 . Kap FInsticric rast . — Rapo , ausg . 5 . 4 . Kap Ftnstttia
vast. — Sachsen beimt . 4 . 4 . tn Buenos Aires — Taunus auig . 0. (.
in Antwerpen — Tenerife ausg . 5 . 4. Fernando Noronha paff -
Uruguao ouSg. 8 . 4 . Fernando Noronda »ast. — Witcll auSg. 5 . 4. l>
Monlevideo — Hobensicln auSg . 8 . 4 . von Buenos Aires nach Rolan,
— Touristenreise : Monte Rosa 8. 4. von Slax na« Malta.

Deutsche Asrita -Llnicn . (Woermann -Llnie — Dcnliche OstSsni»
Linie — Hamdurg -Bremer Asrtta Ltnie .l Wcstasrika: W- lsram brnut
4 . 4. tn Matadt — Wabede dctmk. 4 . 4 . von Los Palmas — Suguli
Leonhardl bcimk. 5 . 4. von Logos — Tübingen ausg 4 4 von Se¬
villa — Süd - und Ostosrika: Niasta beimt . 8 . 4 . tn Lagos — Ms» ,
barg dctmk. 8 . 4. tn TarcSsalam — Muansa beimt . 4 . 4 . von W-Ili»
bab — « dolvv Wocrmann bcimk. 5 . 4 . von Walsischbop — Ud«>
a» Sg . 4. 4 . von Walftschbav — Tanganjika beimt . 3 . 4 . Finisterre p-ff

Deutsch« DampsschlssahriS« escllschalt „Hansa", Bremen , Bäicnsili
4. 4. « Nlwerpe» nach BaSra — Bsrkenscls 4. 4 . Pari Laib — EOr!»
fels 6 . 4. Karachi — FalkensclS 4. 4 . Aniwerpen nach Bombav -
FraucnIclS beimt . 3 . 4 . von Pott Said — Ladneck au »g. i . 4. i>«>
Hamvurg — MaricnsclS 5 . 4. Badrei » — RavcnselS 4. 4. Breme » -
Rotenfels aus « . 5 . 4. von Eoconaba — Trtscis ausg . 5 . 4. Pcrim paff
— Udcnscis 4 . 4. Hamburg — Wachiscis 4. 4. Hamburg nach »in-
werben — WvlsSburg 8 . 4. Salicui.

Dampsschillabrl» Gcselllchal, „ Nepiun " . Andromeda 4. 4. Noittids»
— Apollo 5. 4. Valencia — Ariadne 4. 4. Stettin — Arial , 4 4 Am-
Werpe» nach Baic -loiia — Aila « 5. 4. Eullera noch Altcanle - Sei'
lona 5. 4. Bilbao — Eastor 4. 4. KöntgSbcrg — Telia 3. 4. Ltffab»

Rotterdam — Ttana 4. 4. Holtenau passtcrl nach Rotterdam -
Elin 6 . 4 . Tronlbetn , nach Bergen — Stsel 8 . 4 Tavcr pass na» S»«-
werben — Flora 4. I . Hamburg -Altona nach Rotterdam — Gauß 5. l
Siavangcr nach Anliocrpc» — Hans Earl 4. 4 . Tanztg nach Roucida»
— Hermes 4 . 4. San Carlos de la Raptla — Jalon 4. 4. « runeoünä
Pass nach Königsberg — Juno 4. 4. Rotterdam nach König-bir- -
Jupiter 5 . 4. Brake - Leander 5. 4. Lporio nach Bremen - Leb» t
4. Rotterdam — Luna 5. 4. Rotterdam — Mino « 4 . 4. AönigSdergna«
Bremen — Neptun 4 . 4. Königsberg nach Rotterdam — Nercu» 1. 4
Brunsbüttel paff, nach Königsberg — Niobe 4. 4. Hamburg na»
— H . « . Nolze 5 . 4. Brunsbüttel vast, nach Königsberg — Older« 5. t
Oucstani paff, „ ach Antwerpen — Lieft 4. 4. Rotterdam na» Gdlns»
— Bellas 4. 4. Rotterdam — Pap 4. 4. Rotterdam nach Kapen «-«»
— PdoebiiS 5 . 4 . Rotterdam — Pluto 4. 4. Aniwerpen — Poll» ! 5 t
Hollenau paff, nach Rotterdam — PhladcS 4 4 Slockdolm —
4. 4. Rollcidam nach Bremen — Lentai 4. 4. Königsberg nach BttMN

^. irius 8 . 4. Riga — TbcmtS 5 . 4. Königsvcrg nach Rotterdam -
Thesen» 5 . 4 . Brunsbüttel paff, nach Gdingen — Titian 8. 4. «IN

Ur°nu« 4. 4. Slbiug nach Königsberg - vicwrta i . 4
Brunsbüttel paff, nach » openbagcn — vuican 5. 4. Rotterdam.

« rgo Reederei AG. Bremen . Adler 8 . 4. London — Alk 4. 4 «lst
nacd Antwerpen — Mmtsta k . 4. London nacb Hamburg —
8 . 4. Anlwcrven — Butt 4 . 4. Gdlnaen — Condor 8. 4. Hottenau »eff
» och Aniwerpen — Tröffe , 5 . 4. Siraliund — Elfter 8. 4. R >d«i-«

» ach Memel — Ganter 8. 4. HelsingsarS — Geier 5 . 4. vl »»«-
büliel noch Reval — Grell 6. 4 . Hamburg — Jdi « 5. 4 . Rcwe- s»e -
Lumme 5 4. » elstngsor» - Meile 4. 4. KlngSlvnn - Olt»- 5. 4
Manibluol - — Pdoeniz 6 . 4 . » ull — Reiber 8 . 4. Hamburg na»
London — Schwalbe 8. 4. Hollenau » aff . nach Antwerpen — 2bn»
I . 4 . Brunsbüttel paff, nach » önsgsderg — Strauß 4 4 Hollcnai, paff
nach Rotterdam — Taubr 4 . 4. BrunSdüIIcl paff, nach Rlga — ZandO

Unierweter Needcre, A « . Bremen . Schwandeim 5 . 4. 9 « ' -» 2"
und 34 Grad West delmk . — Bocken »«,m 4. 4. Kiel paff. — Slcher »»«»
s. 4 . Rotterdam.

F ^ binnen » <lo „ Bremen . Werner Vinnen 5. «. 10 « l . ff
55 Gr . W. »eimk.

LIvenburg -Bsrlugteffiche Dom»«« »,» Nbederet. Hombur,
durg 5. 4. von Vigo nach Hamburg — Larache 5. 4. von Ännvertua
nach Caladlanca — Relilla 4 . 4 , u «g . tn Relilla — Polo » 4. 4. ein
tn lencrile — Tcncits« 4. 4. eint . Tover paff. — LtSdoa 5. 4. «" «
Finisterre paff. — Sevilla 5. 4. aus «, tn Antwerpen — Po » » o- 4
au« g . in Eeuia — Roda , 5. 4 . von Pataie « nach » ildao — vcuta » a-
»on L- I- dlanca nach La« Palma « — Tanaer 6 . 1. Holtenau paff.



1 05

j
2^9 ^ttE 8 ^ r« 1tr^v^ d« ^ 1tachrichtri« iiir St « dt und Land" vom Dienstag , dere7. Avril lSZ8

Aus Stadl mW Land Sie Tischlerinnungowenbueg erhält eine neue FahneOldenburg . 7 April 1936

Hier ipcicht da« guagvoU!
Iveutsche Eltern!

Zn diesen Tagen tritt Euer Kind an Euch heran und
dittel:

lvebt mir die Erlaubnis -um Siniritt
lia die Jugend Adols Silierst

Tann , Elter», schickt sie zu »ns!
Bei »ns lernt jeder Junge und jedes Mädel , daß es

neben den Aufgaben des täglichen Lebens noch größere gibt:
der Einsatz für die Gemeinschaft unseres Volkes. Im Kreise
her Kameradschaft lernt er aus Fahrt , auf Heimabenden , im
gemeinsamen Tienft , daß seine Leistung nur dann einen
Leri hat, wenn sie der Gemeinschaft dient . Treue , Ehr « und
kinsatzbercitschast werden ihm Begriffe werden , die für alle
Zeilen einen Kerl auS ihm machen.

In diese» Tagen sollen im ganzen Reich alle Zehn-
übrigen ersaßt werden , um jedem deutschen Jungen und
vladcl die Möglichkeit zu geben, der jüngsten Gefolgschaft
des Führers beizutreten.

Es ist der Wille des Führers , daß auch Dein Kind
seine Pflichten in der Jugend des Staates erfüllt.
Deutscher Vater ! Deutsche Mutter!
Schicke Deinen Jungen , Dein Mädel in das
Deutsche Jungvolk , in die Junginädclschaft!

"
(Anmeldung für die Jungen vom 15 . bis 17 . April .)

ß Oldenburger LandeSthealee
H

'
I heaterkanzlei:

? eute:
„D i e L a n d st r e i ch e r"
Lperette von Ziehrer
Tie Musik erfreut durch viel« frische und saubere
Melodien — Lei gepriesen, du lauschige Nacht . . . Garten-
scsi mit Zaubervorstcllung. Eine überaus lustige, mit¬
reißend« Lache. Jeder kommt aus seine Kosten!

! orgen:
„ Das Wahrzeichen"
Lpcr von Bodo Wolf

t >c Theaterkasse
weist daraus hi » , daß die für Anrechiler ausgegebenen
Gutscheine nur noch bis zum 15. Mai Gültigkeit haben.

LSuiturgemetnder
iorgen:

Für die zweite Mittwoch Gruppe
„ Das Wa h rze i ch e n"
Oper von Bodo Wolf

Johamieö-VaMon
Backs Johannes - Passion hat sich in den letzten Jahr-

e ^ iten neben ihrer großen Schwester, der Matthäus-
kE ' assion, immer mehr festen Boden erobert . Auch in Olden¬

burg ersreut sie sich seit ihrer Erstaufführung für Oldenburg
turch den Bach Verein im Jahre 1920 großer Beliebtheit,
tzieben der ungemein dramatischen Gestaltung des
foangelienreiies , in der der Chor seine bedeutsamste Aus-

ßrbe zu erfüllen hat , sind es besonders die herrlichen Arien,
bie dem Hörer in ihrer lcichtsaßlichen Melodik zu Herzen
ßcben. Auch der musikalisch weniger gebildete Hörer wird
) !rch die Bachsche Darstellung des Passionstertes unmittel-

r : erfaßt.
Tie Aufführung am Karfreitag beginnt um 29.00 Uhr.

ende 22,gg Uhr . Auswärtige können die Abendzüge nach
ßllen Richtungen benutzen.

V ^SbildttNgSflötte Oldenbiiei
Aus dem Lommerarbeitsplan der Volksbildungsstätte

In jedem Monat des Sommerhalbjahres findet « ine
ruhrung durch die Walderholungsstätte
: and trug statt. Die Teilnehmerzahl für eine Bksichti-»>mg darf 15 Personen nicht überschreiten. Anmeldungen

M! o ickon jetzt erwünscht, und am besten schriftlich zu richten
Du VdlkSbildungSstatteOldenburg , Gottorpstraße 8 7.

Beachten Sie die Aushau gekästen der
olkSbildungsstätte Oldenburg! Alle Ver-

tnsialtungcn werden auch dort fortlaufend bekanntgegeben.

^
m-DellWettbewerb

der L r,ifport-LandeSgruppe S
auf dem I > h am ersten Oftcrtag

Am ersten Ostersonntag versammelt sich die deutsche
ucge . ,ugend der Lustsport Landcsgruppe 9 aus dem Ith,
cm herrlich gelegenen Segelfluggelände Niedersachsens,M im Hanen Wett,.reit ihre Modelle starten zu lasten . Dieser

Wettbewerb dient zur Ausscheidung für den Pfingsten ausur Wasserst,ppe slattsindenden Reichs - Modellwettbewerb,
u !

" ganzes Jahr lang haben unsere Jungen gearbeitet , ihre
verbessert und erprobt und haben ver-

! ^ Leistungen ihrer Modelle zu steigern. Junge und
r tavrene Modellbauer wollen erneut wetteifern und mitein-Mder um den Sieg kämpfen.

Bei dem Aufschwung, den das Modellflugwefen gerade

( 1728
Eine der allerältesten JnnungSfahuen Oldenburgs istdie Fahne der Tischlerinnung , die nunmehr wegen ihres

hohen Alters in Ehren eingerollt und durch eine neue ersetztwerden soll . Seit dem Jahre 1728 hat die Tischlerzunsr bzw.

1936)
298 Jahre lang von einer Generation aus die andere über¬
nommen worden ist, wird sie, da ihre Beschaffenheit ein
weiteres Tragen nicht mehr zuläßt , in Ehren eingerollt.

Die neue JnnungSfahne der Oldenburger Tischler ist
von der Handweberin Else DierS gewebt und gestickt —
richtige, gute Handwerksarbeit . Tie Stoffbahnen sind auS
reinen Wollgarnen aus dem Flachwebstuhl hergestellr.
Der Rand und die Grundflächen der Musterung sind in
Gobelintechnik eingewebt . Aus diese Flächen sind das Reichs-
handwerkerabzeicben auf der einen Seite , Name und Wappen
der Innung und das Sladrwappen auf der anderen Seite
mit farbiger Seide eingestickt . Auch daS ist gute Tradition,
daß die Kunsthandwcrkerin Else Tiers , die Tochter einer

Dir alle Fahne
-Innung diese altchrwürdigc Fahne aus grüner Seide im
Besitz gehabt . Die Oldenburger Tischler traten im Jahre
1665 an die damalige Stadtrcgierung heran und baten um
die Berechtigung , eine Zunft cinrichlen zu können. Sie
erhielten die Berechtigung dazu , und auch die Statuten
wurden ihnen von der Stadt geliefert . Sie wählten ihre
Werkmeister, später Obermeister , die ihre Interessen vor der
Oefsentlichkeit zu vertreten hatten . Sie hatten ihre regel¬
mäßigen Gesellen- und Meisterprüfungen . 1728 weihten sie
ihre Fahne . Bei dieser feierlichen Handlung waren vermut¬
lich dreizehn Oldenburger Tischlermeister zugegen. Im
Laufe der Jahre 1719 bis aus den heutigen Tag hat die
Zunft bzw. Innung insgesamt 39 Werkmeister bzw. Ober¬
meister gehabt . Ter jetzige Obermeister ist Tischlermeister
« i s s e l.

Jetzt , nachdem die traditionsreiche JnnungSfahne

lilerinnuna.

Tie neue Fahne
Auinahmen (L) : .Nachrichten"

alten Oldenburger Tischlerfamilie, ihr Können dieser ein¬
maligen , schönen Ausgabe gewidmet hat.

Heute nachmittag , im Rahmen einer großen Hand¬
werkerkundgebung im Astoriasaal , soll die neue Fahne feier¬
lich geweiht werden , und zwar wird Landeshandwerksmeister
Michel aus Hannover die Weihe vornehmen.

im letzten Jahr zu verzeichnen hatte , weil die große Zahl
der Jungen der HJ -Gesolgschast« » in diesem Jahre erst¬
malig erfaßt wird und nicht zuletzt auch durch die tatkräf¬
tige Förderung vou Seile » der Schulen , kan» nicht, wie
früher , zeder berücksichtigt werden , der ein Modell meldet.
Rur der erhält das Recht, Ostern auf dem Ith zum Start
anzutreten , dessen Modell die hierfür geforderten Bedin¬
gungen bei den örtlichen Wettbewerben der einzelnen Orts¬
gruppen in der engeren Heimat erfüllt hat . Die Entwicklung
des Modellflugsports ist erfreulicherweise so weit fort¬
geschritten, daß aus dem jährlichen „Stelldichein " unserer
Modellbauer auf dem Jlh ein scharfer „Wettkampf" der
Könner geworden ist . Alle diejenigen Jungflicger , die keine
Modelle gemeldet haben , oder deren Modelle zum Wett¬
bewerb nicht zugclassen worden sind, sollen dem Ith nicht
fernbleiben , sondern sollen durch ihr Erscheinen zum Wett¬
bewerb den Willen unseres Flicgernachwuchses zum Aus¬
druck bringen , an der Erhaltung und Stärkung unserer Luft¬
fahrt mitzuhelsen.

*
* „Freut Euch des Lebens" — Motto für die dies¬

jährigen Mai - Feiern . Während die Ausgestaltung des
Staatsaktes bzw. des hochossiziellen Teiles des Feiertages
der nationalen Arbeit in den Händen des ReichSpropaganda-
ministers liegt , ist die volkstümliche und kulturelle Betreuung
der Mai - Feiern und anderen Veranstaltungen außerhalb
dieses offiziellen Bereiches dem Amt „Feierabend " der N2G
„Kraft durch Freude " übertragen worden . Das Amt hat
bereits die Vorarbeiten ausgenommen , um dem schaffenden
deutschen Volk einen wirklichen Feiertag der unbeschwerten
Fröhlichkeit wie der ehrlichen Lebensfreude und der deutschen
Lebensbejahung zu gestalten . Die Feiern werden in diesem
Jahre , wie die DeutscheArbeits -Korrespondenz meldet, unter
dem Leitwort : „ Freut Euch des Lebens " stehen.

* Der Dienst der Behörden am Oftcrsonnabend . Auf
Grund eines Beschlusses des Rcichskabinetts ist der Dienst
der Behörden am Sonnabend vor Ostern nach den Vor¬
schriften über den Sonntagsdienst geregelt worden . An
diesem Tage werden nur eilige Sachen erledigt.

* Bestandene Meisterprüfung im Bückcrhandwerk.
Gestern legten vor der MeisterprüsungSkommission für das
Bäaerhandwcrk zu Oldenburg folgend« Prüflinge die
Meisterprüfung mit Erfolg ab : Helmuth Peters aus
Oldenburg . Hermann Menke aus Cappeln und Heinrich
Grewe aus Damme.

* Ernennungen im Offizialats -Bezirk Oldenburg . Das
Bischöfliche Generalvikariat hat den Vikar Langeland
zum Vikar an der Pfarrkirche in Dinklage ernannt . — Am
7 . März empfingen die Subdiakonatsweihe und am 28. März
die Diakonatsweihe u . a . : August Bießmann aus Nenen-

kirchcn , Hermann Böhmer aus Kellerhöhe, Heinrich
Lansermaun aus Lastrup , August Meperrathen
gen. Blankmann und Wilhelm Wöste aus Löningen , Joses
Pröbsting aus Bakum und Alwin Rüwe aus Emstek.

* Rasch tritt der Tod den Menschen an Als gestern
der 67 Jahre alte Rentner Paul Bremer aus Varel sich aus
dem Wege zum Anttsgerichtsgcbäude in der Elisabelhstraße
befand , wurde er plötzlich vom Tode ereilt und brach auf
der Straße zusammen. Ein Herzschlag hatte seinem Leben
ein Ende gesetzt . Br . mußte in einer Angelegenheit als
Zeuge auftreten . Ta cs das erstemal war , daß er vor diesem
Gericht erscheinen sollte, besand er sich in einer Aufregung,
der er als Herzkranker nicht gewachsen war . Es erfolgte die
Aufbahrung in der Halle des Peter Friedrich- Ludwig-
Hospitals.

* Aprilwcttcr . Die schönen , wenn auch kühlen Tage
gingen gestern zu Ende . Am Spätnachmittag trat eine starke
Bevölkung ein und di« ersten Regentropfen kamen hernieder.
Später war es abwechselnd klar und bewölkt. Gegen Mitter¬
nacht begann es zu regnen und zu schneien. In den Morgen¬
stunden herrscht« zeitweilig ein starkes Schneegestöber.
Heute früh blieb es dann regnerisch bei wechselnden Win¬
den. Ter Regen war weiterhin mit Schneeflocken unter¬
mischt , die jedoch am Erdboden sofort zu Wasser zerflossen.

* Farbe im Stadtbild . Jetzt ist es wieder an der Zeit,
die Außenanstriche zu erneuern , um das Stadtbild zu ver¬
schönern. Nicht nur die Fassaden der Gebäude erhallen einen
neuen Anstrich, sondern auch die Brücken in der Stadt wer¬
den durch einen Neuanstrich in ihrem Aussehen verbessert.
Der Anfang ist gestern bei der Brücke über die Hausbäke
zwischen Schloßwache und dem alten Ministerialgebäude
gemacht worden.

* Obstbaumspriyung . Der Gartenbauverein Oldenburg
teilt mit : Anmeldungen für die Vor - und Nachblüten¬
spritzung der Lbstbäume durch geprüfte Obstbaumpflcgcr der
Landesbauernschaft können bei sofortiger Mitteilung an de»
Vorsitzenden, Gartcnbaudirekior i . R . Jmmel, Garten-
straße 10 , noch berücksichtigt werden.

* Marktverlegungcn infolge der Lsierfeirrtngc . In
Oldenburg wird lediglich der Zucht- und Nutzviehmarkt
vom Dienstag , dem ll . , aus Mittwoch , dem 15 . April , ver¬
legt , da der Ferkel- und Schweinemarkt nach wie vor am
Regeltag , dem Donnerstag , statlfindet . Die großen Scblacht-
viehmärkte, wie z . B . in Köln , finden in der nächsten Woche
anstatt am Montag am Dienstag statt.

* Die Jnftandsctzungsarbeiten in den Schulen während
der Oste»serien erstreclen sich in der Hauptsache aus die Be¬
seitigung klein >l - r Mängel , die sich im Lauf « des Winters
an den .Heizungsanlagen usw . hera .lsgestcllt haben . Im

>Vöer« unZocktvn 5i« ggnov Zorout . «toü Ihr ss!örckck«n
au » Z »r grov »n t^ Q<- >-Or >glnc»Mo »ck« gaküllt veirel. in
Zoes nock 6 »r «tr nickt» <»n«j»r« » k«ilg «kolt»n uesrZsn ol» _dt^ssi «uirr« kt nickt»In» ollg»m«in» 6»r«icdnung tue 8upp»n-

reüer», »on6» en «ti» g« »» li !!ch m»ketoch g» »chülrt» tobeile-
moeti » kör oll» Sz^ OQl- peoctusit«. — Xcht»n Li» oocti out ch»
»>pkch» toein 6» e ttoech« unä out 61» g»!b-eot»n k»9>, »t»n.
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übrigen werden die Schulklassen zei Beginn de« neuen
Schul,ah - es gründlich gesäubert und die Fußböden neu mit
Strudel gnräi .kl . Durch die große Zahl der Schüler und
Schu eriiu ' en . die jetzt neu hinzu kommt, wird eine um¬
fassende Neuorganisation in der Klassenraumzuteilung not»
tvenoig In ai>. >'.chcn Fäden müssen nämlich »nehrere
Parallelklasse » gebildet wrrden . Dies« Organisu ' ion bedingt,
daß ein großer Teil de - Schulinventars neu beschosst und
das vorhandene zweckmäßigverteilt werden muß . Diese um.
sangrciche» Arbeiten werden ebenfalls in den Serien er¬
ledigt . damit am l5 . April das neue Schuljahr überall in
zweckmäßig eingerichteten Räumen beginnen kann.

* Bau eines FahrradschuppcnS bei der Mittelschule an
der Margaretcnftrnhc . Die Mittelschule an der Margareten-
ftraße bar seit Jahren die größte Ichülersahl und damit auch
die größte Anzahl der Schüler und Schülerinnen , die wegen
der Länge des Schulweges mi, dem Fahrrad zur Schule
kommen müssen . Die ordnungsmäßige Unterbringung der
Fahrräder bereitete daher schon immer Schwierigkeiten , so
daß sich jetzt das Schulamt entschlossen hat , « inen großen
Fahrradschuppen , der für 200 Fahrräder Platz bietet , er¬
baue» zu lassen . Ter Bau wird so rechtzeitig sertiggestellt,
daß er zu Beginn des neuen Schuljahres in Benutzung ge¬
nommen werden kann. Später soll dieser Fahrradschuppen,
der sich nach den Plänen des Ztadtbauamtes dem Gesamt'
bild der modernen Schule unauffällig einsügt , nach Bedarf
noch erweitert werden.

» Die großen starken S ' chen an der westlichen reite der
Alrranderchauflce sollen von der Babnübersüdrung der Wil-
delmsdareuer Streck« ab niedergelegt werden. Mehrer« von
diesen Bäumen sind bereits der Art zum Opfer gesallen. Das
sind Vorarbeiten für die in Aussicht genommene Verbreiterung
und Neupslasierung dieser Straßcnslrecke.

* Das Rohrncq der städtische » Wasserleitung ist an der
Aleranderck aussee Weier hinaukgelegi worden . Bis zum Kleinen
LUrgerbuschsind di« Lcitungsrohre jetzt gelegt worden.

* Ein gefährlicher Stchimwegc ist der große Stein aus
dem westlichen Radsahrstreisen am Pserdemarktplatz . Ur¬
sprünglich mochte er dem Baum zum Schutz gedient haben.
Nun liegt er aber fast « inen halben Meter davon entfernt
aus dem Radfahrweg . Gestern abend kam ein älterer Rad¬
fahrer darüber zu Fall und zog sich u . a . eine stark blutende
Kopfwunde zu . Ter Radfahrer fuhr aus dem Radfahrwege,
vom Kirchhof her kommend, also völlig vorschriftsmäßig,
ohne den Stein zu sehen , der bei der zweifelhaften Beleuch¬
tung nicht genug zu sehen ist . Uebrigens befinden sich, so
schließt der Einsender , die Radfahrwege am Pserdcmarkt-
platz in schlechtem Zustand . Ter auf der östlichen Seite ist
so schlecht , daß er aus dem nördlichen Ende fast allgemein
gemieden wird.

* Tie Anlagen in der Oldenburger Schleuse werden
hergerichtet. Da das Ge.ände im Laufe der Jahre gesackt
war , w irde es jetzt wieder durch Erdansuhr erhöht , im
ganzen wurden gut 150 Kubikmeter ausgesahren . Das An¬
säe» wird demnächst erfolgen.

* Oldenburger Bcamtenbank. Es wird noch einmal auf
die morae» abend im . Grasen Anton Günther " stattsindcnd.'
ordentliche Hauptversammlung der Oldenburger Bcamtenbank
EGmbH bingcwielcn. Diese Hauptversammlung erhält eine be¬
sondere Nole durch das Ersckre.nen des Vorsitzenden des Deut¬
schen Bcamtengcnosscnschaftsveibandes, LandgerlcbtSdlrektorOr.
Wtedemann i Berlin ) , und seiner dadurch, daß es gleich-
zeitig der Absch edsabcnd für den Vorsitzenden, Lberpostrat
S1 remmel, ist.

-o

WelterbMI de; dleichmelterdlenve;
» i>r«a»e« r»: «» , « « « »

Ja »ei Nach ! >um Montag kam »1 bei klarem Himmel ,«
Neble, last llberall , u leiaiem Most . Da insolge de« «l- ndinwlLI
Ties« am Moniag ziemilch starke Bewölkung herrsch,,.
am Lage reckst kübl. Wenn,lei « der Hochdruckrücken von
nten zum Schwarzen Meer gegenwärtig etwa » abgebaul
dürste er bet uns in der nächsten Set , immer » «» noch a>e»e,wtir>» I
sein, io baß wir Mil trockenem, wechietnd bewölktem, zeitweise bett,, !. I
Wetter rechnen können. Die remveraiuren bleiben weiierhin kit», >

Nubftöiie» lür de » 8. April ! Saurachc um Nord drehende « ,l-, l
wolkig bi« bedeck, , » eie, » !« , , N,ebc,Ick»Sge.

Auöstchirn Nie den «. A » r,I : Tchwachwtndig. wechielnb », »!»
höchsten » geringe Rteberlchliige. '

ÄinHIkUtt WllUkf Wlttkrungsliesliüt
der Wetterstation Landesbauernlchatt Oldrnduri

Uniersuchungsam, und Forschungsanftall
Beovachiuna vom 7. April . 8 Uvr morgens

Barometer Lusnemperar Windrickn Niederichi « tedr gß,
u. S,ärk « -u» <trdboden>r,Ni

8ZV 3 l .« — »L
Am Vortage
Sonnenicbeindauer Temperawr

ln Stunden tn l a> Bodemtii, I
3. l 6.z

mm
<52 .2

ttaleio,
O.l)

Lusttemperaturen
- öchfte Niedrigste

6.1 — 2.7

An, 8. Avril lM8:
Sonnenausgang 5 .11 Ubr Monlttintcigang 5.11 Uhr
iSonnennniergang l9 .1l ,

. 'Monvauigang Ll .Lt

Hochwasleri Oldenburg 5 .15 . 17 .37 ; Bremen 1.55. lö, l
Elsstelh 3.85 . 15 .57 ; Brak - 3 .15, 15.37 ; Wilhelmshaven 1.55 , u .l? I

* GefolgsckiaftSabcnd. Am Sonnabend hielt die Gefolg¬
schaft der Firma Martin Leiten , Lindenstraße , ihren dies¬
jährigen Gesolgschasleabend mit nachfolgendem gemütlichen
Beisammensein in Grambergs Restaurant am Marktplatz ab.
Der Betriebszellenobmann Karl Eilers hielt eine kurze
Ansprache, in der er in herzlichen Worten den Beiriebssührer
und die restlos erschienene Belegschaft sowie die anwesenden
Frauen begrüßte . Sodann hielt der Betriebssichrer Lelkcn
eine kernige Ansprache an seine Belegschaft. Nach der Aus¬
sprache hielt der Belriebszellenobmann Eilers seine Schluß¬
rede, in der er vor allen Dingen aus die gute Zusammen¬
arbeit zwischen der Belegschaft und der Betriebssührung
htnwies und zum Schluß ein Sieg - Hell auf unseren Führer
und Reichskanzler ausbrachle , woraus das Deutschland- und
Horst- Wesscl -Lied gesungen wurde . Hiernach ging man zum
gemütlichen Teil über , wo die Frauen mit Kassee und Kuchen
und die Belegschaft mit Bier bewirtet wurden . Auch wink¬
ten an der Tombola schöne Gewinne . So blieb man noch
etliche Stunden zusammen , die viel zu schnell für die Be¬
teiligten verflossen waren.

* Schadenfeuer in der inneren Stadt . Im Lauf« des
gestrigen Tages wurde die Freiwillige Feuerwehr Olden¬
burg nach einem Geschäftshaus in der Achlernstraß« gerufen,
wo ein sogenannter Teclcnbrand entstanden war . Hier war
die Decke durch ein Ofenrohr in Brand geraten . Ter Brand¬
herd mußte , um bekämpft werden zu können, erst freigelcgt
werden , indem Teile des darüber liegenden Fußbodens
ausgerissen wurden . Alsdann war das Feuer , das mangels
Zuglust einstweilen nur schwelte, schnell mit dem Kleinlösch¬

gerät abgclöscht. Innerhalb einer knappen Stunde war di- 1
bestehende große Gefahr beseitigt.

* Vermißt wird immer noch der Maler Bruno Tieiinl
aus der Haareneschstraße, der, wie bereit » geme .dei, I
26. März seine Wohnung mit der Angabe , einen Spa;.n>!
gang machen zu wollen , verlaßen dal . Von dem Permifinl
fehlt einstweilen jede Spur , so daß angenommen wenml
muß , daß er infolge völlig zerrütteter Nerven umher iml
oder ihm ein Unglück zugcstoßcn ist,

» Heiratsschwindler und Betrüger mit Sicherheit» «. !
Wahrung bestraft . Der 36jährige Adolf Thon , der in Osnm - I
bürg geboren ist , und in Oldenburg unter dem Naomi
„ Leutnant Lust" als Betrüger und Heiratsschwindler bei
kanntgeworden und bestraft worden ist , hat nach seine I
Strafverbüßung in einer Reihe weiterer Städte im Rcchi
u. a . in Hannover und Magdeburg , Heiralsschwlndeieienoiil
umfangreiche Betrügereien begangen . Er wurde jetzt treza!
dieser Delikte zu fünf Jadren Zuchtbaus verurteilt , und z» I
gleich wurde gegen ihn Sicherhcilsverwahrung angeordiml

* Ein frecher Molorraddiebstahl wurde gestern kurz »«,»
Mittag an der Tonnerschweer Straße verübt . Das vorbei
Wirtschaft Reckemeder siebende Motorrad mit dem Erlwl
nungszeichen Ol 2l SOl . das einem Bauern aus Moordib l
gehört , wurde gestohlen, als der Besitzer sich ?ur ^ Zeildn!
seiner Maschine entfernt Halle. Tie Maschine hat rote
der , roten Rahmen und einen vernickelten Tank.

* Führerschein wegen Trunkenheit entzogen. lelZ
immer mehr zunehmend« Kraftwagenverkehr verlangt

Mndaang durch die Arimal
Oldenburg. Frl . Lotte Herbst, Tochter des Mitglie¬

des un,« res Landes-,,cpeners, Heiland in Breme» vor der dor-
ngen staatlichen Prüsungskommiiston die Prüfung zur staatlich
anertannlrn Säuglingsvilegerin mit dem Prädikat »Gut" .

Oldenburg. Di« erst « juristi .ch« Prüfung bestand vor
dem J « sti ;prü,ungsamt bet dem LberlandcSgericht zu Cell«
der Rechtsland,dal Vogel aus Lohne in Oldenburg.

Edewecbt. Am Palm .onntag wurden in der ELewechler
Klick « ISO Kinder ko n s i r in ir r i.

Edewecht . Ti« Edewechter SA kam am Sonntag-
morgcn in Bubrs Gasibos zusammen, um im Gemeinjchasts-
cmp,ang die Morgen,« icr der SA -Brigad« Nordsee, di« durch
den Dcutschlandiender übertragen wurde, milzuerleben.

Edewecht. Ein sckiönes Ergebnis erbracht« di« Psin¬
nig sam ml ung mit den in den Geschäften ausgestellten
Sammeldosen des WHW. Das weitaus größte Ergebnis er¬
bracht « di« bei dem Kaufmann C. H Orth ausgestellt« Dos«.

Moorriem Aus dem Hegering Mvorriem « rsabrcn wir,
daß die .em für den Bezirk der trüberen Gemeinden Oldenbrok.
Neuenbrok und Großenmeer 620 Gi steter zum Auslegen
gegen das Ueberhandnehmen der Krähen zur Verfügung gestellt
wurden.

Großenmeer. Das große dreistöckig « Umformer¬
gebäude der Ueberlandzentral« in Großenmeer an
der Chaussee nach Kuhlen, das auf Ersuchen der Gemeinde er¬
freulicherweisedem deutschen Jungvolk als Heim zur Ver¬
fügung gestellt wurde, wird je§t einem Ausbau unterzogen. Das
Jungvolk , das Icit längerer Zeit kein ständiges Heim mehr
hatte, ist glücklich, demnächst di« ,« s schöne Heim übernehmen zu
können.

Großenmeer. Di« Kricgertameradsckiast Großenmeer
veranstaltet an den beiden Osterlagen wieder das üblich«
Kleinkaliberschießen aus den Kleintaliberschietzständen
in Großenmeer.

Berne. Auch hier im Stedingerland « setzt di« Bekämp¬
fung der Dasselfliege « in. Am letzten Sonnabend waren
di« vom Bauernfübrer bestimmten Abvasseler in Rades Gast-
Hof zulammengekommcn, um von Or. Psab ihr« Ausbildung
zu erhalten . Es wurde beschlossen, schon in dieser Woche mit
der Abdasselung zu beginnen.

Bern «. . Wi sammelt Wat ton Ost erst» r"
, so

schallt es durch das Dorf. Gilt cS doch, di « letzten Groschen ;u-
sammenzubamitern. um ordentlich Feuerwerk kaufen zu können.
Denn was ist «in Lstersest ohne Lsberseuer, Raketen und
Frösche.

Bern «. Die Gefolgschaft 4 <91 Stedingen slibrt«
am Sonntag ihren 3000 -Meter-Lauf für das Leiswngsab,eichen
der Httleriugend durch . All« Bewerber konnten ibr« Ausgabe
ersüllen und in einer guten Zeit ibre 3000 Meter zurücklegen.
All« 58 werden nun mit Irischem Mut versuchen , auch die an¬
deren Bedingungen zu ersüllen.

Stellet b . Jungbalen wurden in sebr guter Ent¬
wicklung verschiedentlich hier beobachtet.

Brak « . Mii den Baggerarbeiten ist seitens des
Wasserslratzenamles aus der Weier wieder begonnen worden.
Am Donnerstag wurde « in Bagger gegeniiber dem Pier « lu¬
ge,« tzt . Weiler« Bagger wurden vzw . iverden noch aus dem
anderen Teil der Braier Streck « elngeievt. Es wird wieder in
doppelten Schichten gearbeitet, jo daß an jedem Freilag sich dte
Kolonnen ablöjen müssen.

Brak «. Ti« Ziersträucher und Büsche auf den
Anlagen der Kaj« wurden kürzlich be .chnitlen, jetzt ist man da¬
bei , die gesamten Anlagen von altem Laub uiw . zu säubern.
Bald wird un,er« Kaie, wenn erst alles in der Natur Weiler
vorgeschritten ist, das Ziel vieler Besucher und Spaziergänger
sein.

Brak «, Die NTG «Kraft durch Freude" mach!
bekannt, daß in den nächsten Wochen verschieden « Fabrlen nach
Wiesmoor ab Brat « durchgesüvrl tverden, und zwar zu einem
Preise von etwa 3 RM . Für diese Fahnen wird « sn bcauemer
Autobus benutzt, Meldungen für dies« Fahnen sind möglichst
bald bei der Kreisgeschäslsstelleder N2G . Kraft durch Freude"
in Brate , Sielstrabe , abzugel. cn.

Brak « . Dl« erste Handballmonnschast des Brater
Turnvereins , di« erst kürzlich wieder ausgestellt werde,, tonnt« ,
jedoch lein« Uebungöjpiele machen kann, da Gegner hier nicht
vorhanden sind , trug am Sonntag gegen den Meister der zwei¬
ten KreiSklasie , den Nordenham« ! Turnerbund , « in Freund¬
schaftsspiel- aus . Nordenham siegle verdient 7 :3 t3 :2 ), Dt«
Brater Mann,chast war mit zwei Mann Ersatz anzelrelen , « in
Spieler wurde kurz nach der Halbzeit verletzt. Der beste Spie¬
ler der Brater macht « insolg« ungesunden Ehrgeizes nur als
. Zuschauer" mit und lab lein« Mannschaft verlieren. Mit ihm
wäre bas Ergebnis für Brate günstiger gewesen

Barel In seltener Rüstigkeit und Frilch« kann Maurer,
meiiter August Mever, der bereits vor langen Jahren lein
äüjähriges Meislerjubiläum begehen konnte , beute aus 84 ar¬
beitsreich « Jahr« zurückblicken . Das zweite Geburtstags¬
kind , « bensallS noch immer rege und gesund, ist Lberrealschul-
lehrer Ludwig Mcin « , der in wohlverdientem Ruhestand jetzt
seinen 8 0. Geburtstag begeben tonnt« .

Borgst« de . In den großen Betrieben der Firma Karl
Ichwarting kann Verwalter Johann Hobbtebrunken
aus « in« 30jäbrig« ununterbrochene Tätigkeit zurückblicken , und
ihm zur Seit« steht gleichfalls mit einer 30jährigen treuen
Dienstzeit der landwirtschaftlich« Arbeiter Hinrich Rüther,
Bargstede.

Friesisch « Webd « . Aus 80 Jahr « seines ardeilS-
reichen Lebens kann am 7. April der PostamtSvorsteher a. D.
Gerhard Stauten, Zetel, zurückblicken . Der 80ISbrig« ist
noch immer recht rüstig und reg« und weiß interessant aus den
Ansängrn der Post-Telegraphie, in di« « in« groß« Reihe Post-
stellenbeamt« von ibm « ingeweidt wurden , zu erzählen. — 85
Jabre wird am 8. April grau Witwe Mari« Taptenhin»
richS, Astede bei Neuenburg, dte ebenfalls nech reck» rüstig
und frisch ist.

Jever. Mehrere Brückenbauten werden augenbbtl
lich im Jeverland durchs« ,uhrl . An vier Stellen iverben,<b» I
ha,t geworden« Holzbrucke » Uder die Tie,« durch neue «r,m I

Jever. Im Fiullichl jouen während der Festwoäil
allabendlich di« Hemer, « nsiverlcsten hiesigen ö s je n l lichc «!
Bauwerl« erstrahlen, und auch die G« ,chäftrw« ll piamdau^
in großzügiger Weste ein« Lichlwervung durchzu,ührcn.

Jever, 1003,60 RM kamen hier bei den Sammluo»nl
zum Besten des Hilssiveries »Mutter und Kind" zim» >
men, di« hier di« NS - Frau « nichaft und bi« SA durchiilhtten.

Sillenstede. Tie Jnstandlctzung der hiesigen Kir»n<I
orgel wurde in der letzten Kirchenratslikung veichloliacl
Für di« >« n Zweck soll « ine Anleihe von 3000 RM au,g« nomw>^
werden.

D « l in c n l> o r st . Ter Vertaussletter und Prokurist dal
Norddeustchen Woll- und Kammgarninduslri « . Herr ChriIm>I
Wollten, tonnt« aut ein« iNiabrig« , ununterbrochen« DM»
teil bei vie >« m Werl zuruavliclen. Durch großen Fleiß ii»>I
kausmanniich« Geichicklich .eit ist es Herrn Wollten gelung»^
sich zu die,ein veranuvorlungsvollen Posten empor,uarbeileir

Düngstrup. Die Mandolinen - und Bandonium -Orckel« !
von Delmenhorst gaben aus einem Festabend der N7I
Gemeinjchast KdF bei Gastwirt Beiuden -Tüngstruv «mol
Konzerlavend, der sich eines guten Besuches ersreui« . Bci t« I
Tombola gewann Joh . Rodj« jun . di« Achi -Tagesireisadri
Fr . Elver -Wildeshaujen dt« Wochenendfahrt. Ti« AMpniLI
hielt OrlStvan Darges Wild«shau >« n.

Sandhauien. Seit geraumer Zeit schreiten di« Ei «/
deichungs - und Planierungsarbeite» an der L» I
tum rüstig vorwärts . Ti« Erde der Sommerdeich« wird
Ochtum geschasst , da die,« jetzt zwecklos sind . Mil dem Bau la i
neuen Ochtumvrück « wird auch in allernächster Zeit vegomuil
werden. Singe,chlagen« weiße Pfähl « bezeichnen bereits MI
Ort und di« Höbe der neuen Brück « . . I

Wildeshausen. Auch diesmal ball« das AbickluMI
der B < " rlicdcn Wcrkichul « vei Joh . Kollege, Zwiich«nvrüätt . l
sein « « . ße Anziehungsirasl nickst versehtt. Es waren -« I
Stände aus dem Bezirk und den vreuß. Nachbargevielcn»« I
treten. Das Lehrerkollegium nahm unter Führung von I >m>
tor Focken vollzählig teil. Trotz der beängstigenden W' I
herrscht « « ine srob« Stimmung . ^ I

Wild « sl >aul« n. Nachdem sich das Hochwasser MI
Huni« wieder verzogen hat, tonnt« jetzt di« Leich« des lunMI
Mädchens, das vor zivei Wochen in Colnrade de » Freitod » 1
der Hunt« gesucht hatte, in Einen bei Colnrade geborgenweide » I

Wildeshausen. Die « r v« t t S d i« n st a b I« U " « I
1091 tn Bühren bei Wildesbauien ist dieser Tag« wieder °>>I
Arbeitsdicnstmännern belegt worden , und zwar kommen °» I
jungen Leut« au» dem Rheinland , den Kreisen JistiL
München-Gladbach. Trotz der Reiieslrapazen haben sie liwA I
echter rheinischer Fröhlichkeit tn Wildeshausen und bet der v« !
vSlkerung etngesübrt. I

Recht « rseld. In das Krankenhaus gebracht wurde m i
Haussodn Br . , der mit seinem Fahrrad « so unglücklich Initial
daß er sich « inen Beinbruch zuzog.
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«<iiter «sst der allgemeinen Sicherheit , daß alle am Kraft-
Lagenverkchr beieiliglen Personen stet « ihre Maschine be¬
herrschen Tas ist natürlich dann nicht der Fall , wenn der
wahrer angetrunken ist . Jetzt ist einem hiesigen krastwagen-
sahier der Fahrtausweis ent,ogen worden , weil er in be-
trunkenem Zustand mit seinem Personenkraftwagen tnBre-
men angelrossen worden ist . Diese Maßnahme zeigt, daß
jem gegen alle Personen di« durch irgendeinen Umstand zu
einer Gefährdung deS Wagenverkehr » beitragen , in schärf-
ster Form vorgcgangen wird.

» Personenkraftwagen wegen Berkehrsunsicherheit außer
Seiricb gesetzt . Als gestern ein uralter Kraftwagen au«
dem Lande nach hier gefahren worden war und auf dem
Marktplatz parkte, wurde er einmal fachmännisch untersucht.
Tabei ergab sich , daß weder die Bremseinrichtungen noch
die sonstigen technischen Einrichtungen in Ordnung waren,
rer PcrGnenlrasiwagen bildete wegen seiner unzuverlässi¬
gen Einrichtungen eine große Gefahr für den gesamten Vcr-
kehr , wurde deshalb von der Schutzpolizei beschlagnahmt
und dem Verkehr entzogen.

* Kaum zu glauben ! Bl 'imen sind die letzte und sicht¬
barste Lieb « und Verehrung , die ein Kind noch den ver¬
storbenen Eller » erweisen kann. So brachte auch ein hiesiger
Einwohner am Todestag seines BaterS einen herrlichen
Pusck frischer Tulpen zum Neuen Friedhof , um in stiller
Tankbarkcit den Hügel zu schmücken . Wie erstaunt aber war
er . a!s er schon am nächsten Tage sestsiellen mußte , daß ge¬
wissenlose Menschen die Blumen gestohlen und — wie in¬
zwischen ermittelt worden ist — sich nicht geschämt haben,
diese zur Konfirmation xu verschenken. Tas ist wohl die
nied igste Gesinnung , die ein Mensch an den Tag legen kannl
Tic Angelegenheit wird von der Polizei weiter verfolgt.

* Ter Ticbstahl einer Aktentasche erfolgte im Schalter-
raiim des Po lamtes . Eine Besucherin des Postamtes batte
für die Zeit, wo sie an verschiedenen Schaltern zu
tun halte, ihre Aktentasche aus einem Papierkorb ab¬
gelegt . Als sie nach Erledigung ihrer Arbeiten die Akten-
lasch « wieder an sich nehmen wollte , war diese bereits ge¬
stohlen worden. In der Aktentasche befand sich u. a . ein
schwar - b auues Einkanssbuch . Dieser Vorfall zeigt wieder
eimras daß man in öffentlichen Räumen sein Eigentum
nicht frei umhcrliegen lassen darf.

* TirbftahlSchronik. In den letzten Tagen haben Diebe
die Neubauten an d :r Wardenburgstraßc hcimgesucht und
de« eniwendet, was sich an Kleinigkeiten vorfand . Unter
anderem wurde in einem Neubau die Klingelleitung , be¬
stehend ans einem kleinen Transformator und einer Gloeke.
sachniännisch abmonticrl und gestohlen. Weiler wurden
gelier» zwei Fahrraddieb st ähle gemeldet . Vor einer
Lii .schasi am Stau wurde ein Herrenfahrrad Oriainal
Nova ukid an der Mottenstraße ein Herrenfahrrad WKC-
Sickerd gestohlen.

* Zu einem BerkehrSunfall kam es in den gestrigen
Abendstunden aus dem Marktplatz an der Einfahrt zur
Piftolenstraste Hier wurde eine Palsanlin von einem Per-
scnenkrasiwagen angcfabren , als sie hier die Fahrbahn über-
anerie und nicht vermuten konnte, daß vom Marktplatz her
«in Krasnvageu in diese für die Einfahrt verbotene Straß«
ein'abren wind «. Tie Dame kam zu Fall , zog sich Haut-
ab 'chüisungen und Beschädigungen an der Garderobe zu.
kam aber lcnft ncch glimpflich davon , da der Fahrer seinen
Lagen plötzlich stark abgebrcmst hatte.

* Wegen Widerstand 8 gegen die Staatsgewalt hatte
sich gestern ein Angeklagter vor der Kleinen Strafkammer zu
veinniworlen . Obgleichder Fall erstmalig und der Angeklagte
sich im Erregungszustand befunden hatte , wurde aus SO RM
Geldstrafe erkannt.

* Gefunden und von der Kriminalpolizei sichergestellt
wurden drei Fahrräder , und zwar ein Herrenfahrrad Wal¬
küre an der HeUigengeiststraße. « in Herrenfahrrad Rekord
am - andsuribcr Weg, sowie ein Herrenfahrrad Stricker an
der Kiahnbergstratz«.

* In Schutzbast genommen werden mußten zwei Per¬
sonen , die den häuslichen Frieden störten und unsicher
machten.

* Von der Straße . Ein junger Mann , der an der Bis-
marclst .aße von einem Wagen sprang , brach sich den Fuß.
Am Sleinwcg fuhr ein Radsahrer mit einem Motorradfahrer
zusammen . Elfterer erlitt Kleider »nd Materialschaden,
während der Motorradfahrer sich den Arm verletzte. Beider
Teichftraße kollidierte ein Motorrad mit einem Auto . Der
Motorradfahrer trug eine erhebliche Kopfverletzung davon.
Ter Arbeiter P . , der mit der Bearbeitung eines Baum¬
stammes beschäftigt war , schlug sich mit der Art in den Fuß

Wohin über Ottern?
Deutschlands Jugend hat wleder wandern gelernt. Sie Hai

erkannt, daß der schauenssrohe Wandersmann , der leine Heimat
erwandert , ungemein reicher Ist als der Sludendocker. So zleht
es auch Ostern schon manchen wandersroben Volksgenossenhin-
au» ln Wald und Flur und Busch und Feld . Unser Oldenburger
Land lft >o reich an vrsuchenswerten Punkten , an reizvollen
Waldwegen, an urwüchsigen Wäldern , schönen « usstchisstätten.
daß man nur einen Blick aus die Karte zu werfen braucht, um
zu einer Wanderung angeregt zu werden. Da wett uns der so
bequem zu eireichend« Zwllcvenahner Tee mit seinen
schönen Userwegen, seinen Villen. Dreibergen ist allen
bekannt. In den Wäldern des Ammerlandes blühen
Primeln und Anemonen. Schön ist Westerstedes Umge¬
bt , n g nilt dem Burgplatz Wittenveim und dem Märchenschloß
Ftekensolt. Mansie und Dorsbolr baden ebenfalls eine reizvolle
Umgebung. Lovnende Spaziergänge lalle» sich ln den Mans-
Holter Büschen auSsüdren. Rastedes Umgebung lst auch schon
um Ostern lockend . Die Umgegend von Varel, Vareler Busch
und Segdorner Wald, der Mühlentctch, drr Neuenburger Ur¬
wald mit seinen schönen Walddörsern Bockborn, Zetel, Neuen¬
burg, der großartige oldendurgischeGrenzwaid Schweinebrückrr
Fuhrcnkamp, sind beliebte Wanderziele. Der Upiever gestattet
ebenfalls ausgedehnte, lovnende Spaziergänge . Die Stätten am
Jadebuse » , wie Dan gast und Eckwarden , ia auch Wil»
belmSdaven - RU st ringen sind auch Im Frühling reiz¬
voll . Der Blick vom Rüstrlnger Rathaus lft zu allen Jahres¬
zeiten cinpsedleliswerl. Schöne Punkte der Delmenhorst er
Geest lind der Bookbolzberg, aus dem zur Zeit gewaltig , um-
gcbaut" wird , der urwüchsige Hasbruck», daS Slenumer Holz,
der Stüde mit seinen Koben Buchen, Grüppenbübren , Ganderke¬
see, Immer »nd Schierbrok eignen sich vorzüglich zu Ausgangs-
punkien für Wanderungen über die hügelige Telmenhorster

Geest . Sandbatlen . Rlttrum,Dötlingen,Glan « ,
Moorbeck, überhaupt dl« reizvollen Stätten und Dirker im
Hunlctal lind noch viel zu wenig erwandert und bekannt. Wer
llebt nicht die schöne Landschaft der Olenberge . bas Bar-
nesübrerbolzk Von größtem Netz lft W t lde « b a u I e n ».
der alten Wtttekindstadt, Umgebung. In Pestrup liegen die
Gräberfelder , zwischen Ablhorn und Wilde- Hausen Sngelmann«
bäke, Ovserttsch, VtSbeker Braut » nd Bräutigam und die vielen
anderen vorgelchtchrlichen Ställen . Der Baumweg bet Abl
dorn ist auch nur wenigen bekannt. Sin Anziehungspunkt ganz
besonderer Art lst und wird Cloppenburg, da- durch die
unermüdliche Arbeit des genialen vr . Lttenjan da« erste Mu-
seumSdorf Deutschland- bekommt. Der Quatmannsdos läßt
schon etivaS von der hier entstehenden Anlage erkennen Viele
locken auch die von Or. Mlchaelscn durchgcsüdrten großartigen
Grabungen von Kletnenknetcn. Reizvoll ist Vechtas
Umgebung: Welpe, Kreuzberg, Taren , Galgcnberg . Sin lehr
wenig bekannter, aber überaus reizvoller Wald ist dar Herren
Holz bei Goldenstedt. Zum Schönsten, war der Süden
unsere- Landes zu bieten bat, gehört die Burg Dinklage
der Familie von Galen . Gern wird auch Gut Hopen bei
Lohne ausgesucht . Glanzpunkte sind in den Dämmer Ber¬
gen Signalberg , der Weg von Holle zum Mordkuhlenberge.
das Bezaddetal ; schön ist ebenfalls die Umgebung des Böten
und Stovbenbcrge« . Vogclkundler und Freunde der Segel¬
sport- lockt der Dümmer mit seinen dreiien SchMuseru.
Lieder Leser, du siebst , es gibt unendlich viele schöne Punkt« tm
Land« . Ties ist nur eine kleine Auszählung, nach der du deine
Wanderwcge auswablen kannst . Such« selbst immer neue Ent
deckungcn zu machen ; gerade darin liegt ein großer Reiz des
Wanderns . Und nun auf zur srodcn Osterwanderung durch
unsere schönen oldcnburgischen Landschaften. H . W.

und erlitt derartige Verletzungen , daß er sich zum Arzt be¬
geben mußte . Heule niorgen gegen 7 Uhr stießen an der Ecke
Ritter - und Mühlenstraße ein Motorradfahrer und ein Rad¬
sahrer infolge des Schneetreibens zusammen . Der Radfahrer
kam zu Fall und erlitt erhebliche Verletzungen ; das Rad
wurde völlig demoliert.

*

Die oldendurgische» Haushaltspläne
sür 1936

Das Reich hat das Gesetz über den Staatshaushalt des
Landes Oldenburg für das Rechnungsjahr 1936 und damit
die oldenburgischen Haushaltspläne sür das gerade be¬
gonnene Rechnungsjahr 1936/37 ( 1 . April bis 31 . März)
genehmig«. Die Haushalte sind voll ausgeglichen , außer¬
ordentliche Haushalte sind nicht vorhanden . Tie Ueberschüsse
des Rechnungs .ahres 1931 sind säst ausschließlich sür die Til¬
gung der Fehlbeträge früherer Jahre oder aber sür außer¬
ordentliche Ausgaben verwandt . Auch in den Haushalrs-
länen 1936 spiegelt sich die weitere günstige Entwicklung-
er Finanzlage des Landes Olde iburg im Rahmen des

nationalsozialistischen Aufbauwerkes in Staat und Wirtschaft
wider . Während von 1930 bis 1932 die Haushalte in ihren
Rechnungsabschlüssen mit zum Teil erheblichen Fehlbeträgen
abschlossen , sind 1933 die Haushalte des Landesteils Olden¬
burg und des LandeSleilS Lübeck , 1934 die Hausbalte sämt¬
licher drei Landesteile mit Ueberschüsse » abgeschloffen wor¬
den . Auch in 1935 werden die Haushalte der Landestcile
sin günstiges RechnungscrgebniS zeigen. - -

Landesteil OkdtnDurgr ,
1. Allgemeines : Einnahmen 1936: Ltzl 6S0 (1935: 211 190)

RM ; Ausgaben 1936 : 848 120 <1935 : 799 710) RM.
2. Innere Verwaltung : Einnahmen 4 358 860 (5106 479)

RM ; Ausgaben 7 387 240 (7 467 309 ) RM.
3. Kirchen und Schulen : Einnahmen 750 080 (769 310)

RM ; Ausgaben 3 719160 (3 516 910) RM.
4 . Finanzen : Einnahmen 14 966 780 ( 13 682 417) RM;

Ausgaben 8 382 840 (8 018 426) RM.
Summe des ordenllichen Haushalts : 1936 Einnahmen
20 337 370 ( 1935: 19 802 426) RM ; Ausgaben 1936:
20 337 370 (1935: 19 802126 ) RM.

Zentralkafle des Landes Oldenburg : Einnahme 1936:
919 910 ( 1935 : 871680 ) RM ; Ausgaben 1936: 919 910
( 1935: 874 680 ) RM.

Vrr Haushaltsplan des StedlimgSamleS
Oldenburg

Der Haushaltsplan des Siedlungsamtes Oldenburg
für 1936, der jetzt in den Haushaltsplan des Landesteils
Oldenburg ausgenommen ist , während er früher selbständig
ausgestellt war , umfaßt folgende Ziffern : Die Einnahmen
und Ausgaben sind ausgeglichen mit einem Gesamtbetrag

von 2 085 100 RM gegen 2 516 350 RM in 1935 . Unter
den Einnahmen befinden sich 1 .276 Millionen RM aufge
nommene Anleihen . Der Etat ist in sich gegliedert nach:
1 . Verwaltung des Liedlungsamtes . 2 . Erwerb und Ver¬
äußerungen von Grundstücken, 3 . Beschaffung von landwirt
schastlichen Maschinen , Kunstdünger , Baumaterialien für
Ansiedler usw. Die Einnahmen uno Ausgaben des Postens 2
Erwerb und Veräußerung von Grundstücken betragen je
1 599 000 RM . darunter sür Ankauf von Grundstücken eine
Million Reichsmark wie im Vorjahre und sür Ausschließung
von Grundstücken und Kullivierungsarbeiten 191000 RM
(gegenüber dem Vorjahr 50 000 RM mehr) . Für die Be¬
schaffung von landwirtschaftlichen Maschinen u . a . sind auf
beiden Seiten 110 000 RM eingesetzt.

*
Benthullen

Im Frauenarbeitsdienftlager Benthullen herrscht große
Freude . Das so dringend langumstrittenc Slallgcbäuse
konnte gerichtet werden . Die Mädels vom Frauenarbeits¬
dienstlager Benthullen sind jetzt etwa ein halbes Jahr hier.
Sie haben in dieser Zeit sich die Herzen aller Siedler er
oben durch die segensreiche Arbeit und nicht zuletzt durch
ihre Feierstunden , die zu wahren Torsfeicrn geworden sind.
Tie erbebende Reichsgründungsfeier aus dem Fabnenplatz.
der gesellige Märchenabcnd im Februar in der Schule und
die Torffelcr am 8. März anläßlich des große » Wahlsieges
waren Höhepunkte in unserem Torsleben . An der Aus¬
gestaltung der letzten Feier nahm auch die Schule teil und

Hie Tangesgemeinschast „Heidelerche" . Das gestrig« Richt¬
fest war ein Richtfest nach altem Brauch und alter S ' ttk
Dafür sorgten schon di« einheinuscheu Handwerker . Es sei
hier besonders hing«wiesen auf das feierliche Einholen der
Krone , auf di« zünftige Riebtrede von Zimmcrmann Wille,
aus die vergnügte Kaffeetafel mit dem anschließenden Tanz
in dem schönen Tagesraum.

Munderloh.
Auch unsere Ortschaft möchte die Öfterst »« beibehalten. So

bat man wiederum damit begonnen, ein schönes Osterfeuer
a» fzuba»«n. Doch hat dieses Jabr dar Osterfeuer insofern eine
Plavönderung erhalten , daß es mitten in unserem Ort« steht.
Jung und alt wird nun am ersten Oltcrtag bei Klänaen der
Mufft sowie Feuerwerk dem Abbrennen des Feuers beiwohnen
und hinterher geht eL dann zum bekannten Turnerball.

Bad Zwischenahn.
In einem schlechten Zustand befindet sich seit längerer

Zeit der erste Teil unseres herrlichen PromenadenwegeK
„Am Hohen User" , und zwar aus der Strecke von der
Hauptstraße bis zum „Haus am Meer "

. Ter Uebelstand ist
hauptsächlich Wohl durch die unterirdische Kabelverlegung
entstanden . Es wird allgemein begrüßt , daß jetzt mit einer
gründlichen Instandsetzung der Wegvartie begonnen wird
damit zu Ostern alles wieder in guter Ordnung ist

Neben dem BcrwaltungSgebSude der Gemeinde ist letzt
mit dem Abbruch des massiven Stallgebäudes begonnen , sür
dessen Beseitigung im Interesse der wertvollen Aussicht- -
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Uebernahme der Gewässer der Brater Sielachl
Bedeutsame Versammlung der Brater SPortsMer

Vullen-Sauptkörunaen
der Friesischen Milchviehzüchtervereinigung

Lustige Eile

Gr « » pt » bahr,^
Hauptlehrer Theodor Wichmann 40 Jahre im olLk».

burgischcn VolkSschulvienft, In diesen Tagen kann, wie hj,
„Bremer Nachrichten' mitteilen Hauptlehrer Theodor Wj<h.
mann auf eine vierzigjährige Tätigkeit im »ldenburgisch«,
VolkSschuldlenst zurückblicke : , , von der er über ein Viertel-
jahrhundert als Leiter unserer Volksschule Nord tätig war
Hauptlehrer Wichmann ist ein bekannter oldenburgisch^
Schulmann , der als langjähriger Leiter der Lehrerkonseren,
Hude und Mitarbeiter in verschiedenen Lehrervereinigung«,
außerordentlich fördernd und befruchtend gewirkt hat . Wich,
mann gilt als hervorragender Botaniker und ausgezeich.
neter Kenner der Flora des Oldenburger Landes , dar er
bis in den entferntesten Winkel systematisch erwandert har.
Wichmann Halle auch Nnteil an der von Professor Zchjjtt
durchgesühnen NeuberauSgabe der Buchenauschen Flora
und arbeitet auch für die Forschungsinstitute in Berlin.
Dahlem Viele Bremer werden sich gern« der von Haupt¬
lehrer Wichmann geleiteten botanischen Exkursionen durch
den Hasbruch . den Wichmann wie kaum ein zweiter kenn,
erinnern Weiter hat Wichmann für das Gebiet der Telmcn-
Hörster Geest di« Pslanzenkarticrung durchgeführt . Der
Jubilar stammt aus der Gemeinde Großenkneten i . O und
war in den 4 » Jahren seiner Lchulmeistertätigkeit i,
Rllstringen , Nadorst . Wiefelstede, Neuenkrug« und Grüppen-
bühren tätig.

Cloppenburg
Eine WohnungsbetrcuuiigofteUe Hai der Aimsvorstand

Cloppenburg sür diejenigen Bauvorhaben eingcrichiei. die um«
Inanspruchnahme össenrlicher Gelder zur Durchsührung g,.
langen sollen , vor allem für Landarbeiter - und Heuerlingr-
wohnungen . VolkSwobnungen und vorstädtischc Kleinsiedlun¬
gen . Tic Betreuungsstelle befindet sich in der Stad , Cloppc».
bürg.

H o l d o r s.
Tödlicher Unglückssall. Gestern morgen

zwischen 12 .00 und 1 .00 Uhr fand ein Radfahrer aus der
Chaussee Lohne—Dinklage in der Nähe der Burg Dinklage
ein umgeftürztes Auto , ohne einen Menschen erblicken zu
können. Nach näherer Untersuchung und nachdem eine Lampe
herbrigeholt war , sand man unter dem Wagen tot den Kraft¬
fahrer Josef Weftjanvon hier . Um 1 .30 Uhr etwa brach,e
der Kommissar die Unglücksnachricht nach hier . W. wird j,
der Kurve im Mondzwielicht die Straße verfehlt haben und
ist dann gegen einen Baum gefahren , was den sofortige,
Tod zur Folge hatte . W . war als zuverlässiger Fahrer be¬
kannt und seit Jahren als Kraftfahrer der Milchkonserve,.
sabrik tätig . Man bringt den Eltern herzlichste Teilnahme
entgegen.

wiesen, daß jedem das Angeln, Stellen von Körben und
Netzen usw bei Strafe verboten ist , der nicht dem Braler
Sportsischer-Verein bcigetrclcn ist . Die eingesetzten Gewässei-
warlc , die jetzt vereidigt werden und damit gewissermaßenals
Hilssbeamt« der Staalsanwaltschas , gelten, werden unnachsichi-
lich dasür sorgen, daß das Wildjischcn. das ganz besonders
zwischen Ovelgönne, Strückhausen und Neustadl an der Tages
ordnung ist , aushört . Diejenigen, die bislang in den Gewäs¬
sern der Broker Sielachl mit Retzen fischten , werden in King
von den Broker Sportsischern zu einer Besprechung cinaelabea.
Der Sportsischer-Verein hat als erstes die Ausgabe, sämtliche
Interessenten für die Sielgewässer <Nch, Korb oder Handangc»
z » erfassen und zu organisieren. Alsdann wird vom Verein
die Bcsischungsordnung herausgcgeben . Ein Vertreter der
Ovelgönner Fischer klagte über viel zu geringen Wasscrstand,
in deren bisherigem Gewässer. Gcwässcrwari Jmken vom
Broker Verein zusammen mit Gausübrer Konten, Oldenburg,
haben aus dieser Veranlassung heraus am Sonntag den
Wasserftand in sämtlichen in Frage kommenden Gewässer,
überprüft . ES wurde sestgesleUt , daß in den meisten Gewässern,
mit Ausnahme des Tiefs bis Ovelgönne, die Wasserstände als
viel zu gering bezeichne » werden müssen . An verschiedene,
Stellen wurde nur etwa 25 Zentimeter gemessen ! Der Gau-
sührcr will sich sür die Beseitigung dieser Ucbelständc mit
Nachdruck cinsetzen . Durch Anbringen besonderer Meßgeräte
ist der Wasscrstand demnächst jederzeit ersichtlich und kann ent¬
sprechend reguliert werden. Mit der Uebernahme der Gewässer
der Brakcr Sielachl ist dem Brakei Sportsischer-Verein eine
große, aber ebenso dankbare Aufgabe gestellt , an die seine Mit¬
glieder mit starkem Interesse Herangehen.

RetI 99575, Bel . K Weisels. Moorbaulcn , 33 P ., I» , 1k, 7.
Ralsrled SK50«. Bel . - ans Lvecht. SummelNede , 32 P . . 12 , 12, 8,
Llbolz 103067. Bes . Fr . Blovm . Glaiuni . 35 P ., lk , 11 , 8.
Lol» 103154. Bes. A . Blohm , Purkswarse . 3« P .. 1«, 12 . 8.
Tartar 105922. Bel . » lberl Peter « , Reltngbauten . 27 P . , ro , II , e
Leodlib 193993. « es. H . Fr -M,en , M - Itenholz , 37 P .. 17 , 12, 8.
Ivrann 105035, Bes . « . Eornellscn , Mllhlenietb -, 28 P ., II , II , S.
TaLlel I959IK, Bes. Fr . Blohm , Glarum , 27 P .. II . 9 , 7.
Torso 105985, Bes . Herrn, («den.» Warsrethe , 29 P ., 12. 19. 7.
Trainer 195 988 , 2« P .. 19 . 12 , k.
Ttztan 195987, Bes. Herm . Sven , Warsreih «, 39 P ., II , II , 8.

gjsrplae, Jever
Richter 995K9 , Bes. I . Daun , Jkverlche« « rasbaus , 33 P .. 15. II . 7
Ltummhauler 193983. Bes. Fr . Laut « , Liummdausen , 33 P .. 17, 9. -
Lchtndler 193117, Bes P . u . W . Braver , Moorwarsen . 2->P ., II , 9. 8.
Tlll 195 921 , Bes. Wwe. O . Harms , Sr .-Hauslrcu, , 37 P .. 14. 13. 18
Tello 195928, « es. H. Harms , » l . Wiesels , 35 P „ 14, 14. 7.
Ti», 195089, Bes. Job . Lrtgies , Bassens , 34 P .. 14 , 12, 8.

» hrplat , Wüppelser « licnveich
Thorar 195978, « es . Berlhold Willi»«, Horumersiel , 39 P .. 19 . 13,7.

Verbesserung der Hotelbesitzer Deter» beLumtlich der Ge¬
meinde eine Summ « zur Verfügung gestellt hat . Es wird
einen prachtvollen Durchblick über die Garteiranlagcn aus
das Meer geben. Die Arbeiten werden von Bauunternehmer
Plust auSgesütm : derselbe bat das Material erworben , um
in Zwischcnaiincrscld daraus drei neue Wohnungen herzu-
stcllcn. So wird sich das Verschwinden dieses allen „Sich
imwcaes ' in mehrfacher Hinsicht segensreich auswirken.

Dir Balun,ossirassr siebt jetzt allabendlich tm Zeichen der
FUmaustübruug . Fricscnnot' . Um 20 .15 Uhr treten die Forma¬
tionen und Verbände vor dem Lichtspielhaus« mit lUngcndem
Spiel an . Reibungslos wickelte sich vtrber alles ab : jedesmal
war das Lichtspielbaus üversüllt. Sonntagnachmttlaa tand eine
geschlossene Aussüvlung für die HI der Geu-cinde statt. Am
gestrigen -Montagabend Ware » die Mitgllcder der Ortsgruppe
. '.wlschenavil West der NSD -AP , der BDM und di« Krieger
rameradiWaste» der Gemctndc ausmarschiert. Auch heute abend
ist mit einer Uebersüllung zu rechnen : die NS - Fraucnschaslcn
aus der (ücmcindc sindcn sich ein. Tic Avschlußvorstellungam
Mittwoch ist sllr alle Volksgenosse » ossen . Man dört nur etil
üvcrciiisttiumcildcs Urteil über de » Film : Er ist ei» gewaltiges
Erleben.

Das Ammerland ist frei von Arbeitslose» . Durch die
günstige Witterung der lebten Zeit haben die Torfwcrkc überall
den Betrieb voll ausgenommen: da auch sonst zahlreiche größere
Autzcnarvcttcil ausgesübrl werde» , macht sich seit einiger Zeit
schon ein fühlbarer Mangel an Arveitskräslen bemerkbar, be¬
sonders in der Landwirlschast. Das Arbeitsamt in Zwischcnabn
weist die Bauer » aber daraus bin . daß landwirlschastliche
Arbcitskrästc » ocv von auswärts bezogen werden rönnen. Tie
Anforderungen sind tnnttchst soiort an das Arbeitsamt zu rick»
len , und »war ist dabei zweckmäßig gleich der Bedarf für das
ganze Favr aiiiugcven. Ta mit cinbcimischcn Kräften kaum
zu rechnen ist, l >» jeder Landwirt gut . wenn er ln der empfoh¬
lenen Weise rechtzeitig Vorsorge trifft . Andererseits ist dieser
Mangel an Arveilslrästcn das beste Zeichen sür die starke
Belebung der Wlrlsevasl , di - jetzt auch auf dem Ammerlande
überall sichtbar in die Erscheinung tritt.

Westerstede,
Der Nachrichtenfturm de» LA Sturmes 17 19 hielt im

prächtig geschmückten „ Wiltenheim ' einen stimmungsvollen
Kamcradschasisabciid ab . den Truppsührer Rolopp mit
einer frischen Ansprache cinleitetc . Der SA -Mann Schweg¬
mann war dem Abend ein famoser Ansager ; im Mittel¬
punkt des Programms , das in bunter Folg« Musikdar¬
bietungen . Lieder und Eiuzelvorträgc enthielt , stand Alma
Roggcs köstlicher Einakter „ De Straf '

, der glänzend
gespielt wurde . Das war eine ganz prachtvolle Leistung!
Eine vorzüglich dargestclltc Zeitsatire , die den Meckerer und
Gerüchtemacher betras . soll auch nickt vergessen werden.
Stimmung und Humor waren Trumpf aus diesem aus¬
gezeichneten Abend.

Barel.
Generalversammlung des Barcler Tchüüenvcreins

ScvützenpriMcnt August Müller, Varel , hätte seine
Mannen nach Sctiützrnbrudcr Magnus Eibens Gaststätte
„ Frisia ' zusammcngeruscn , um in der Generalversammlung
zunächst den Jahrcshauptbericht bekannt zu geben, nachdem
zuvor der verstorbene» Schützenkameradc» Ernst Martins
d . Ae. , Varel , und Johann Plate , Brake, ehrend gedacht
war . Aus den verschiedenen Besprechungen interessiert be¬
sonders , daß für die Abhaltung des bekannten Vareler
Schützenfestes die Tage vom 5. bis 7. Juli festgclegt
wurden . Das diesjährige Eröfsnungsschießen , das zu einem
Großkampftag ausgestaltet werden soll , findet am 19, April
statt. Hierbei kommt auch ein ausgeschlachtctes Schwein zur
Verteilung , und das traditionelle Eieressen schließt sich an.
Die alljährlich vorzunchmcnden Verpachtungen der Schützen¬
wiesen und weiden, sowie der Ausschank in der Schützen¬
halle fanden ihre Erledigung . Tic bisherigen Pächter blei¬
ben bestehen. Für das Vierkampfschießen des Deutschen
Schützenbundes wurden die Teilnehmer ausgewählt.

Tie WandcrhaushaltuiigSschul« feiert Abschluß . In den
Scbulrüumen im Vareler Wasserlurm wurde unter Leitung der
Wandcrbausbattunaslebiclin Fräulein Töpken der dritte
Wanderbaushaltunaskiirsus beendet, und die daran tctlgenom-
menen Schülerinnen, durchweg Mädchen aus der Stadt - und
Landgemeinde Varel , vermittelten nunmehr im Rabmen einer
össentlichen Abschluß !«ier «inen Einblick in die angceigneten
Kenntnisse . Für diese Feier , di« sich eines überaus guten Be¬
suches seitens der Angebörigen der Kursusteilnebmer und einer
großen Reib« Ebrengastc, unter denen sich Aintskaupttnann Pg.
Ott, Amt Friesland . Bürgermeister Pa , Menke von der
Stadt Varel , Bürgermeister Pg . Hillen von der Land¬
gemeinde Varel, u . v , a , befanden, war der dazu besonders
scierlichst bergcrichteteschöne Saal des . Allee -Hotel' Varel aus«
« rieben. Tie Kurlusleiterin Fräulein Töpken sand herzlich«
Begrüßungswortc zur Einleitung , und eine folgende tbeorctische
Prüfung der Ausscvcidendcn gab «inen Einblick in den Unter¬
richt , Von der Anejgnuny beachtenswerter praktischer Kennt¬
nisse legte sodann « in Rundgang durch di« große Schau der ver-
sertigten Arbeiten auf allen Gebieten der bauswirtschastlicben
Fragen beredtes Zeugnis ab. Bei einer gemeinsamen Kassee-
lascl nabm Amrsbaupttnann Pg . Ott , Kreis Friesland , das
Wort, um seine Zufriedenbeit über di« Leistungen auszusprecbcn
und zugleich an Frl . Töplen besonderen Dank abzustattcn. Allen
Kursusteiinehmerinnen konnte er sodann di« bestanden« Haus«
wirtschaftlich« -Ausbildung mitteilen. Als Vertreter der Land¬
gemeinde Varel richtete Bürgermeister Pg . Hillen ebenfalls an¬
erkennende Wort« an die Schülerinnen und deren Beireuerin.
Anschließend fanden sich die Kursusteilnehmerinnen zu einer
ansprechenden Unterhaltung der Gasse zusammen und gaben
der Abschlußfeier«inen schönen Ausklang . Der nächste Kursus
der Wanberbausballungsschul« findet in Bockvorn statt.

Knmeradschafisappcll der ehern . 9ler . Für den erkrankten
Kamcradschastssübrer, ReichsvabnoderlnspeNorFocken, Varel,
leitete der stellvertretende Kamcradschastssührcr, Pg . August
Büsing, Streck, den KameradschastsMonalsappcU im Heim
. Zum schwarzen Roß' . Es standen namentlich eine Reihe Ein¬
gänge zur Besprechung, die nach den üblichen geschäftlichen
Abwicklungen ihre Erledigung fanden. Einzclverichle, so über
die Führcrtagung des Reichskriegerbundes . Kvffhäiiscr' im
. Allee -Hotel' , ferner von dem Schiebwart der Kameradschaft,
der mitteilen konnte , daß einmal im Monat der SLießstand
beim Vareler . Allee Hotel' den Kameraden zur Verfügung
stände und zugleich bekannt gab, daß die Kameradschaft vom
Opscrschicßen aus dem Schießstand des Vareler Schützender
eins eine Ebrenurkunvc erhalten habe; schließlich ein Bericht
de« Fcchtschullciters, wurde» zur Kenntnis genommen. Zur
Pflege der alten ruhmreichen Gedenktage aus den großen
Kriegen und damit der Tradition der ehemaligen Oldenburger
Regimenter wird beschlossen , alljäblich zusammen mit den che»
maligen 19er Dragoner» ein großes Mililär -Sommerkonzcrt
im Vareler Kaiserhaus zu veranstalten, der Termin dazu wird
aus den 15. August festgesetzt . Die Regelung der Fahncn-
trägerabordnung wird vorgenommen und nittgeteilt , baß man
innerhalb der Kameradschaft eine Abteilung . Sozial « Für¬
sorge' eingerichtet Hab«, die bereits den ersten Erfolg ver¬
buchen könne , was mit Freuden ausgenommen wird . Rach Er¬
ledigung mehrerer kleinerer Angelegenheiten sand ein gemüt¬
liches Beisammensein statt.

Rönnelmoor.
Die NL Fraueiischas», Ortsgruppe Rönnrlmoor , veran

staltete in H . Benijer Lokal in Neustadt eine » überaus stark
besuchten Heimatabend. Der Saal und die Bühne waren ent¬
sprechend der Bedeutung der Veranstaltung festlich dekoriert

worden, Tie Braker Standartenkapeüe unter Leitung des Mn«
sikzugfübrer» Lcdtitt« erölsnrte den Abend mit deutschen Mär¬
schen. Rach den herzlichen Begrüßungsworten der Lrtssrauen-
schastslciterin Frau Spiekermann, Nönnclmoor , begannen
die bewährten Spieler mit der Ausführung de « plattdeutschen
Heimatspiel« . Bcsök ut de Stadt ' . Ihr lebenswahres Spiel
brachte ihnen reichen Beifall . Tie Rollen waren gut besetzt.
Bernd Ploog een jungen Bur (Hermann Quathamers,
Martha sie » Brut sMarlha Jürgens », Christine Nie mann,
Ploog sie» Stifter ( Litt » Bentje ) , Marte ehr Tochder (Wtlla
Joost », Marlin is bi Ploog in Decnst (Hinrich Duhm »,
Krischan Rungen Ploog sie» Nawcr sWillv Schulze », Jan
sl«n Söhn (Jovann Parg mann », Gerd Winkel (August
Mcvc r >, Anna sic» Brui sLisbelh Somme r>, Arlhur Plüsch
»Gustav Anton s ». In den Pausen fanden die Lose der Saal-
Verlosung reißenden Absatz und die glücklichen Gewinner er¬
hielten wertvolle Preise . Der zweite Teil des Abends war mit
deutschem Tan , ausgefüllt , und all« Besucher blieben dann
» och lange in fröhlicher Stimmung zusammen.

Wilhelmshaven.
Tödlicher Brrkehrsiinsall . Dadurch daß ein Lastkraftwagen

au einer Straßenecke die Kurve zu scharf nahm , ereignete sich
ein schwerer Perkebrsunsall , der ein junges Menschenlebenfor¬
derte Ei » Lastkraftwagen einer Schlosserei , der mit Gerät
schasle » beladen war , die zum Teil von einem Lehrling gehalten
wurden , kam derartig unglücklich um eine Straßenecke, daß der
Lehrling das Gleichgewicht verlor und vom Wagen hcrunter-
geschleudert wurde . Mil schweren inneren Verletzungen mußt«
er ins Ktankenhaus eingcliesert werden , wo er inzwischen ge¬
storben ist.

Rote kreuz Tag in den Jadrftädten . Der sadestädtisch«
Kreisvcrband des Deutschen Roten Kreuics Wilhclmshaven-
Rüstringen führte Tim Sonnabend und Sonntag größere Ver¬
anstaltungen durch, die alle hiesigen Kräfte des Roten Kreuzes
zuiamuiensasseilund ihre Schlagkraft beweisensollten. Nach einer
Wcrbeveranstaltung am Sonnabendabend begann der Sonntag
mit einer Sitzung im Wilhelmshavener Rathaus , aus der
Organisaiionssragen behändest wurden . Es wurden dann die
einzelnen Sanitäiswachcn und die Tanitätskolonncn mit Hel¬
ferinnen am Rüstringcr Rathaus besichtigt vom Inspekteur
des Deutschen Roten Kreuzes Generalarzt l)r. Kersting-Ham¬
burg und den Bczirkskolonncnsührer l)r. Keßler-Emden.

Kollektiv Ausstellung Franz RadziwillS in Wilhelms¬
haven. Der kunstverein Wilbelmshaven -Rüstringcn zeigt zur
Zeit die größt« , jemals zusammcngestcllte Kollektiv- Aus¬
stellung des bekannten Malers Professors Franz Radziwill,
Dangast. In den Räumen der Kunsthalle bietet sich eine Aus¬
stellung, die so nmsassend noch niemals in Deutschland zu sehen
war Gibt der Künstler doch durch ettva 50 Oelbilder und
Aauarelle einen Querschnitt durch sei» Schassen von 1925 bis
heute. Bei der Eröffnung würdigte der Vorsitzendedes Kunst-
Vereins, Oberbürgermeister vr . Nutzhorn, Rüstringen,
Radziwill als eigene Persönlichkeit und sühne die Gäste , unter
denen man den Kommandierenden Admiral mit anderen Ma¬
rineoffizieren , den Kreisleiter , Vertreter der Behörden und
viele Freunde des Künstlers bemerkte, in die Ausstellung ein.

Der Sportsischer- Verein Brake hielt am Sonnabendabend
in der „ Fricdeburg " eine außerordentliche Versammlung ab,
die sehr stark besucht war . Der Vcreinssührer Böning be¬
grüßte Gausührer Konten aus Oldenburg , der zur Regelung
der Sielverpachtung gekommen war . Vor dieser Besprechung
wurden die wichtigsten Schreiben vom Verband und Gau ver¬
lesen. Von großer Wichtigkeit ist zur Zeit , daß ein jeder Angler
bei Ausübung seine « Sportes im Besitz der Amiskarte ist;
ohne diese ist das Angeln verboten ! Es wurde bekanmgemacht,
daß Aussicht besteht , die vor einigen Monaten ausaclöste
Jugcndgruppe wieder ins Leben zu rufen . Die Angelbcrcch-
tigung sür unseren Nachwuchs, die bei der Auslösung nicht vor-
lag, wird zur Zeit angestrebt und wird hossenckich erreicht. An¬
schließend wurde der Kasscnprüsungsbcrichl zur Kennlnis ge¬
nommen und dem Kassierer Entlastung erteilt . Tic Einziehung
der Beiträge wird künftighin vom Kassierer direkt vorgenom¬
men. Ter Preis sür die Zeitschrift „Der deutsche Sportangler ' ,
die jetzt sehr umfangreich und gut ist, wird mit 20 Pfennig
berechnet.

Einen breiten Raum nahm die dann folgende Besprechung
über die Verpachtung der Sielgcwässer ein. Die zwischen dem
Gau und dem Sportsischer-Verein Brake entstandene Streit¬
frage wegen der Uebernahme der Gewässer und Einziehung
der Pachten wurde vom Gauführer zugunsten des Braker Ver¬
eins entschieden , da dieser falsch unterrichtet worden ist. Die
umsangrcichc -Aussprache sührtc zu dem Ergebnis , daß der
Braker Sportsischci-Vcrcin ab 1 , April 1936 die Gewässer der
Braker Sielachl «sogen , großer Siel » mit seinen Nebenarmen
in Pacht und Schutz genommen hat . Es wurde daraus hinge-
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Hausordnung
Herr : . Wenn Sie mich zurückwetsen, erschieße ich mich hier

vor Jdrcn Augen.'
Dame: . In unserem Hause darf abends nach 10 Uhr kein

ruhcstörendcr Lärm verursacht werden ! '
Teilung

. Papa , Zwillinge geht nicht mehr aus dt« Zette. Wie kann
ich dar teilen ? '

» Schreib« einen auf dt« nächst« Zelle ! '

In der Schule
. Wat versteht man unter leerem Raum ? '
. Ich — ich — kann er nicht so genau auidrücken, Herr

Ledrer, aber ich habe er genau tm Kovs .'
Anti«

. Ober, wie alt ist diese « Schnitzel ? '
, k «In« Ahnung ! Ich bin erst drei Wochen hier!»

In elner Sradt ln den Vereinigten Staaten wurde neulüb
ein Cbapltn -Weiistreti abgcbalten. Preise waren aurgcsetzt sur
diejenigen, die Charlie Chaplin täuschend nachabmcn konniki
Al« Chaplin davon hört«, fuhr er auf der Stelle » t» und be-
tetltgte sich an dem Wettstreit. Er bekam den zweiten Pre !« ,

Macht der Gewohnheti
Räuber ( dem Bankkasslerer einen Revolver vorbaltcnoi

» Dar Geld her, aber ballt ! '
kassiere, : . Wünschen Sie groß« oder Netne Scheine? '

Rach«
Richter: . Angeklagter, bade ich St « nicht schon mal

sehen ? '
Angeklagter: . Ich habe Ihrer Tochter Gesanguuterrtcvt ge

gebenl'
Richter: . Vier Jahr « Gefängni» ! '
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SA-Führerlehrgimge und vetriebSurlaub
Eta Wart aa dte Vetrtebswdrer

Tie Angehörigen der LA haben sich nach eigenem
Killen, also sreiwillig , in den Dienst der JA gestellt.
Der regelmäßige Wochen - und Sonntagsdienst fordert Her-
gabe der freien Zeit , die die Berufsarbeit übrig läßt . So
verzichtet der SA Mann aus vieles , von dem sich der All-
ugsnicnsch, der nur nach seiner eigentlichen Bequemlichkeit
lebt , niemals trennen kan» . Ter unerschütterliche Glaube
an den Führer und das deutsche Volk geben dem Träger des
Braunhemdes die große » rast , sich ganz für den Rational-
sczialisinus und damit für das Dritte Reich hinzugeben.

JA Führer und -Männer sind die Glaubensträger
und Glaubensbringer der nationalsozialistischen Bewegung.
Dur » planmäßige Ichulungslcbrgänge in den Führerschulen
werden die JA Angehörigen weltanschaulich weitergevildet
und körperlich ertüchtigt. Diese Zeit der Ichulung erfordert
Killensstärke und » raslauswand . Das ist keine Erholung,
wie wobl mancher annchmcn mag , der die Wesensart des
ZA Mannes nicht kennt. Dem politischen Soldaten deS
^ ritten Reiches ist cs eine Selbstverständlichkeit, Opfer zu
bringen . Für ihn heißt Pflichterfüllung : „sich nicht selbst
genügen , sondern der Allgemeinheit dienen ' .

Ein ZA Mann oder SA Führer , der bei seinem Be¬
triebssichrer um Urlaub für einen Ichulungslehrgang nach-
sucht geht also nicht zur Erholung oder gar z-um Vergnügen
weg Einsichtige Beiriebssührer , die das Verdienst der SA
zuschätzen wissen , werde » sich bei der Einholung des Ur¬
laubs für Schulungs,wecke anerkennend zeigen. In letzter
tseit ist jedoch häufig scstgestellt worden , daß Betriebsführer
der JA nickt das nötige Verständnis für Ichulungsurlaub
entgegcnbringen.

Die Betriebsführer sind der Ansicht, daß es sich hierbei
um einen Erholungsurlaub handele . Von dieser falsche»
Aussassung ausgehend , rechnen diese Betriebsführer den Ar-
beitsaussall aus den rechtmäßig zustehenden Betriebsurlaub
an und kürzen ihn . Damit wird von den Angehörigen der
SA ein sehr großes Opfer gefordert . Für den B .' trieb ist es
jedoch leicht , die wenige» Tage Arbeitsausfall auf sich zu

edmcn und den alljährlichen Erholungsurlaub nicht zu
iiftn Tie betreffenden Betriebssichrer sollten endlich ein¬

seben lernen, daß ein körperlich tüchtiger und wcltanschau-
ich geschulter Betriebsangehöriger für das gute Gedeihen
er Betriebe unbedingt notwendig ist.

Zchulungslebrgänge für JA - Unterführer haben eine
auer von allerhöchsten - zwölf Tagen . Den Beamten , An-
csicllten und Arbeitern bei Behörden , öffentlich-rechtlichen
örpcrsckasten und öffentlichen Betrieben dürfen bei Ge-

währung eines Urlaubs für Schulungslehrgänge keine Nach¬
teil« in ihrer Dienststellung und in wirtschaftlicher Hinsicht
erwachsen Aus diesem Grunde erfolgt auch die Fortzahlungder Llenfibezüge . Der Beiriebssührer eines privaten Be¬
triebes wird sich als wahrer Volksgenosse von den gleichen
Bestimmungen leiten lassen. Der Lehrgangsteilnehmer erhält
zwar während der Schulungszen vom Lager kostenfreie Ver¬
pflegung und Unterkunft, aber keine geldliche Unterstützung.
Hier kann der Betricdrsührer durch die Tal beweisen, daß er
als deutscher Volksgenosse gewillt ist , den politischen Sol¬
daten des Führers durch Opfer Anerkennung zu zeigen.

Einem Lehrgangsteilnehmer , der als Familienvater für
Frau und kmder sorgen muß , wird ein Betrieb , wie er im
Dritten Reich sein soll , Lohn oder Gehalt weiterzahlen . Das¬

selbe gilt auch für di« Verheirateten ohne Kinder . Hat «in
Lediger beispielsweise noch sein« alten Eltern oder sonstig«
Angehörige zu unterstützen, so wird ein Betriebsführer schon
auS dem Gefühl der Volksverbundenheit den Lohn in Höh«
der Unterstützung gewähren . Einem Ledigen , der wöchem
lich nur sein gemietetes Zimmer zu bezahlen hat , wird ein
einsichtiger Betriebssichrer wenigstens das Geld für die
Miete weiter zur Auszahlung bringen , damit der SA-
Angehörige sein Zimmer nicht aufzugeben braucht.

Diese Darlegungen genügen , um das Verhältnis zwi¬
schen Schulungslehrgängen der SA und Betriebsurlaub
mit Fortzahlung des Lohnes oder der Dienstbezüge über¬
haupt klar derauSzustellen. Der Betriebssichrer , der bisher
eine falsche Austastung über Ml - Kurs« hatte , wird nunmehr
zu einer anderen Wertung des SA -Dienft«s gekommen sein.
Sr wird durch die Tat die Opferfreudigkeit des SA -Mannes
stärken und damit als rechter Betriebssichrer im neuen
Deutschland und als vorbildlicher Volksgenosse darstehen.

Ammerscher Sandwerkertag in Westerstede
Freisprechung der HandwertSlehrliuge

ferlobungs - kinge
-olärckwlerle uns luvelier-^dtetluog von

Westerstede, 7 . April.
Westerstede stand am gestrigen Montag ganz im Zeichen

des Handwerks . Der Ort hatte zu Ehren der aus allen Ge
meinden des Ainmerlandes in großer Zahl erschienenen
Handwerker reichen Alaggenschmuct angelegt . Um 10 Uhr
begannen vormittags in den verschiedenen Lokalen die Ver¬
sammlungen der einzelnen Innungen , aus denen interne
Berufsfragen erledigt wurden . Alle Versammlungen wiesen
starken Besuch aus. Nach der Mittagspause begann gegen
14 Uhr in Henkens Saal die große Gemeinschasls-
tagung des gesamten a mm e r l ä n d is ch e n
Handwerks, die durch die Anwesenheit des Handwerks-
kammerpräsidenten Havekost und des Landeshandwerks¬
meisters Michels aus Hannover eine besondere Nore er¬
hielt . Die Bewegung war durch Kreisleiler Schneider,
das Amt durch Assessor Bruns vertreten ; auch die
Deutsche Arbeitsfront , der Reichsnährstand , die Gemeinde¬
behörden batten Vertreter entsandt . Ter Saal war über¬
füllt ; er wies einen prächtigen Schmuck aus , besonders , was
die Bühne betraf , auS dercm silber-sckwarzcn Hintergründe
das Hoheitszeichen der Bewegung aufleuchtete.

Kreishandwcrksmeister Tabken, Neucnkruge , er¬
öffnet « die Tagung mit einer Begrüßungsansprache , in der
er den Hauptzweck des Tages , die Freisprechung der
27 Handwerkslehrling « des Ammerlandes , herausstellte und
kurz zu allgemeinen Fragen des Handwerks Stellung nahm.
Solange mir die Führung des ammerländischen Handwerks
anvertraut ist , so betonte der Redner , wird es immer meine
besonder« Aufgabe sein, unsere Arbeit mit dem Blick auf das
Volksganze ausgerichtet zu sehen. Nach der Ansprache folgte
der Einmarsch der Fahnen . Di« Musik stellten Mitglieder des
Westersteder Jnstrumentalvereins . Di« HI bot einen wuch¬
tigen . außerordentlich exakten Sprechchor. Darauf nahm

Kreishandwerksmeister Tabken die Freisprechung der
Lehrlinge vor . Er legte ihnen das feierliche Gelöbnis vor,
dem Handwerk und der Heimat , Volk und Vaterland und
dem Führer unverbrüchliche Treue zu halten . Das „Ja'
wurde mit den« alten deutschen Schwurlied „Ich Hab mich
ergeben' bekräftigt . Die Lehrlinge nahmen darauf aus der
Hand des Kreishandwerkermeisters die Zeugnisse entgegen.

Handwerkskammerpräsident Havekost richtet« Worte
der Ermahnung an die Junggesellen , in denen er besonders
drei Punkte herausstcllte : Nehmt Euch ein Ziel , nach dem
Ihr streben könnt ; ohne Ziel kein Weg — Nehmt Euch rin
Vorbild ; das beste Vorbild ist immer der Führer — Nehmt
Euch einen Freund ; einen wahrhaft echten Freund braucht
der Mensch im Leben ! Der Redner ging in schönen Worten
näher aus den bleibenden Wert der Handwerksarbeit ein
und zeichnete dann eine Anzahl Junggesellen durch die
Ueberreichung von Ehrendiplomen der Handwerkskammer
aus . Der Hndwerkskammerprästdent bemerkte allerdings
dabei , daß bei der Erlangung dieser Gedenkblätter auch «in
gutes Teil Glück mitgesprochen haben ; es brauche sich des¬
halb niemand zurückgesetzt zu fühlen . Dann nahm Kreis-
leiter Schneider das Wort . Er ging in seinen Ausfüh¬
rungen auf den Ehrentag der Junggesellen ein und richtete
auch an sie warme Worte der Ermahnung , wobei er einen
trefflichen Vergleich mit den verderbnisvollen Jahren des
Niedergangs und dem frischen, gefunden Rhythmus im
neuen Tritten Reich anstellte.

Rach einer kurzen Pause sprach der LtandeshandwerkS-

remcke» VVsim r>„ ««» ra,
Fori etzuna koman von ^ Iex « n <1vr

„Na , dann ist ja alles in bester Ordnung ! Ich habe im
ugenblick nicht viel Zeit . Sic müssen entschuldigen, Artur

Amadeus , wenn ich Sie schon jetzt verlasse. Sic wollen auch
ehe» , Seiner? "

„Ja . . .
'

„Nein , du bleist noch ! ' widersprach Liegnitz eifrig.
Wirklich , meine Zeit - '

, zögerte Werner.
Gratzfeld nahm ihn ohne viel Umstände am Arm und

og ihn zur Tür . „Leben Sie wohl , Anur Amadeus ! ' rief
er Licgnitz zu , dem nichts übrigblieb , als sich ins Unver¬
meidliche zu fügen. Man sah ihm an , wie ungern er die
beiden zusammen geben ließ.

„Wie finden Sie nun unser Berlin ? ' plauderte Groß-
seld, als sie aus der Straße angelangt waren . „Hat sich doch
Prächtig gemacht ? Feiner Wagen dort , nicht? Und die Kleine
drin ist auch nicht so ohne . . . Na , wie war 's denn ? '

Werner fand, daß dieser Großfeld nicht im entferntesten
dem Bilde glich , das er sich nach Onkel Gotthelss und Aennes
Erzählungen von ihm gemacht hatte . Den Mann , der sich ein
Museum von zurückgeschickten Geschenken seiner Ungebetenen
anlegte , hatte er sich als ein schmächtiges, zartbesaitetes
Bürschchen vorgestellt, das womöglich noch Gedichte herstellte.
Und hier sah er einen kerngesunden jungen Mann , der mit
beiden Beinen mitten im Leben stand und der sich unmöglich
mii einer aussichtslosen Schwärmerei zufrieden geben
würde . . . „Schön war ' s nicht' , antwortete Werner und zuckte
die Achseln . „Das lönnen Sie sich ja denken. Fast vier
Jahre . . . '

„Nein! " fiel ihm Großfeld ins Wort . „ Ich meine doch,
>me cs da oben bei viegnitz war ! '

„Wie soll » gewesen sein ! ' gab Werner vorsichtig zur
Antwort. „Genau wie früher auch . Wir tranken ein Gläschen
aus» Wiedersehen und - '

„Mein Lieber ! ' Großfeld blieb plötzlich stehen . „ Halten
-->c mich nickt besten! Ich frage dock nach dem geschäst-
"chen Test Ztircr Unterredung . Was hat er gesagt ? '

„ Er vcriprach, mir nock heute die Akten zu schicken. Da
m »ß ich mich Nil » cinarbeitc » . .

„Und wieviel hat er Ihnen geboten ? '
Jetzt begriff Werner , daß er irgend etwas Entscheiden¬

der nicht wußte »nd daß diese Unkenntnis ihm im nächsten
Augenblick zum Verhängnis werden könnte. „Er hat noch
mchts Endgültiges geboten '

, sagte er gepreßt.
Großfeld lachte ans . „ Komisch! Na , alles Gute einst¬

weilen , deiner ! Hallo , Taii ! ' Er sprang in den Wagen,
winkte Werner zum Abschied freundlich zu.« ehr nachdenklich blieb Werner zurück.

, » Abend „m sechs Uhr hall « Werner eine Verabredung
^ snne in einem Lass am Zoo . Sie hatte zwei Stunden

»ei . bi , st« gemeinsam mit ihm verbringen wollt «.
I , ^ Eiderablage gab er Pelz und Hut ab und ging
Leihen der dichtbesetzten Tische ans Aenne zu . die

In dem dunklen Anzug machte der
»ochgewachsene junge Mann mit den etwas harten Gestchts-

<Ka <vdr >«k oerliotenl

zügen einen sehr guten Eindruck, und er merkte auch , wie
viele den Kops nach ihm wendeten . Wenn ihn das sonst
gleichgültig gelassen hätte , so bereitete es ihm heute Freude,
weil ja auch Aenne es sehen mutzte. Er setzte sich neben sie
an den kleinen Tisch in der Ecke und drückte ihr die Hand.

„Tag . Gerd ! ' lächelte sie sroh. „Ich dachte schon , du
würdest nicht kommen . . .

'
„Aber ich hatte es doch versprochen! '
Sie lachte ihn an . „ Seit wann kann man sich auf deine

Versprechungen verlassen? '
Ja , so ! Da hatte er wieder einmal vergessen, welche

Erbschaft er mit sich herumschleppte . . . „Ich hoffe, ich habe
mich gebessert' , sagte er leise.

„Sehr "
, bestätigte sie.

Er bestellte sich Kaffee, und sie fügte dieser Bestellung
einen Likör hinzu . Er widersprach nicht . Sie mußte ja wissen,
was er gern lrank.

„ Weißt du noch ? ' fragte sie plötzlich . „Vor acht Jahren
saßen wir dort drüben in der anderen Ecke . . . Weißt du
noch ? '

Beunruhigt sah Werner auf . Um seine Verlegenheit zu
verbergen , brannte er sich hastig eine Zigarette an.

„Ja "
, antwortete er langsam . Jetzt wird sie weiter¬

sprechen, dachte er , jetzt werde ich nicht antworte » können,
und sie wird alles merken. Und dann ? Dann würde sich
dieses strahlende Frauenantlitz jäh verwandeln , diese wunder¬
baren blauen Augen würden ihn erst mit Schrecken , dann mit
Verachtung ansehen. Und dann war es zu Ende : er war
wieder allein , ein Mensch inmitten einer Millionenstadt , um
den sich niemand kümmerte, der allen gleichgültig und fremd
war.

„Tu hattest mich bei der Hand genommen —, so '
, er-

zählte sie , „und dann hast du mich angesehen . . . Nun , so
sieh ' mich doch an ! Ja —, so . genau so . . . Ich habe diesen
Augenblick nie vergessen . . . Und dann . . . Weißt du es
noch ? '

„ Io "
, sagte er ausatmend , „und dann Hab ' ich dir erzählt,

wie lieb ich dich habe . '
,La '

, bestäligie sie, und ihre Hand strich leise über die
seine. „Das sagtest du . Und du hast mir erzählt , daß du ein
schlechter Mensch wärest , aber ich habe dir nicht geglaubt.
Kein Wort Hab ' ich dir geglaubt . Ich wußte schon damals,
daß du im Innern nicht schlecht bist .

„Aber nachher? Hast du da deinen Irrtum nicht er¬
kannt ? '

„ Wieso? Du meinst, wegen dieser ganzen Geschichte?
Rein . Gerd ! Anfangs sind mir wohl manchmal böse Ge¬
danken gekommen, aber dann Hab ' ich begriffen , daß du nur
au- Leichtsinn so gehandelt hast. Schlecht warst du nicht. '

„ Und ich Hab ' dich nie schlecht behandelt , war nie häß¬
lich zu dir ? '

„Du hast es doch nie so gemeint . . . Jeder Mensch ist
mal gereizt . Und dann hattest du so viel Sorgen . . .

'

„Also trotz allem glaubst du an diesen - , an mich ? '

fragte er. Sin « maßlos« Wut halte ihn gepackt.

„Ich glaube an dich ! ' sagte sie still, und wieder strich
ihre Hand leise über seine Rechte.

Aber diesmal entzog er sie ihr schnell . Ein Gefühl von
Eifersucht auf den Anderen , Glücklicheren befiel ihn . So viel
unverdiente Liebe gehörte jenem —, und für ihn , Werner,
der immer ein anständiger Mensch gewesen war , hatte das
Schicksal nichts anderes übrig gehabt als eine Thea ! Dieses
Mädchen, das ihn mit dem ersten besten Mann betrog . . . Ach,
was ging sie ihn noch an ? Wie weit lag das alles zurück!
Und doch war es erst gestern gewesen, als er aufgeregt vor
der silzbeschlagenen Tür stand und die Nachricht von ihrer
Treulosigkeit ihn fast um jeden Halt gebracht hatte . . . In
diesem Augenblick begriff Werner , daß er Thea nie wirk¬
lich geliebt haben konnte. Nur die Sehnsucht nach einem mit¬
fühlenden Menschen mochte ihn damals an sie gekettet haben.
Genau , wie die Frau hier in ihrem Mann einen Menschen
liebte, den es in Wirklichkeit gar nicht gab , von dem sie sich
mit der ganzen Kraft ihres liebebedürftigen Herzens ein Bild
gemacht halte , so hatte auch er Thea Eigenschaften angedich¬
tet , die sie nicht besaß. Er hatte in ihr den Menschen geliebt,
der nur in seiner Vorstellung bestand, und nicht den, der sie
in Wahrheit war.

„Tu rauchst jetzt so viel '
, sagte Aenne vorwurfsvoll.

„Wenn nun dein Herz wieder anfängt — k Du mußt dich
untersuchen lasten ! Tu siehst überhaupl schlecht aus . Ich will
gleich morgen den Sanitätsrat bitten , mal dein Herz abzu¬
horchen! '

„ Nein , nein ! ' widersprach er. „Das fehlte gerade noch!
Ich habe mein Herz erst kürzlich untersuchen lassen. Es ist jetzt
gesünder als früher ! '

„ Wirklich? "
„Ganz gewiß . Mach' dir deswegen keine Sorgen ! '
Ein Herr im hellgrauen Anzug war schon zweimal vor¬

beigegangen und hatte jedesmal Werner mit einem suchenden
Blick gestreift. Werner hatte sein Gesicht nicht gesehen, aber,
eine Gefahr ahnend , wagte er nicht, sich nach dem Manne
umzuwenden.

Jetzt blieb der Herr dicht neben ihrem Tisch stehen. „Ver-
zeihen Sie , bitte ! ' sagte er höflich. „Ich irre mich doch nicht?
Herr Binger , nicht wahr ? "

Werner sah dem Mann kühl ins Gesicht . Jetzt wußte er,
wer das war : Ingenieur Helmersdorff , ein Leidensgenosse
a » s seiner früheren trostlosen Zeit . Es siel schwer , diesem
klaren, forschenden Blick standzuhalten und durch kein noch
so loses Zucken im Gesicht sein Erkennen zu verraten . „ Sie
täuschen sich! Mein Name ist Seiner . '

Heimersdorfs machte eine kurze Verbeugung . „Bitte um
Verzeihung ! Verblüffende Aehnlichkeit. . . Hätte schwören
mögen . . . Bitte , entschuldigen Sie ! '

Unaussällig beobachtete Werner Aenne von der Seite
Wenn sie schon einen Verdacht gefaßt hatte , mußte sie jetzt
die Wahrheit erkennen oder doch ahnen ; aber nichts in ihrem
Antlitz verriet , daß sie dem Zwischenfall irgendeine Beden-
tung beimaß . „Ich muß mit dir etwas besprechen' , begann
Werner schnell , um jede Frage über dies« Angelegenheit ab-
zuschneiden. „Du hattest aus Anraten von Ltegnitz di« Unter-
schrist auf der Vollmacht als echt erkannt ? '

Sie sah ihn erschrocken an . „Gerd —, wir wollen dar¬
über nicht sprechen ! Das ist nun vorbei , und wir muffen unS
mit den veränderten Verhältnissen absinden .

"
(Fortsetzung solgt)
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Uebernahme der GewMee der Broker SielaLt
vedeutfame Versammlung der Vealer SpoeMscher

Vullen-Sauptkörunoen
der Friesischen Milchviehzüchtecvereinigung

Thora ; 105 078 , « el . Bcndald Wlllm« . Horumersiel , 30 P .. >0. 13. 7

Grü » pr « bühr,^
Haupllrhrer TkKvdor Wichmann 40 Jahre im »lde«.

burgischen « olkSschukdienft . In diesen Tagen kann , wie di,
„ Bremer Nachrichten - Mitteilen Hauptlehrer Theodor Lutz,
mann auf eine vierzigjährige Tätigkeit im »ldenburgisM,
Volksschuldienft zurückblicken . von der er über ein Viertel,
johrhunder , als Leiter unserer Volksschule Nord tätig war
Hauptlehrer Wichmann ist «in bekannter oldenburgische,
Schulmann , der als langjähriger Leiter der Lehrerkonseren,
Hude und Mitarbeiter in verschiedenen Lehrervcreinigunaeg
außerordentlich fördernd und befruchtend gewirtt har . Wich,
mann gilt als hervorragender Botaniker und ausge,eich-
neter Kenner der Flora des Oldenburger Landes , das «
bis in den entfernteste » Winkel svstematisch erwandert Hai
Wichmann hatte auch Anteil an der von Professor AM
durchgcführten Neuberausgabe der Buchenauschen Fl ^ ,
und arbeitet auch für die Forschungsinstitute in Berlin.
Dahlem . Viele Bremer werden sich gerne der von Haupp
lehrer Wichmann geleiteten botanischen Exkursionen durch
den Hasbruch . den Wichmann wie kaum ein zweiter kenn,
erinnern Weiter hat Wichmann für das Gebiet der Telmcn
Hörster Geest die Pflanzenkartierung dnrchgeführi . T«
Jubilar stammt aus der Gemeinde Großenkneten i . O . und
war in den 40 Jahren seiner Schulmeistertätigkeit i»
Rüstringen . Nadorst . Wiefelstede . Neuenkruge und Grüppen-
bühren tätig.

Cloppenburg.
Eine WohnungsbetrcuungsfteUc bat der Aintsvorftagd

Cloppenburg für diejenigen Bauvorhaben eingerichiei , die unin
Inanspruchnahme össenrlicher Gelder zur Durchführung g,.
lange » sollen , vor allem für Landarbeiter - und Heuerlingz-
wohnungen , Polkswohnungen und vorstädtischc ^ Kleinsiedlun¬
gen . Tie Betreuungsstelle befindet sich in der Stad , Cloppen¬
burg.

H o l d o r s.
Tödlicher Unglückssall. Gestern morgen

zwischen 12 .00 und 1 .00 Uhr fand ein Radfahrer aus der
Chaussee Lohne —Dinklage in der Nähe der Burg Dinklage
ein umgeftürztes Auto , ohne einen Menschen erblicken p,
können . Nach näherer Untersuchung und nachdem eine Lange
hcrbcigeholt war , fand man unter dem Wagen tot den Kraft¬
fahrer Josef Weftjan von hier . Um 1 .30 Uhr etwa brachte
der Kommissar die Unglücksnachricht nach hier . W . wird i,
der Kurve im Mondzwielicht die Straße verfehlt haben und
ist dann gegen einen Baum gefahren , was den sofortige,
Tod zur Folge halte . W . war als zuverlässiger Fahrer be¬
kannt und seit Jahren als Kraftfahrer der Milchkonserve,,
sabrik tätig . Man bringt den Eltern herzlichste Teilnahme
entgegen.

wiesen , daß jedem das Angeln . Stellen von Körben und
Netzen usw bei Strafe verboten ist, der nicht dem Bralei
Sportsischer -Verein beigetrclcn ist. Tie eingesetzte » Gewässn-
wartc , die jetzt vereidigt werden und damit gewissermaßen al-
Hilssbeamte der Staatsanwaltschaft gelten , werden unnacdscchi-
lich dafür sorgen , daß das Wildsischcn , das ganz besondnt
zwischen Ovelgönne . Strückhausen und Neustadt an der Tagt -,
ordnung ist, aufbört . Ticjenigen , die bislang in den Gewäs¬
sern der Brakrr Sielacht mit Netzen fischten , werden in King
von den Broker Sportsischcrn zu einer Besprechung einqeladk».
Ter Sportsischer -Verein hat als erstes die Ausgabe , sämilnb«
Interessenten für die Sielgewässer ( Netz . Korb oder Handangib
zu erfassen und zu organisieren . Alsdann wird vom Veici»
die Besischungsordnung herausgegebcn . Ein Vertreter der
Ovelgönner Fischer klagte über viel zu geringen Wasserstaus,
in deren bisherigem Gewässer . Gewässerwart Jmkcu vom
Broker Verein zusammen mit Gaufübrer Konkcn , Oldenburg,
haben aus dieser Veranlassung heraus am Sonntag dt,
Wasscrftand in sämtlichen in Frage kommenden Gcwäsicn
überprüft . Es wurde sestgcstellt , daß in den meisten Gewässern,
mit Ausnahme des Tiefs bis Ovelgönne , die Wasserstände als
viel zu gering bezeichnet werden müssen . An verschiedene«
Stellen wurde nur etwa 25 Zentimeter gemessen ! Ter Gau-
sührer will sich für die Beseitigung dieser Ueb ^lständc mit
Nachdruck cinsetzen . Durch Anbringen besonderer Meßgeräte
ist der Wasserstand demnächst jederzeit ersichtlich und kann ent¬
sprechend reguliert werden . Mit der Uebernahme der Gewässer
der Broker Sielacht ist dem Broker Sportsischer -Vcrcin eine
große , aber ebenso dankbare Ausgabe gestellt , an die seine Mit¬
glieder mit starkem Interesse Herangehen.
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Soll 103154. Bel . A. Blohm . Purkiiwarfe . 3« P .. 1k . 12 . 8.
Tartar 105022. Bel . Albert P -teiL . Rettngbaulen . 27 P .. 10 . U . «
Levdlttz 103093, « et . - . Fran,en , Martcnholz 37 P . . 17 . 12. ö.
Tyrann I050S5, Bel . C. Corneille » , Mühlenretbe , 28 P . . II , 11. S.
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« itrpta «, Wüppelser Altendet«

Verbesserung der Hotelbesitzer Derer » bekanntlich der Ge¬
meinde eine Summe zur Verfügung gestellt hat . Es wird
einen prachtvollen Durchblick über die Gartenanlagen aus
dos Meer geben . Die Arbeiten werden von Bauunternehmer
Plust ausgcsührt ; derselbe bat das Material erivorben , um
>n Zwi,chc » abncrscld daraus drei neue Wohnungen herzu-
stellen . So wird sich das Verschwinden dieses allen „ Steh
imivegcs

" in mehrfacher Hinsicht segensreich auswirken.
Tle Kainllwlsiralle steht jetzt allabcndltcv tm Zeichen der

Filmanssübrung » Arlelcnnot " . Um 20 .15 Ubr treten die Forma¬
tionen und Verbände vor dem Lichtiplelvans « mit klingendem
Spiel an . Reibungslos wickelte sich bisher alles ab : jedesmal
war das Lichtspielhaus überfüllt . Sonnlagnachniltiag sand eine
geschlossene Aussilbrung sür die HI der lücinciud « statt . Am
gestrigen Montagabend waren die Mitglieder der Ortsgruppe
. iwtschenadn 22csl der NSTAP . der BTM und di « Krieger
lameradschasten der Gemetnde ausmarschiert . Auch heute abend
ist mit einer Uebcrsüllung zu rechnen : die NS -Fraucnschasicn
ans der Gemeinde finden sich ein . Ttc Abschlutzvorstellung am
Mittwoch ist sür alle Volksgenossen offen . Man hört nur ein
übereinstimmendes Urteil über den Fiini : Cr ist ein gewaltiges
Erleben.

Tas Ammerland ist srei von Arbeitslose » . Durch die
günstige Witterung der letzten Zeit haben die Torswerkc überall
den Betrieb voll ausgenommen : da auch sonst zahlreiche größere
Außcnarbeiien ausgesührt werden , macht sich seit einiger Zeit
schon ein süblvarcr Mangel an Ardeitskiästc » vemerkbar , be
sonders in der Landwirlicvast . Tas Arvcilsaml in Zwischcnahn
weist die Bauer » aber daraus bin , daß landwirtschasiliche
Arbeitskräsie noch von answärls bezogen werde » können . Tie
Anforderungen sind tunlichst sofort an das Arvettsaiiit zu rich¬
ten , und zwar ist dabei ziveckmäßig gleich der Bedarf für das
ganze Jahr anzugcvcn . Ta mit cinveiinlseven Krähen kaum
zu rechnen ist, tut jeder Landwirt gut . wenn er in der empfoh¬
lenen Weise rechtzeitig Vorsorge irlsfi . Andererseits ist dieser
Mangel an Arvcilskräsicn das beste Zeichen für die starke
Belebung der Wirischasi , die setzt auch aus dem 'Ammerlande
überall sichtbar tn die Erscheinung tritt.

W e st e r st e d e.
Ter Nnchrichlcnslurni des SA Sturme » 17 19 hielt im

prächtig geschmückten „ Wittcnhcim " einen stimmungsvollen
Kamcradscbastsabcnd ab , den Truppführer Nolopp mit
einer frischen Ansprache einleitetc . Der SA - Mann Schweg¬
mann war dem Abend ein famoser Ansager ; im Mittel¬
punkt des Programms , das in bunter Folg « Musikdar¬
bietungen . Lieder und Einzclvorträgc enthielt , stand Alma
Rogges köstlicher Einatter , .T e Straf "

, der glänzend
gespielt wurde . Tas war eine ganz prachtvolle Leistung!
Eine vorzüglich dargestclltc Zcitsatire , die den Meckerer und
Gerüchtemacher Petras , soll auch nickt vergessen werden.
Stimmung und Humor waren Trumps ans diesem aus¬
gezeichneten Abend.

Barel.
Generalversammlung de » Vareler Schülicnvcrcins

Tchützenpräsidcnt August Müller, Varel , hatte seine
Mannen nach Schüpenbrndcr Magnus Eibens Gaststätte
. .Frisia " zusammengeruscn . um in der Generalversammlung
zunächst den Jahrcshauptbericht bekannt zu geben , nachdem
zuvor der verstorbenen Schützenkamcradcn Ernst Martins
d . Ae . , Varel , und Johann Plate , Brake , ehrend gedacht
war . Aus den verschiedenen Besprechungen interessiert be¬
sonders , daß für die Abhaltung des bekannten Vareler
Schützenfestes die Tage vom 5 . bis 7 . Juli frstgelegt
wurden . Das diesjährige Eröffnungsschießen , das zu einem
Großkampftag ausgestaltet werden soll , sinder am 19 . April
statt . Hierbei kommt auch ein ausgcschlachretes Schwein zur
Verteilung , und das traditionelle Eievessen schließt sich an.
Die alljährlich vorzuirehmcnden Verpachtungen der Schützen-
Wiesen und weiden , sowie der Ausschank in der Schützen-
Halle fanden ihre Erledigung . Tie bisherigen Pächter blei¬
ben bestehen . Für das Vierkampfschießen des Deutschen
Tchützenbundes wurden die Teilnehmer ausgewählt.

Tic Waiidcrhaushaltunasschulr feiert Abschluß . In den
Schulräumen im Vareler Wasserlurm wurde unter Leitung der
Wandcrbaurbaltttngslebrerin Fräulein Töpken der dritte
Wandcrkausbaltungskurius beendet , und die daran tetlgenom-
menen Sebülcrinneu , durchweg Mädchen aus der Stadt - und
Landgemeinde Varel , vermittelten nunmehr im Rahmen einer
öffentlichen Abschlußfeier « inen Einblick in die angceignelcn
Kenntnisse . Für diese Feier , di« sich eines überaus guten Be¬
suches seitens der Anaebörigen der Kurlustcilnevmer und einer
großen Reib « Ebrengäst « . unter denen sich Amtsbaupttuaiin Pg.
Ott, Amt Friesland , Bürgermeister Pg . Menke von der
Stadt Varel , Bürgermeister Pg . Hillen von der Land¬
gemeinde Varel , u . v . a . befanden , war der dazu besonders
scierlichst bergcrichtele schöne Saal des »Allee -Hotel " Varel aus»
« rieben . Tie Kursusleiierin Fräulein Töpken fand herzlich«
Begrüßungsworle zur Einleitung , und eine folgende theoretisch«
Prüfung der Ausscheidenden gab « inen Einblick in den Unter¬
richt . Von der Aneianung beachtenswerter praktischer Kennt¬
nisse legt « lodann « in Runvgang durch di« große Schau der ver¬
fertigten 'Arbeiten aus allen Gebieten der hauswirtschastlichcn
Fragen beredtes Zeugnis ab . Bei einer gemeinsamen Kaffee¬
tafel nabin Amtsbaupimann Pg . Ott , Kreis Friesland , das
Wort , um seine Zufriedenheit über di« Leistungen auszusprechen
und zugleich an Frl . Töpken besonderen Tank abzustatlcn . 'Allen
Kursusteilnehmerinnen konnte er sodann die bestandene haus-
wtrtscvaslllw « Ausbildung Mitteilen . Als Vertreter der Land-
aemeinde Varel rickircie Büraermeister Pg . Hillen evensalls an¬
erkennende Wort « an die Schülerinnen und deren Betreuerin.
Anschließend fanden sich die Kursusteilnehmerinnen zu einer
ansprechenden Unterhaltung der Gäste zusammen und gaben
der Abschlußfeier «inen schönen 'Ausklang . Ter nächste Kursus
der Wanbervaushallungsichule findet in Bockhorn statt.

Kameradschaftsappcll der chcm . ftkcr . Für den erkrankten
Kamcradschaslssllbrer , Reichsbadnoberinlpettor Focken. Varel,
leitete der stellvertretende Kamcradschastssührcr , Pg . August
Büsing, Streek , den Kameradschasts Monatsappctl im Heim
» Zum schwarzen Roß " . Es standen namentlich eine Reihe Ein¬
gänge zur Besprechung , die nach den üblichen geschäftlichen
Abwicklungen ihre Erledigung fanden . Einzclberichie , so über
die Führcrtagung des Rcichskriegerbundcs »Kdsshäuser " im
»Allee -Hotel "

, ferner von dem Schießwart der Kameradschaft,
der Mitteilen konnte , daß einmal im Monat der Schießstand
beim Vareler »Allee Hotel " de» Kameraden zur Verfügung
stände und zugleich bekannt gab , daß die Kameradschaft vom
Opserschteßen aus dem Schießstand des Vareler Schützenvcr-
eins eine Ehrenurkunde erhalten habe ; schließlich ein Bericht
des Fechrschullcticrs , wurde » zur Kenntnis genommen . Zur
Pflege der alten ruhmreichen Gedenktage aus den großen
Kriegen und damit der Tradition der ehemaligen Oldenburger
Regimenter wird beschlossen , alljäblich zusammen mit den ehe¬
maligen I9cr Tragonern ein großes Militär -Sommerkonzert
im Vareler Kaiserhaus zu veranstalten , der Termin dazu wird
auf den 15 . August festgesetzt. Tie Regelung der Fahncn-
trägerabordnung wird vorgenommen und miigeletlt , daß man
innerhalb der Kameradschaft eine Abteilung » Soziale Für¬
sorge " eingerichtet habe , die bereits den ersten Erfolg ver¬
buchen könne , was mit Freuden ausgenommen wird . Nach Er¬
ledigung mehrerer kleinerer Angelegenheiten sand ein gemüt¬
liches Beisammensein statt.

Rönnelmoor.
Die NS Fraueiischast , Ortsgruppe Rönnelmoor , veran¬

staltete in H . Bcntjes Lokal in Neustadt eine » überaus stark
besuchten Heimatabend . Ter Saal und die Bühne waren ent¬
sprechend der Bedeutung der Veranstaltung festlich dekoriert

worden . Die Braker Standartenkapelle unter Leitung des Mu«
stkzugführers Schütt « eröffnet « den Abend mit deutschen Mär¬
schen. Nach den herzlichen Begrüßungsworten der Ortssrauen-
jchastslciterin Frau Spiekermann, Rönnelmoor , begannen
die bewährten Spieler mit der Ausführung de« plattdeutschen
Heimatsvicls » Bcsök ut de Stadt " . Ihr lebenswahre » Spiel
brachte ihnen reichen Beifall . Tie Rollen waren gut besetzt.
Bernd Ploog een jungen Bur sHcrmaon Quathamer ),
Martha sien Brut ( Martha Jürgens ) , Christine Riemann,
Ploog sie» Süster (Lilly Bentje ) , Marte ehr Dochder (Willa
Joosts, Martin i» bi Ploog in Teenst (Htnrich Duhm ) ,
Krisch »» Rungen Ploog sien Nawer (Willy Schulze ) , Jan
sie » Sühn (Johann Para mann ) , Gerd Winkel (August
Mevc r ) . Anna sic» Brut (Lisbcth Somme r ) , Arthur Plüsch
(Gustav A » ton s ) . In den Pausen fanden die Lose der Saal-
vcrlosung reißenden Absatz und die glücklichen Gewinner er¬
hielten wertvolle Preise . Ter zweite Teil des Abends war mit
deutschem Tan , ausgcsUUt , und all « Besucher blieben dann
noch lange in fröhlicher Stimmung zusammen.

Wilhelmshaven.
Tödlicher Berkehrsunfall . Dadurch , daß ein Lastkraftwagen

an einer Straßenecke die Kurve zu scharf nahm , ereignete sich
ein schwerer Berkebrsuiisall , der ein junges Menschenleben for¬
derte Ein Lastkraftwagen einer Schlosserei , der mit Gerät
schaslcn beladen war , die zum Teil von einem Lehrling gehalten
wurden , kam derartig unglücklich um eine Straßenecke , daß der
Lehrling das Gleichgewicht verlor und vom Wagen hcrunter-
gcschleudert wurde . Mit schweren inneren Verletzungen mußte
er ins Krankenhaus eingeliesert werden , wo er inzwischen ge¬
storben ist.

Rote Kreuz -Tag in den Jadeftädten . Ter jadestädtisch«
Kreisvcrband des Deutschen Roten Kreuzes Wilhelmshaven-
Rüstringen führte 4ini Sonnabend und Sonntag größere Ver¬
anstaltungen durch , die alle hiesige » Kräfte des Roten Kreuzes
zuiainmenfasse » und ihre Schlagkrakt beweisen sollten . Nach einer
Werbeveransialtung am Sonnabendabend begann der Sonntag
mit einer Sitzung im Wilhelmehaveiter Rathaus , aus der
Organisationssragcn behandelt wurden . Es wurden dann die
einzelnen Saniiäiswachen und die Sanitätskolonnen mit Hel¬
ferinnen am Rüstringer Rathaus besichtigt vom Inspekteur
des Deutschen Roten Kreuzes Cleiieralarzt vr . Kersting -Ham¬
burg und den Bezirkskolonncnsübrer vr . Keßler -Emden.

Kollektiv Ausstellung Franz Radziwill » in Wilhelms¬
haven . Ter Kunstvcrein Wilhelmshavcn -Rüstringcn zeigt zur
Zeit die größte , jemals zusainnicngcstcllte Kollektiv - Aus
stellung des bekannten Malers Professors Franz Radziwill,
Tangasi . In den Räumen der Kunsthalle bietet sich eine Aus¬
stellung , die so umfassend noch niemals in Deutschland zu sehen
war Gibt der Künstler doch durch etwa 5V Oclbilder und
Aauarclle einen Querschnitt durch sein Schassen von 1925 bis
heute . Bei der Erössnung würdigte der Vorsitzende des Kunst¬
vereins , Oberbürgermeister l) r. Nutzhorn, Rüstringen,
Radziwill als eigene Persönlichkeit und führte die Gäste , unter
denen man den Kommandierenden Admiral mit anderen Ma¬
rineossizieren , den Kreisleiter . Vertreter der Behörden und
viele Freunde des Künstlers bemerkte , in die Ausstellung ein.

Ter Sportsischcr -Verein Brake hielt am Sonnabendabend
in der „ Fricdeburg " eine außerordentliche Versammlung ab,
die sehr stark besucht war . Ter Vereinssührer Böning be¬
grüßte Gausührcr Konken aus Oldenburg , der zur Regelung
der Sielverpachtung gekommen war . Vor dieser Besprechung
wurden die wichtigsten Schreiben vom Verband und Gau ver¬
lesen . Von großer Wichtigkeit ist zur Zeit , daß ein jeder Angler
bei Ausübung seines Sportes im Besitz der Amtskarte ist;
ohne diese ist das Angeln verboten ! Es wurde bekannigemachi.
daß Aussicht besteht , die vor einigen Monaten ausgclösie
Jugendgruppe wieder ins Leben zu rufen . Tie Angelberrch»
tigung sür unseren Nachwuchs , die bei der Auslösung nicht vor¬
lag . wird zur Zeit angestrcbt und wird hoffentlich erreicht . An¬
schließend wurde der Kasscnprüsungsbcricht zur Kenntnis ge¬
nommen und dem Kassierer Entlastung erteilt . Tie Einziehung
der Beiträge wird künftighin vom Kassierer direkt vorgenom¬
men . Ter Preis sür die Zeitschrift „Ter deutsche Sportangler ",
die jetzt sehr umfangreich und gut ist, wird mit 20 Pfennig
berechnet.

Einen breiten Raum nahm die dann solaende Besprechuna
über die Verpachtung der Sielgcwässer ein . Tie zwischen dem
Gau und dem Sportsischer -Verein Brake entstandene Slrett-
sra » « wegen der Uebernahme der Gewässer und Einziehung
der Pachte » wurde vom Gauführer zugunsten des Braker Ver¬
eins entschieden , da dieser falsch unterrichtet worden ist. Tie
uinfangreichc Ausivrache sühne ni dem Ergebnis , daß der
Braker Sportsischer -Verein ab 1 . April 1936 die Gewässer der
Braker Sielacht «sogen , großer Siel ) mit seinen Nebenarmen
in Pacht und Schutz genommen hat . Es wurde daraus hinge-
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Hausordnung
Herr : » Wenn St « mich zurückweisen , erschieß « ich mich hier

vor Jbren Augen ."
Dame : »In unserem Hause darf abend « nach 10 Uhr kein

rnhcstörcnder Lärm verursacht werden !"

Teilung
» Papa , Zwillinge geht nicht mehr aus die Zeile . Wt « kann

ich das teilen ?"
» Schreibe einen aus dt« nächst« Zeile !"

In der Schule
» War versteht man unter leerem Raum ?"
» Ich — Ich — kann e« nicht ko genau auSdrücken , Herr

Lehrer , aber ich habe er genau im Kops ."

Antik
» Ober , wie alt ist dieses Schnitzel ? "

, K«tn « Ahnung ! Ich hin erst drei Wochen hiert"

In einer Stadt tn den Vereinigten Staaten wurde neulllk
ein Cbapltn -Wettstrctt abgcdalten . Pretke waren auSgeietzl su>
diejenigen , die Charlie Chaplin täuschend nachahmen konnten.
Als Chaplin davon hört « , fuhr er auf der Stelle bin und be¬
teiligte sich an dem Wettstrett . Er bekam den zweiten Preis.

Macht der Gewohnheit ,,Räuber ( dem Bankkassterer einen Revolver Vorhalten » .
. Da » Geld her , aber dalli !"

Kassierer : . Wünschen Sie groß « oder Netne Scheine ? "

Rache
Richter : »Angeklagter . Hab« ich St « nicht schon mal

sehen ?"
Angeklagter : » Ich habe Ihrer Tochter Gesanguutcrricdt

geben !"
Richter : . Vier Jahr « Gefängnis !"
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SA-Fiihrerlehrgünge und Vetriebsurlaub
Ela Wort aa die Vetrlevswdrer

Tie Angehörigen der SA haben sich nach eigenem
Villen, also freiwillig , in den Dienst der SA gestellt.
Der regelmäßige Wocheir - und Sonntagsdienst fordert Her-
gabc der freien Zeit , die die Berufsarbeit übrig läßt . So
verzichtet der SA Mann auf vieles , von dem sich der All-
mgrmensch , der nur mich seiner eigentlichen Bequemlichkeit
lebt , niemals trenne » kann. Ter unerschütterliche Glaube
an den Führer und das deutsche Volk geben dem Träger des
Braunhemdes die große » rast , sich ganz für den National-
sczialismus und damit für das Dritte Reich hinzugeben.

JA Führer und - Männer sind die Glaubensträger
und Glaubcnsbringer der nationalsozialistischen Bewegung.
Turch planmäßige Schulungslehrgänge in den Führerschulen
werden die SÄ -Angehörigen weltanschaulich weirergebildet
and körperlich ertüchtigt. Tiefe Zeit der Schulung erfordert
Willensstärke und Kraslauswand . Das ist keine Erholung,
ane wohl mancher annchmcn mag , der die Wesensart des
oA Mannes nickt kennt. Dem politische» Soldaten deS
Eitlen Reiches ist cS eine Selbstverständlichkeit, Opfer zu
bringen . Für ihn heißt Pflichterfüllung : „sich nicht selbst
genügen , sondern der Allgemeinheit dienen " .

Ein SA Mann oder SA - Führer , der bei seinem Be¬
triebssichrer um Urlaub für einen Schulungslehrgang nach-
uLi geht also nickt zur Erholung oder gar zum Vergnügen
veg Einsichtige Bciriebssührer , die das Verdienst der SA
.„ schätzen wisse » , werden sich bei der Einholung des Ur-
a » bS für Schulnngszwecke anerkennend zeigen. In letzter
Zeit ist jedoch häufig scstgestellt worden , daß Betriebssichrer
„ r SA nickt das nötige Verständnis sür LchulungSurlaub
„itgcgenbringen.

Tie Betriebssichrer sind der Ansicht , daß eS sich hierbei
im einen Erholungsurlaub handele . Von dieser falschen
Kllssassung ausgehend , rechnen diese Betriebssichrer den Ar-
nilsaussall aus den rechtmäßig zustehenden Betriebsurlaub

und kürzen ihn . Damit wird von den Angehörigen der
e-A ein sehr großes Opfer gefordert . Für den B -trieb ist eS
edoch leicht , die wenigen Tage ArbcitSausfall ans sich zu
iehmen und den alljährlichen Erholungsurlaub nicht zu

»MM Die betreffenden Betriebssichrer sollten endlich ein-
Icben lernen, daß ein körperlich tüchtiger und weltanschau-
p» geschulter Betriebsangehöriger für das gute Gedeihen
der Betriebe unbedingt notwendig ist.
k Schulungslehrgänge sür SA - Unterführer haben eine
kauer von allerböckstens zwölf Tagen . Den Beamten , An-
hcsiellien und Arbeiter » bei Behörden , ösfentlich-rechtlichen
Körperschaften und öffentlichen Betrieben dürfen bei Ge-

I/efiobungS ' kinge

Ivahrung eines Urlaubs für Schulungslehrgänge keine Rach¬teil« in ihrer Dienststellung und in wirtschaftlicher Hinsicht
erwachsen. Aus diesem Grunde ersolgt auch die Fortzahlungder Dienstbezüge. Der Betriebssührer eines privaten Be-
triebes wird sich als wahrer Volksgenosse von den gleichen
Bestimmungen leiten lassen. Der Lehrgangsteilnehmer erhält
zwar während der Schulungszeit vom Lager kostenfreie Ver¬
pflegung und Unterkunft, aber keine geldliche Unterstützung.
Hier kann der Betriebssührer durch die Tat beweisen, daß er
als deutscher Volksgenosse gewillt ist , den politischen Sol¬
daten des Führers durch Opfer Anerkennung zu zeigen.

Einem Lehrgangsteilnehmer , der alS Familienvater sür
Frau und Kinder sorgen muß , wird ein Betrieb , wie er im
Dritten Reich sein soll , Lohn oder Gehalt weiterzahlen . Das¬

selbe gilt auch für die Verheiratete « ohne Kinder . Hat ein
Lediger beispielsweise noch sein« alten Eltern »der sonstige
Angehörige zu unterstützen, so wird ein Betriebssührer schon
aus dem Gefühl der Volksverbundenheit den Lohn in Höhe
der Unterstützung gewähren . Einem Ledigen , der wüchent
lich nur sein gemietetes Zimmer zu bezahlen hat , wird ein
einsichtiger Betriebsführer wenigstens das Geld für die
Miete weiter zur Auszahlung bringen , damit der SA»
Angehörige sein Zimmer nicht auszugeben braucht.

Diese Darlegungen genügen , um das Verhältnis zwi¬
schen Schulungslehrgänge » der SA und Belriebsurlaub
mit Fortzahlung des Lohnes oder der Dienstbezüge über¬
haupt klar berauSzustellen . Der Betriebssichrer , der bisher
eine falsche Auffassung über SA - Kurs« hatte , wird nunmehr
zu einer anderen Wertung des SA -DiensteS gekommen sein.
Er wird durch die Tat die Opserfreudigkeit des SA -Mannes
stärken und damit als rechter Betriebssichrer im neuen
Deutschland und als vorbildlicher Volksgenosse darstehen.

Ammerscher Handwerkeelag in Westerstede
Freisprechung der Sandwertölehrlinge

Immer preiswert uoä gut H

lärrdmleöeunri luveller -^ dtelluvsk von

Westerstede, 7 . April.
Westerstede stand am gestrigen Montag ganz im Zeichen

de » Handwerks . Der Ort hatte zu Ehren der aus allen Ge¬
meinden des Ammerlandes in großer Zahl erschienenen
Handwerker reichen Alaggenschmuckangelegt . Um 10 Uhr
begannen vormittags in den verschiedenen Lokalen die Ver¬
sammlungen der einzelnen Innungen , aus denen interne
Berufsfragen erledigt wurden . Alle Versammlungen wiesen
starken Besuch aus. Nach der Mittagspause begann gegen
14 Uhr in Henkens Saal die große Gemeinschafts-
tagung des gesamten a m m e r l ä n d i s che n
Handwerks, die durch die Anwesenheit des Handwerks-
kammerprüsidenten Havekost und deS Landeshandwerks¬
meisters Michels aus Hannover eine besondere Note er¬
hielt . Die Bewegung war durch Kreisleiter Schneider,
das Amt durch Assessor Bruns vertreten ; auch die
Deutsche Arbeitsfront , der Reichsnährstand , die Gemeinde¬
behörden halten Vertreter entsandt . Der Saal war über¬
füllt ; er wies einen prächtigen Schmuck aus , besonders , was
die Bühne betraf , aus derem silber- schwarzen Hintergründe
das Hoheitszeichen der Bewegung ausleuchtete.

Kreishandwerksmeister Tabken, Nenenkruge , er¬
öffnet« di« Tagung mit einer Begrüßungsansprache , in der
er den Hauptzweck des Tages , die Freisprechung der
27 Handwerkslehrling « des Ammerlandes , herausstellte und
kurz zu allgemeinen Fragen des Handwerks Stellung nahm.
Solange mir die Führung des ammerländischen Handwerks
anvenraut ist , so betonte der Redner , wird es immer meine
besondere Aufgabe sein, unsere Arbeit mit dem Blick a » f das
Volksganze ausgerichtei zu sehen. Nach der Ansprache folgte
der Einmarsch der Fahnen , Die Musik stellten Mitglieder des
Westersteder Jnstrumentalvereins . Die HI bot einen wuch¬
tigen , außerordentlich exakten Sprechchor. Darauf nahm

KreiShandwerksmeister Tabken di« Freisprechung der
Lehrlinge vor . Er legte ihnen das feierliche Gelöbnis vor,
dem Handwerk und der Heimat , Volk und Vaterland und
dem Führer unverbrüchliche Treu « zu Hallen. Das „Ja"
wurde mit dem alten deutschen Schwurlied „Ich Hab mich
ergeben " bekräftigt . Die Lehrlinge nahmen darauf aus der
Hand des KreiShandwerkermeisters di« Zeugnisse entgegen.

Handwerkskammerpräsident Havekost richtet« Worte
der Ermahnung an die Junggesellen , in denen er besonders
drei Punkte herausstellte : Nehmt Euch ein Ziel , nach dem
Ihr streben könnt ; ohne Ziel kein Weg — Nehmt Euch ein
Vorbild ; das beste Vorbild ist immer der Führer — Nehmt
Euch einen Freund ; einen wahrhaft echten Freund braucht
der Mensch im Leben ! Der Redner ging in schönen Worten
näher aus den bleibenden Wert der Handwerksarbeit ein
und zeichnete dann eine Anzahl Junggesellen durch die
Ueberreichung von Ehrendiplomen der Handwerkskammer
aus . Der HndwerkSkammerpräsident bemerkte allerdings
dabei , daß bei der Erlangung dieser Gedenkblätter auch « in
gutes Teil Glück mitgesprochen haben ; es brauche sich des¬
halb niemand zurückgesetzt zu fühlen . Dann nahm Kreis¬
leiter Schneider das Wort . Er ging in seinen Ausfüh¬
rungen aus den Ehrentag der Junggesellen ein und richtete
auch an sie warme Worte der Ermahnung , wobei er einen
trefflichen Vergleich mit den verderbnisvollen Jahren des
Niedergangs und dem frischen, gesunden Rhythmus im
neuen Tritten Reich anstellte.

Nach einer kurzen Pause sprach der LtandeshandwerkS-

Kemtleff IVrmn «« in»-««« va»
Fortsetzung kvMSN VON

„Na , dann ist ja alles in bester Ordnung ! Ich habe im
lugenblick nicht viel Zeit . Sie müssen entschuldigen, Artur
lmadcus, wenn ich Sie schon jetzt verlasse. Sie wollen auch
ehen , Leiner ? "

«Ja . . .
"

„ Nein , du bleist noch ! " widersprach Liegniy eifrig.
Wirklich , meine Zeit - "

, zögerte Werner.
Großield nahm ihn ohne viel Umstände am Arm und

g ihn zur Tür . „Leben Sie wohl , Artur Amadeus ! " ries
r Liegniy zu , dem nichts übrigblieb , als sich ins Unver¬
meidliche zu fügen. Man sah ihm an , wie ungern er die
eiden zusammen geben ließ.

„Wie finden Sie nun unser Berlin ? " plauderte Groß-
eld. als sie aus der Straße angelangt waren . „ Hat sich doch
nächtig gemacht ? Feiner Wagen dort , nicht ? Und die Kleine
>rin ist auch nicht so ohne . . . Na , wie war 's denn ? "

Werner fand , daß dieser Großscld nicht im entferntesten
>sm Bilde glich , das er sich nach Onkel Gotthclfs und Aennes
- rzählungenvon ihm gemacht halte . Ten Mann , der sich ein
Museum von zurückgeschickten Geschenken seiner Angebetenen
lnlegte , Halle er sich als ein schmächtiges, zartbesaitetes
öürschchen vorgesiclll, das womöglich noch Gedichte hcrstellte.
ind vier sah er einen kerngesunden jungen Mann , der mit
leiden Beinen mitten im Leben stand und der sich unmöglich
nil einer aussichtslosen Schwärmerei zufrieden geben
vurde . Schön war s nicht "

, antwortete Werner und zuckte
l>e Achseln. „ Das können Sie sich ja denken. Fast vier
Mhre . .

„Nein ! " siel ibm Großscld ins Wort . „ Ich meine doch,
">e es da oben bei Licgnitz war !"

. .Wie soll ' » gewesen sein ! " gab Werner vorsichtig zur
lnlwort. „Genau wie srühcr auch. Wir tranken ein Gläschen
wsr Wiedersehen und - "

„ Mein Lieber ! " Großscld blieb plötzlich stehen. „ Halten
->c mich nickt ;>»» besten! Ich frage dock nach dem gesckäsl-
>chen Teil Jbrer Unterredung . Was hat er gesagt ? "

„ Er vcriprach, mir nocb heute die Akten zu schicken Da
luitz ich mich nun einarbcite » . . . "

„Und wieviel hat er Ihnen geboten ? "
Jetzt begriff Werner , daß er irgend etwas Entscheiden¬

de nicht wußte und daß diese Unkenntnis ihm im nächsten
Augenblick zum Verhängnis werden konnte. „Er hat noch
uchts Endgültiges geboten"

, sagte er gepreßt.
Großseld lachte auf . „ Komisch! Na . alles Gute einst-

vcilen . Leiner! Hallo , Taxi ! " Er sprang in den Wagen,
Linkte Werner zum Abschied freundlich zu.

Sehr nachdenklich blieb Werner zurück.
,

E Abend um sechs Uhr hatte Werner eine Verabredung
« enne in einem Eas6 am Zoo . Sie hatte zwei Stunden

> ei , die sie gemeinsam mit ihm verbringen wollte.
^ ." " dkr Kleiderablage gab er Pelz und Hut ab und ging

- Rfihen der dichtbesetztenTisebe ans Aenne zu , die
^ ^ wartete . In dem dunklen Anzug machte der

" ^ gewachsene junge Mann mit den etwas harten GesichtS-

(NachdruS verboten!

zügen einen sehr guten Eindruck, und er merkte auch, wie
viele den Kopf nach ihm wendeten . Wenn ihn das sonst
gleichgültig gelassen hätte , so bereitete es ihm heute Freude,
weil ja auch Aenne es sehen mußte . Er setzte sich neben sie
an den Keinen Tisch in der Ecke und drückte ihr die Hand.

„Tag , Gerd !" lächelte sie froh . „Ich dachte schon , du
würdest nicht kommen . . ."

„Aber ich hatte es doch versprochen! "
Sie lachte ihn an . „ Seit wann kann man sich auf deine

Versprechungen verlassen ? "
Ja , so ! Ta hatte er wieder einmal vergessen, welche

Erbschaft er mit sich herumschleppte . . . „Ich hoffe, ich habe
mich gebessert" , sagte er leise.

„ Sehr "
, bestätigte sie.

Er bestellte sich Kaffee, und sie fügte dieser Bestellung
einen Likör hinzu . Er widersprach nicht. Sie mußte ja wissen,
was er gern trank.

„ Weißt du noch ? " fragte sie plötzlich. „Vor acht Jahren
saßen wir dort drüben in der anderen Ecke . . . Weißt du
noch ? "

Beunruhigt sah Werner aus. Um seine Verlegenheit zu
verbergen , brannte er sich hastig eine Zigarette an.

„Ja "
, antwortete er langsam . Jetzt wird sie weiter-

sprechen , dachte er , jetzt werde ich nicht antworte » können,
und sie wird alles merken. Und dann ? Dann würde sich
dieses strahlende Frauenantlitz jäh verwandeln , diese wunder¬
baren blauen Augen würden ihn erst mit Schrecken , dann mit
Verachtung ansehen. Und dann war es zu Ende : er war
wieder allein , ein Mensch inmitten einer Millionenstadt , um
den sich niemand kümmerte, der allen gleichgültig und fremd
war.

„ Tu hattest mich bei der Hand genommen — , so "
, er¬

zählte sie, „und dann hast du mich angesehen . . Nun , so
sieh ' mich doch an ! Ja —, so , genau so . . . Ich habe diesen
Augenblick nie vergessen . . . Und dann . . . Weißt d» es
noch ? "

„ Ja "
, sagte er aufatmend , „ und dann Hab ' ich dir erzählt,

wie lieb ich dich habe ."
,La "

, bestätigte sie , und ihre Hand strich leise über die
seine. „Das sagtest du . Und du hast mir erzählt , daß du ein
schlechter Mensch wärest , aber ich habe dir nicht geglaubt.
Kein Wort Hab ' ich dir geglaubt . Ich wußte schon damals,
daß du im Innern nicht schlecht bist . . .

'

„Aber nachher? Hast du da deinen Irrtum nicht er¬
kannt ? "

„ Wieso? Du meinst, wegen dieser ganzen Geschichte?
Rein , Gerd ! Anfangs sind mir wohl manchmal böse Ge-
danken gekommen, aber dann Hab ' ich begriffen , daß du nur
aus Leichtsinn so gehandelt hast. Schlecht warst du nicht."

„ Und ich Hab ' dich nie schlecht behandelt , war nie häß¬
lich zu dir ? "

„Du hast e« doch nie so gemeint . . . Jeder Mensch ist
mal gereizt . Und dann hattest du so viel Sorgen . . .

"

„Also trotz allem glaubst du an diesen - , an mich ? "

fragte er . Eine maßlos « Wut hatte ihn gepackt.

„Ich glaube an dich ! " sagte sie still , und wieder strich
ihre Hand leise über seine Rechte.

Aber diesmal entzog er sie ihr schnell . Ein Gefühl von
Eifersucht aus den Anderen , Glücklicheren befiel ihn . So viel
unverdiente Liebe gehörte jenem —, und für ihn , Werner,
der immer ein anständiger Mensch gewesen war , hatte das
Schicksal nichts anderes übrig gehabt als eine Thea ! Dieses
Mädchen, das ihn mit dem ersten besten Mann betrog . . . Ach,
was ging sie ihn noch an ? Wie weit lag das alles zurück!
Und doch war es erst gestern gewesen, als er aufgeregt vor
der silzbeschlagenen Tür stand und die Nachricht von ihrer
Treulosigkeit ihn fast um jeden Halt gebracht hatte . . . In
diesem Augenblick begriff Werner , daß er Thea nie wirk¬
lich geliebt haben konnte. Nur die Sehnsucht nach einem mit¬
fühlenden Menschen mochte ihn damals an sie gekettet haben.
Genau , wie die Frau hier in ihrem Mann einen Menschen
liebte , den eS in Wirklichkeit gar nicht gab , von dem sie sich
mit der ganzen Kraft ihres liebebedürftigen Herzens ein Bild
gemacht hatte , so hatte auch er Thea Eigenschaften angedich¬
tet , die sie nicht besaß. Er hatte in ihr den Menschen geliebt,
der nur in seiner Vorstellung bestand, und nicht den, der sie
in Wahrheit war.

„ Tu rauchst jetzt so viel "
, sagte Aenne vorwurfsvoll.

„Wenn nun dein Herz wieder anfängt — ? Du mußt dich
untersuchen lassen! Tu siehst überhaupt schlecht aus . Ich will
gleich morgen den Sanitätsrat bitten , mal dein Herz abzu¬
horchen! "

„Nein , nein ! " widersprach er. „Das fehlte gerade noch!
Ich habe mein Herz erst kürzlich untersuchen lassen. Es ist jetzt
gesünder als srühcr ! "

„Wirklich? "
„Ganz gewiß . Mach' dir deswegen keine Sorgen ! "
Ein Herr im hellgrauen Anzug war schon zweimal vor¬

beigegangen und harte jedesmal Werner mit einem suchenden
Blick gestreift. Werner hatte sein Gesicht nicht gesehen, aber,
eine Gefahr ahnend , wagte er nicht, sich nach dem Manne
» mzuwenden.

Jetzt blieb der Herr dicht neben ihrem Tisch stehen . „Ver¬
zeihen Sie , bitte ! " sagte er höflich. „Ich irre mich doch nicht?
Herr Binger , nicht wahr ? "

Werner sah dem Mann kühl inS Gesicht . Jetzt wußte er.
wer das war : Ingenieur Helmersdorsf , ein Leidensgenosse
aus seiner früheren trostlosen Zeit . Es siel schwer, diesem
klaren, forschenden Blick standzuhalten und durch kein noch
so loses Zucken im Gesicht sein Erkennen zu verraten . „ Sie
täuschen sich ! Mein Name ist Leiner ."

Helmersdorfs machte eine kurze Verbeugung . „Bitte um
Verzeihung ! Verblüssende Aehnlichkeit . . . Hätte schwören
mögen . . . Bitte , entschuldigen Sie ! "

Unauffällig beobachtete Werner Aenne von der Seite
Wenn sie schon einen Verdacht gefaßt hatte , mußte sie jetzt
die Wahrheit erkennen oder doch ahnen ; aber nichts in ihrem
Antlitz verriet , daß sie dem Zwischenfall irgendeine Bede »-
tung beimaß . „ Ich muß mit dir etwas besprechen" . begann
Werner schnell , um jede Frage über dies« Angelegenheit ab¬
zuschneiden. „Du haltest auf Anraten von Ltegnitz die Unter-
schrift auf der Vollmacht als echt erkannt ? "

Sie sah ihn erschrocken an . „Gerd —. wir wollen dar-
über nicht sprechen! Dos ist nun vorbei , und wir müssen » ns
mit den veränderten Verhältnissen absinden ."

(Fortsetzung folgt)
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Meister von Riedersachsen, Michels auS Hannover . Redner
gab zunächst seiner Freud « über die vorbildlich » Durchsüh-
rung der Veranstaltung und die Geschlossenheit des ammer-
ländischen Handwerks Ausdruck. Er zeichnete dann einen
groben geschichtlichen Rückblick , in dem er besonders die
Krisenfestigkeit und den unbedingten Lebenswillen des deut¬
schen Handwerks unterstrich. Einige Zahlen lieben die grotze
Bedeutung des Handwerks besonders hervortreten . Die Zahl
der in Deutschland handwerklich Beschäftigten beträgt acht
Millionen ; St) Prozent aller Betriebsführer sind Handwerker!

Eingehend beschäftigte sich der Redner mit der Arbeits-
bcschasfung, wobei er besonders die segensreiche Auswirkung
der LandeSlieserungs - Genossenschast und der Gewerbe¬
förderungsstelle , die sich auch in Oldenburg befindet , unter¬
strich . In seinen Schlußaussührungen stellte der Landes¬
handwerksmeister die Bedeutung der deutschen Volksgemein¬
schaft in glänzender Anschaulichkeitheraus . Kreishandwerks-
meister Tabken sprach ein markiges Schlußwort . Nach dem
Fahnenausmarsch klang die imposante Kundgebung mit dem
Grub an den Führer aus.

Freisprechung der Handwerkslehrlingedes Amis
Wesermarsch in ElSsleih

Ausstellung der Gesellenstücke — Flugmodellschau
Wahre Stunden der Erhebung verlebten die zablreicben

Besucher zur Freisprechung der HandwerkSlchrlinge des
Amtes Wesermarsch am Sonnabendabend in Elsfleth . Die
Freisprechung nahm ihren Austakt mit der Eröffnung der
Ausstellung der Gesellenstücke in der hiesigen Berufsschule
und der Flugmodellschau der Jungslicgcrgruppe , ebenfalls
in den Räumen der Berufsschule , »ireishandwerksmeister
Pg . Böning eröffnete die Ausstellung mit einer kurze»
Ansprache. Ausgestellt hatten alle Lehrlinge aus dem Kreise
Wesermarsch, außer den Berufen der Bäcker und Schlachter.
Die Ausstellung dauerte auch den Sonntag über an . Viele
Volksgenossen nahmen Gelegenheit , diese zu besuchen und
dabei gleichzeitig eine Besichtigung des Schulschiffes
„Deutschland" in seinem Heimathafen zu verbinden.

Die feierliche Feisprechung der Lehrlinge im großen
Saale des „Tivol i "

, zu der aus allen Bezirken des Kreises
die Volksgenossen erschienen waren , wurde erössnet durch
Berufsfchulleiter Pg . Höpkcn, unter dessen Leitung auch
der Abend durchgesühri wurde . Zum Fahneneinmarsch spielte
die dreißig Mann starke HJ -Kapelle des Umerbanns I S1
unter der Leitung von Musikzugführer Pg . Millers „Brü¬
der in Zechen und Gruben ". Der Bürgermeister der Stadl
Elsfleth , Lrtsgruppenleiter Pg . Jbbeken, begrüßte
namens der Stadt die zahlreichen Gäste und hieß alle herz-
lichst willkommen im Weserstädtchen Elsfleth . Außer zahl¬
reichen Gästen , Eltern und Meistern waren zur Freisprechung
erschienen die Vertreter von Partei und Behörden ; man sah
u . a . Kreislcitcr Pg . Drees, als Vertreter des Amtes
Wesermarsch Pg . l) r. Gehrels ( Brake ) , Bürgermeister Pg.
Reich ( Brate ) , verschiedene Orisgruppenleiter , den Kreis-
Walter der DAF , Pg . Buse (Brake) , den Präsidenten der

Handwerkskammer , Pg . Havekost (Oldenburg ) und von
der Kreisjugendwalrung den Kreisjugendwart Schäfer
(Brake ) und die Kreisjugendreferentin Elfriede Indorf
( Brake ) . In längeren Ausführungen sprach KreiShandwerkS-
meister Pg . Böning ( Brake) von der Verelendung des
deutschen Handwerks unter dem Einfluß jüdisch-marristischer
Elemente , bis der Führer die Macht ergriff und dank weit
voraussehender Gesetze die Zukunft des deutschen Handwerks
sicherstellte . Gemeinschaftlich wurde dann das Lied gesungen
„Treu dem Handwerk "

, begleitet von der HJ -Kapelle, wo¬
ran anschließend sich die feierlich zur Freisprechung her-
gerichtete Bühne öffnete . Von dem Altmeister Malermeister
Münstermann wurde die shmbolische Handlung der
Freisprechung mit drei Hammerschlägcn eröffnet , die Hand¬
werkslade geöffnet und nach verschiedenen Vorsprüchen der
Beisitzer den Freizusprechenden die zwölf Zunstartikel ver¬
lesen. Einzeln betraten dann die Junggesellen die Bühne
und empfinge» die Gesellenbriefe. Diese Handlung klang
aus mit dem Deutschlandlied und Horst-Wessel Lied, wäh¬
rend von zwei Hitler -Jungen die Hakenkreuzfahnen ge¬
schwenkt wurden . Alle Freigesprochcnen erhielten zum Ge
denken an die feierliche Freisprechung durch den Büchcrwart
ein Buch ausgehändigt.

Der Präsident der Handwerkskammer betonte in seiner
Ansprache, daß , wie alle deutschen Volksgenossen, sich auch
das Handwerk geschlossen hinter den Führer stelle , der dem
Handwerk wieder Ziel und Richtung gab.

Es nahm dann Kreisleiter Pg . Drees das Wort zu
begeisternden Ausführungen über das gewaltige Frciheils-
und Friedenswerk des Führers.

von der Bienenzucht
Der März hat uns di« Sommertag « , die er nach dem Volks-

mund liefern mutz , gebracht, und die Bienenvölker konnten bei
windstillem Weller im Vellen Sonnenschein ihre Auferstehung
feiern. Aieitzig trugen einige auch schon Pollen « in, leider waren
nur wenige Blüten vorhanden , die den fleißigen Sammlern
Tätigkeit bieten konnten. Andere flogen nach Wasser , und wer
sein« Bienentränle rechtzeitig genug eingerichtet hat , wird ihre
Benutzung setzt sestslellen können. Ti« Völker, di« im Normal¬
zustand sich befinden, haben jetzt Brut . Am 22. März Hab« ich
in drei Völker hineingesehen. Eins hatte noch keine Brut , di«
zwei andern batten Zellen mit ganz jungen Maden , sie waren
also erst mit dem Eintreten der wärmeren Tag« an di« Brut
gegangen. Nun werde ich warten , bis im April ein warmer,
windstiller Tag kommt , und dann werde ich alle Völker Nach¬
sehen , ob sie weiselrichtig sind und wie es mit den Futtervor-
rären bestellt ist. Ti « erst « Brut ist dann überall bedeckelt und
man kann sehen , ob sie geschlossen sieht und kein« Lücken zeigt
und ob auch Trohncnbrut oder Buckelbrut dazwischen ist. Di«
Drohnen werden für di« Arbeiterzellin zu groß, deshalb ver¬
sehen di« Bienen die Zelle einer solchen Trohncnlarve mit
einem recht bochgewölbten Teckel , der aus der andern flachen
Aibeilerbrut wie ein Buckel hervorragt , daher der Name Buckel-
brut . Finden sich im April schon solche Buckelzellen zwischen
der Arbeilerbrut , so ist wahrscheinlich der Samenvorrat der
Königin bald ausgebraucht und sie wird voraussichtlich bald
ganz drohnenvrütig werden . Ein solches Volk ist darum gut im
Auge zu bebakten , wenn man nicht vorzieht, di« Königin gegen
« in« ander« auszuwechseln. Zuweilen findet man auch « in Volk,
das noch gar kein« Brut bat , während die erst« Brut der andern
Völker schon verdeckelt oder gar ausgelausen ist. Vielfachnimmt
der Imker dann ohne weiteres an , datz das Volk weisellos ist,
was ja auch meistens zutrisst, aber nicht immer. Es kann sein,
datz eine Königin vorhanden ist, allerdings « in« untaugliche,
die im Winter drohnenbrütig wurde oder « in« , di« im Herbst,
weil die alt« Königin bei der Einwinterung verloren ging, er¬
brütet wurde . Sie könnt« aber nicht mehr befruchtet werde» ,
weil die Witterung zu ungünstig war ober schon di« Drohnen
seblten. Solche drohnenbrütigen Königinnen fangen im Früh¬
jahr erst spät a » Eier zu legen, und der Imker kommt zu der
Ansicht , das Volk habe keine Königin. Einem solck >en Volk«
kann man nur helfen , wenn di« alte untaugliche Königin ent¬
fernt ist. Trotzdem das Volk das Ungesunde seines Zustandes
fühlt und nicht so ruhig ist , wie weiselrichtig« Völker, sticht es
doch jede zugesetzt« Königin ohne Gnade ab und bleibt bei der
alten untauglichen. Ta nun im Frühjahr kein Uebcrflutz an
befruchtete » Königinnen ist, so setze man einem Volk « nur dann
« ine Königin zu , ivenn man völlig sicher ist , datz das Volk kein«
Königin hat , also auch wirklichweisellos ist. Hat man noch ein
anderes schwaches Volk , so vereinigt man am besten das weisel¬
los« Volk mit diesem , denn ein starkes Volk leistet immer mehr
als zwei Schwächling«. Der Ansänger kann sich meistens schiver
entschließen, sein « Volkszahl zu verringern ! aber es nützt
schließlich alles nichts , nur stark« Völker verbürgen « inen guten
Ertrag.

Damit die Bienen in ibrem Wohnsitz di« nötige Wärm«
halten können, entfernt man ani besten alle überflüssigenWaben,
d . b . di« , di« nicht von den Bienen belagert weiden . Werden
dann nach einiger Zeit alle Waben gut belagert, so erweitert
man das Brutnest. Ein« Futter enthaltende Wabe, die man
früher verausgenotnmen bat , wird entdeckelt und mit warmer
Zuckerlösung übergossen oder gut durchwärmt und dann zwi¬
schen die an das Brutnest stoßend « Pollewab« und die benach¬
bart« Brutwabc gestellt . Niemals stellt man die Erweiterungs-
Wabe mitten in das Brutnest . stets an den Rand . Natürlich
kann man für di« Erweiterung auch bonigseuchi« Schleuder¬
waben vom letzten Herbst nehmen oder ander« Futterwaben.
Wenn di« , » gesetzte Wabe nach einiger Zeit auch zur Brutwab«
geworden ist. kann die Erweiterung in derselben Weis« fort¬
gesetzt werden. Vorläufig ist aber daraus zu halten , datz dem
Volk« keine Wärm« unnütz verloren gebt. Sie mutz von den
Bienen ersetzt werden durch vermehrte Navrungsausnavm « .
Aus bloßer Neugierde, um mal zu setzen, was daS Volk macht,
darf setzt kein Kasten geöffnet und kein Korb verumgenommen
werden. Werden Brutwaben herausgenommen und womöglich
«in« Zeitlang aus den Wabenboa gestellt , so besteht in den
Früdsabismonaten di« Gefahr , datz die Brut verkühlt und ab-
stirbt. Solch« abgestorben« Brul ist andererseits «in guter
Nährboden für Kranlheitskeime. Wenn man an dem Brutnest
berumarbeitet , kann autzerdem di« Königin leicht in Gefahr
kommen. Durch das « insallende Licht und vor allem, durch die
Erschütterungen, wird st« erschreckt und sucht sich schleunigst in
Sicherheit zu bringen . Solch« unruhigen Königinnen werden

dann manchmal von den eigenen Arbeitsbienen feindlich an»
gefallen und « ingeknäult. Di« Folg« davon ist, dann « in« be¬
schädigte Königin , ober wenn sie ihr Leven har lasse» müssen,
« in weiselloses Volk . Zlvar tverden di« Bienen aus der >ung« n
Brut sich « in« Königin erbrüten ; aber das nützt nichts, weil ja
jetzt die Drohnen noch fehlen und di« junge Königin nicht be-
srucbtet werden wird . Im Sommer kommt es seltener vor,
datz Pie Königin von bei , eigenen Bienen angesallen wird , denn
dann befindet sie sich in voller Eicrtag« und kann wegen ihrer
Wohtbeleibtheir nur langsam und würdevoll dabinschreitcv
Vorläufig ist dar Brutnest als «in „ Rührmichnichtan" zu be-
tracblen und durch das Glasjensier oder am Verhallen des
Volkes kann man durchweg zur Genüge « rlennen , ob alles in
Ordnung ist.

Haben Völker an Ruhr gelitten, so mutz der Bau gereinigt
werden, indem man die beschmutzten Wabenleil« wegschneidel.
Ebenso müssen Rähmchen oder andere beschmutzt« Teile der
Bienenwovnung gesäuberr werden, Tie Ruhrslecke tverden ab-
gekrayi und dann wenn möglich mit Sodalaug « abgewaschen,
Di« ruhrkrank gewesenen Völker müssen besonders aut warm-
gehalten werden , da sie im Frühling durchweg volkarm sind.
Di« Lebenskraft der Bienen ist durch di« Ruhr herabgesetzt und
dadurch ist ihre Lebensdauer kürzer als bei gesunden Völkern,
und so schwindetdie Zahl der allen Flugbienen schnell dahin.
Sie verteidigen ihren Stock auch nicht so gut als di« gesunden
Völker und haben darum leich, unter Räuberei zu leiden ES
ist deshalb zu empfehlen, ihre Fluglöcher recht eng zu balle».

Im April kann man auch daran denken , mit der spekula¬
tiven Fütterung oder Reizsütterung zu beginnen. Das ist die
Fütterung , die ven Zweck bat . das Bienenvolk zu reizen, di«
Bruttätigkeit möglichst auszudehnen , Ti« Fütterung soll dem
Volke « in« Tracht Vortäuschen , damit die Eniwicklung des Vol¬
kes möglichst rasch vor sich gebt. Man rechnet meistens die Zeil
der Slachclbeerblüle als den Zeitpunkt, an dem man ansangen
kann zu füttern . Das beste Reizsnttcr ist unbebingt der Slamps-
kwnig , den man « rbäll , wenn man Wabcnstücke einstampft, di«
recht viel Pollen , der ja bezeichnenderweiseauch Jmmenvrot
genannt wird , enthüll . Ter ausgepretzte oder ausgeschleudert«
Honig ist als Fulterhonig nicht so gut wie der Slampshonig,
weil er keinen Polle » enthält , der « in unentbehrlicher Bestand¬
teil des Futters ist, mit den , die lungen Biencnlarven gesüttcrt
werden, Pollen (Blütenstaub ) enthält viel Eilveitz , das dem
reinen Honig ganz fehlt. Zur Erhaltung des BienenlörperS
genügt der Honig : aber zum Aufbau des Körpers ist Eiweiß
notwendig und darf daher in dem Futterbrei , der den wachsen¬
den Larven gereicvt wird , nicht fehlen. Bei der Reizsütterung
mutz aber vorsichtig und den Vervältnissen entsprechend ver-
sabren werden. Am wirksamsten ist es , lvenn inan den Slampf-
bonig unverdünnt füttert . Um diesen dicken Honig zu ver¬
arbeiten , müsien die Bienen aber viel Wasser einholen, was bei
günstigem Wetter nichts auSmackn , Bei kühlem Wetter aber,
vor allem bei den gefürchteten Aprilschauern, kommen viele
Birnen beim Wasserhosen um, nanienilich iven » die Wasserstelle
nicht an sonniger, geschützter Lage in der Näh« des Bienen
standes ist . Meistens ist es darum ebenso gut , vor allem in der
ersten Zeit, wenn man verdünnten Honlg füttert . Bei schwachen
Völkern mutz man es überhaupt tun , namentlich bei solchen , di«
di« Ruhr gehabt haben. Aber auch wenn man verdünntes Fut¬
ter gibt, fliegen di« Bienen am andcr » Tag« ziemlich stark;
darum unterlötzt man am besten das Füttern , wenn voraus¬
sichtlich rauhes und stürmisck »es Weiler « intreten wird , sonst
füttert man zuviel Bienen zum Stocke hinaus . Jetzt bat man
« s ja ganz bequem, man ietzl sich an den Radioapparat und
hört zu , welche Wettervoraussagen für den andern Tag gegeben
tverden und richtet seine Maßnahmen danach « in. Anfangs
füttere man Wöchentlich nur einmal , dann öfter und schließlich
täglich. Immer ist aber zu beachten , datz das Futter nur für
den täglichen Gebrauch sein soll , ansgespeichert soll nichts wer¬
den. Ter Kastcnimker kan » bei seinen Völkern dasselbe er¬
reiche » wie beim Füttern , iven» er dann und wann etwa »oa>
verdeckelte » Honig im Voll entdeckelt oder auskratzt oder beim
Erlveitern des BrulraumeS Waben nimmt , die Honig enthalten.

v. O .. E.

Brirtlatlru
« , « . >00 . Ter Sitz des Deutschen Schulschiffvereins ist

Bremen , Näher« Auskunft über di« Bedingungen und Kosten
für di« Ausbildung als Schisfssung« «neilt das Arbeits¬
amt Oldenburg , Abteilung Berufsberatung für Männliche,
Schlotzplatz 4.
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Vom Vau der Badeanstalt in Westerstede
Zwischen der Große» Tüderbäke und twm Westcrstcder

Schuvenplatz wächst die Westersteder Badeanstalt Hera » . Wer
einmal den Arbeilen zuschaul , erkennt, daß hier große Arbeit
>u leisten ist, Gewaltige Erdmastc» sind zu bewegen, um die
etwa 60 Meter breit « und 100 Meter lange An-
läge sertigzustellen . Vor einigen Tagen war bereits die Halste
der Aushebungen geschasst , Ti« ganze Anlage ist schon jetzt gui
erkennbar . Man sieht , daß einc schöne und große Badeanstalt
j„ unmitielbarcr Nähe des Orte- i »r Werden ist ; so groß
haben sich viele die Anlage nicht vorgcstellt.

Aus dem Arbeitsplatz verricht überaus reges Leben und hart«
Arbeit . Wavrend des ganzen Tages laust das Förderband,
t» ,n Erdhügel reibt sich neben den andern . Di« glitschig « tonig«

" E am Spaten , di « Arbeiter waten manchmal durch den« chtia. die <L,t«,el lösen sich schtver vom klebrige » Untergrund.Lokomotivesabrt au« und « in , sammelt die gestilltenDei ch« ntst« bt und begrenzt die ausgevoben« Anlage,Die « letslegniig gestaltel sich osimals recht schwierig : manchmal»ins die versackte Gleisanlage mit vereinten » kästen gehobenwerden. Der Motor rattert , das Wasser wird au« dem Bassingepumpt, um die Arbellsstelle möglichst trocken , u balle» , dar
Wcrk so schnell wie möglich zu vollenden. Vlele warten aus dlc
rzertigstcoung zum Sommer , denn Westerstede hat sc» langen

Badeanstalt im freien besessen . AngestrengteArbeit ist hier noch zu leisten, aber sie wird bald das schöneWerk , das allen zugute kommen soll , krönen.

Eli « r»»Rorr > i»« iH
riaotsininisterium . Ter Polizeioberleuinani Hans Schnei-

der in Oldenburg ist nach Erreichung der Hochstaliersgrenze
seines Tienslgrades krast Gesetzes mit dem S1, März d , I . in
den Ruhestand gelreicn,

Staatsmlniftcrium . Ti« Erzeugerpreis« für SP « is « kar.
tosseln srachrsrei Empsangssiation sind von der Hauptver-
cinigung der deutschen üariosfelwirtschast sür den Monat April
lüA gegen den Märzpreis bei den verschiedenen Torten um
S Rpf >« Zentner erhöbt worden. Nach Anhörung des Kar-
losselwirtschaflsverbandes iverden zur Feststellung des Ver.
oraucherhöchstpreises sllr Lpeisekarlofseln im Landesteil Olden¬
burg der vorgeschrittenen Zeit entsprechend die Höchstzuschläge
ebenfalls um 5 Rpf. s« Zentner hinausgeletzt, Tie Versand-
vandelskoslen einschließlich der VerwaltungSkosien der Haupt-
vereiniguiia betragen somit im Monat April bis zu 25 Rpf . je
Zentner , Ter Verbraucherpreis kann danach im Monat April
betragen : a > in den Städten des Landesteils Oldenburg bei
zeninerweiser Abgabe einschl . der Versandbandelskosien: sür
weiße, roi« und blau« Tonen 3,40 bis höchstens 3,60 RM , sür
gelbe Torten 3,70 bis höchstens 3,90 RM , bei psundweiser Ab
gäbe einschl. Persandbandelskosten : sür weiße, rote und blaue
Torten 4,— bis höchstens 4 .20 RM , sür gelb« Torten 4M bis
höchstens 4M RM : v> auf dem flachen Lande zum Ausgleich
der Unkosten Zuschlag aus den Erzeugerpreis bis zu 30 Rps,
Für das Absabren in der Tladt und das Hineintragen in den
Keller oder ander« Räume des Verbrauchers kann wie bisher
,« nach der Leistung des anliefcrndcn Erzeugers « in Zuschlag
bis zu Al Rps, , bei besonderer Inanspruchnahme des Erzeugers
bis zu 25 Rps , je Zentner berechnet weiben.

rtaatSmtniftcrium . Nachdem der Versteigerer Wilhelm
Albers in Jever sein Amt als vereidigter und össenilich bc-
siellier Versteigerer medergelegt bat , ist i« m« Bestellung wider-
rusen worden , Diejenigen, die wegen bestehender Verbindlich¬
keiten aus dem Geschäftsbetriebe des Versteigerers Ansprüche
an di« von ihm geleistete Ticherbeit erheben wollen, werden
hierdurch ausgesordert, solche Ansprüche bis zum 25 , April 1936
anzumeldcn , Tabei wird bemerkt , daß di « Ticherbeit den Gläu¬
bigern gegenüber frei wird , di« sich innerhalb dieser Frist , nicht
gemeldet haben.

TmatSminifterium, Aus Grund der Ermächtigung unter
Zister 2 der Bekanntmachung des Ttaaisministeriums vom

August IM lvegen 'Abänderung der Beianntmachung des
Tlaalsminislcriums vom 3, Oktober 1929 . betressrnd die de»
beamteten und praktischen Tierärzte » in gerichtlichen und poli¬

zeilichen Fallen zustebendcn Vergütung , wird der Abzug von
den seitgeietzlen Gebühren mit Wirkung vom 1, 'April 1936 an
bis weiter von 27 v , H . auf 20 v , H , herabgesetzt . Hiermit sind
di« in den geltenden GevaltskürzungSverordnunge » vorgeschri«
denen Kürzungen der Gebühre» abgegolten,

Traalsminiftenum. Di« am 15 . April 1936 fällig werden
den TiensibezUg« ( 1 . April -Hälfte ) der staatlichen Ange¬
stellten sind bereits am 9. April 1936 auszuzahlen,

Amt Eloppenburg. Ter Sprechtag des Amts am
10 , April 1936 in Friesoythe und Strücklingen fällt wegen Kar¬
freitag aus,

Amt «mmerland. Ter Arbeiter Michael Fußin Westerscheps
list mit Wirkung vom 1 , 4 19:36 als Amisvollziebungsgeüilse
der Aimskasse Ammerland sür die Gemeinde Edewecht bestellt

und verpjlichtci, Ter Amtsvollzichungsgehilse Kramer ist
sreiwillig aus seinem Vertragsverhältnis aus-

g-schledcn,
tlloppenburg . Tie Wege - und Wagcnstcuerlistcn1936 37 liegen vom 15 . bis 26 . 4 . 1936 in dem Gcineindebürv

zur Einsicht der Beteiligten aus . Etwaige Einwendungen sindspätestens bis zum 12, 5. 1936 beim Aintsvorstand cinzubringcnund gleichzeitig z„ begründen. Zur Hebung kommen 100 Pro¬
zent der Grund und Gcbäudestcuer und die Wagcnsteuersätzcdes Jahres 1931,32 , Tie Wagensteucrsätzewerden um den Be¬
trag der Grund - uno Gcbäudesteuer gekürzt, di« aus den Ge¬
werbebetrieb entfällt. Durch etwaige Einsprüche wird die Per
pflichiung zur Zahlung der Iteucr nicht ausgehoben. Bis zun,
14 , 4 , 1936 habe » die Ticucrpslichiigcn die in ihrem Eigentum
stehende » Grundstücke unter Angabe der Flur - und Parzellen-nuinmcr im Gcmcindcbiiro anzumelden. Bei landwirtschaft¬
lichen Betrieben liegt diese Meldung dem Beiriebsinhabcr ob,
Aendcrungcn in der Haltung gewerblicher Fahrzeuge sind in
der gleichen Frist anzumelden.

Amt Cloppenburg. Ter LchornsleinsegermeisterBernbard
Diertzen aus Wildesbausen ist von dem Herrn Minister der
Finanzen m,i Wirkung vom 1. April d . I , an als Beziris-
schornsleinsegermeisiersllr den Kehrvezirk Eloppenburg , um¬
fassend di« Ttadtgemeinde Eloppenburg und di « Gemeinden
Emstek , Cappeln, Molbergcn und Garrel , probeweise bestellt
worden,

Amt Cloppenburg. Ti « Sonntagsruhe sür die offene»
Verkaufsstellen in der Tladt Cloppenburg wird am Tonntag,
dem 5. April 19:36 , in der Zeit von 7,30 bis 9,30 Uhr, und 15
bis 16 Ubr, aufgehoben,

Entschutdungsanu Oldenburg , Das Entschuldungsverjahre»
sür den Bauern Johannes Meyer in Apen ist »ach Be¬
stätigung des Enischuldungsplanes durch Beschluß vom 28,
März 1936 ausgehoben worden , — LwE 268 (a >,

Entschuldungsan» Oldenburg . Das Entschuldungsvcrfahrc»
sür die Ehefrau des Bauern Johann Roßkampin Friedrichs
sehn ist nach Aurücknabme des Antrages am 28 , März 1936
eingestelltworden. — LwE 2 :36 ias K.

Entschuldung«»»« Olvcnbur «. Tas Enlschutdungsversav-
ren sür den Bauern Johannes 'Meder in Apen ist nach Be¬
stätigung des Enischutdungsplanes durch Beschluß vom 26 , 3.
1936 ausgebobcn worden, — Lw, E , 288 (a >.

Entschuldungsamt Oldenburg , Tas Entschuldung- verfah¬
ren sür die Ehefrau des Bauern Johann Roßkamp in Fried¬
richsfehn ist nach Zurücknahme des Antrages am 28, 3, 19:36 ein¬
gestellt worden , — Lw , E , 236 (a ) K,

Entschulvungsamt Oldenburg , Tic Entschulduiigsversahre»
für : Landwirt Gebhard N e e m a n n in Hundsmühlen . Land
Wirt Friedrich Wemken in Kleibrok, Bauer Georg Heinrich
Griepcnkcrl in Osterndurg Neuenwcgc, Cbefrau Anna
Lamlcn, gcb , Thcilcngcrdes , in Gicßelhorst, sind nach Be¬
stätigung der Entschuldungspiänc durch Beschluß vom 24 . März
4936 aufgehoben worden,

Entschuldungsamt Eloppenburg , In dem Entschuldungs-
verfavren für den Landwirt Joscpb Becker tn Varrelbusch ist
der vom Entsmuldungsamt ausgestellte Enrschuldungsplan be¬
stätigt, Tas Versayren wird ausgchovcii, LWE 209

Vnlschuldungsaint Cloppenburg In dem Entschuldung!»
Verfahren sür den Landgcdkäucher und Maurer Caspar Gee-
sen in Bollingen ist der von der EnischuldungSstclle, Olden
burgischc Landwirischasisbank. elßmbH, in Oldenburg aus¬
gestellte Entschuldungrpla » bestätigt, TaS Verfahren wird aus
gehoben. — Lw, E . 689,

lkntschuldungsamt Eloppenburg . Das sür den Pächter An¬
ton Tckroer in Peheim erössiicte Entschuldungsversahrcn ist
rechtskräftig ausgehoben. — Lw, E . 100,

Entfchuldungsamt Cloppenburg . In dem Entschuldung»
vcrsahre» sür de» Landwirt Georg Ztukcnbeig bei
Cloppenburg ist der von der Enischuldungsstcll« , Tiaatliche
Kreditanstalt. Oldenburg , ausgestellte Eulschulduiigsplan bcstä
tigt . Das Verfahren wirb aufgehoben, — Lw, E . 201,

Entschuldung»- ««» Cloppenburg . In dem Entschuldung«
verfahren sür den Bauer Heinrich Tchewe in Auen ist der
von der Enischuldungsslelle. Staatliche Kreditanstalt, Olden
vurg , ausgestellte Entschnldungsplan bestätigt, Tas Verfahre»wird ausgevoben. — Lw. E . 530,

Amtsgericht Oldenburg. In das hiesige Handels
reg ist « r « ist unter Nr , 266 cinaelragen die » e » c Firma
Warenvertrieb - Gm vH Oldenburg t , O . Gegenstand
des Nnrernehmens sind die Herstellung, die Bearbeitung und
der Vertrieb von Lebens- und tKenußmitteln sowie Bedarfs
artikeln des täglichen Leven« In vorläufig pachtweise zu über
nehmenden Betrieben und Läden, Die Gesellschaft kann Grund
besitz, insbesondere die vorerwähnten Betrieb« und Verkaufs
laden, erwerben und sta» an ähnlichen Unternehmungen be
teittgen, Ttammkapiial 20 000 RM . Geschäftsführer ist « aus
mann Alfred Meyer, Oldenburg , Tcm Kaufmann Hermann
Bruns , Oldenburg, ist Prokura erteilt , Ter Gelellscyasisvertrag
ist am 10, März 1936 feslgestcllk. Tie Gesellschaft wird durch
zwei Geschäftsführer oder durch einen GesckzälissUvrcr und einen
Prokuristen vertreten,

Amtsgericht Oldenburg. In dem Konkursvcrsahren
über das Vermöge» des Kaufmanns Otto Bardewuk in
Oldenburg , Julius Mose» Platz 3 , als alleinigen Inhaber der
eingetragenen Firma Bardewyk L Co ., Oldenburg , wird das
KonkurSversahren ausgehoben. — N, 1435.

Amtsgericht Elsfleth . Am 26 . Mai 19.36 . vorm . 10 Uvr.
soll das Grundstück des Kaufmanns Hermann Knust tn
Altenesch , eingetragen im Grundbuchc der Gemeinde Ttcdingen,
Kat. - Bcz . Altenesch , unter 'Art. 536 , groß 20,63 Ar . Grundsteuer-
rcincrtrag 11,61 RM , Mietwcrt 186 RM , durch da « Gericht
— tm Aniisgcrtchtsgcbäudc. Zimmer 6 — zwangsver-
f> c > gcr 1 werde» . Tas Grundstückliegt in 'Altenesch . K 2 36

Amtsgericht Elsfleth . Ter im hiesigen Vcrcinsregistcr unter
Nr , 7 eingetragene Vaterländische Fraucnvercin in Elsslech
nennt sich jetzt : Deutsches Rotes Kreuz, Reichssrauenbund.
Vaterländischer Fraueiivercin , Zwcigvcrcin Elsflcih "

. An,
1 . Tezcmbcr 1934 ist eine neue Tatzung errichtet,

Amtsgericht Varel . In dem Konkursvcrsahren über das
Vermögen des Kausmanns Hans Schwabe in Varel ist Ter
min zur Prüsung der nachträglich angcmcldcicn Forderungen
aus den 24 , April 1936 , vorminags 10 Ubr, >m Amtsgerichts
gcbäude, Zimmer Nr , 13, bestimmt.

Amtsgericht Jever . In das Handelsregister I , des hiesigen
Amtsgerichis ist zu Nr , 360 : Firma Peenckamp L Tökcr
in Jever solgendes eingetragen : Ter bisherige Gesellschafter
Bernhard Klaus Vcnekamp ist alleiniger Inhaber der Firma,
Tic Gcscllschajr ist au,gelöst,

Amtsgericht Vechta . In das hiesige Handelsregister F ist
unicr Nr , 426 die Firma Conrad Höltcrmann in Lohne
und als deren Inhaber der Kausmann Conrad Höltermann in
Lohne neu eingetragen worden, Geschäftszweig: Lebensmitlel-
großhanbiung,

Amtsgericht Friesoythe , Am 22 Mai IM !, vormittags
10,30 Uhr, soll das Grundstück des Lanvmanns Hermann Theo¬
dor Wendeln in Friesovthe , eingetragen im Grundbuch der
Gemeinde Friesoythe , Kaiasterbezirk Friesoythe , unter Artikel
Nr , 1044, zur Größe von 3,6141 Hektar mit einem Grundsteuer-
reincrlrag von 54,89 RM und einem Mietwert von 9 RM,
durch das Gericht — im Amlsgerichlsgebäude. Zimmer Nr , 1,
zwangsver steigert werden. Das Grundstück liegt in
Friesoythe am Böscler Wege , — K , 39 32,

AitlwoA. de» 8. April.
Reichs «, ndnngen : 20.18 : Stunde der jungen Vati«« :

W» va , Naumburg.
Deutschleubseuber: 6.4« : Fröhlich« Morgeumusik,

9-40: Turnstunde für die Hausfrau . 10.4S : Fröhlicher Kindcr-
»arten , 11,30: Aus meinem Heimatort, lBänerliche Erzählung >
11,40 VA, : Die Weiden voller Unkraut u , a. 12.00 : Musik zum
Mittag , 14 .00 : Allerlei - von zwei bis drei. 15.18: Leichte Kost
ans Dänemark . 16.00 : Musik am Nachmittag . 18.00 : Musik >» »
Brahiu » nnb « als . 18,30 B, : Im Auto durch UL« , 18 45:
Lportfune , 19 .00 : Und jetzt ist Feierabend «Schallplatte» ) , 20,10:

V»» »er-tag , de » 9. April.
Deutschlandsender: « 10 : Fröhliche Morgtnmnsik,

» 40 : Lindergymnastik . 11 .08 : Schmackhafte Reise durch Teutsch-
i«»d. 11 .30 BF . : Ringstechen auf Föhr und audcre bäuerliche
FriihlingSbrSuchc . 12.00 : Musik zum Mittag. 14.00 : Allerlei -
i*u zmei bi» drei. 15.15: Teodora Wendlandt erzählt oon ihrer
Besteigung des Kilimandscharo . 15.30 : Die chinesische Frau und
Hr« Familie. 18.45 : Adolf Holst liest eigene Werke . 16.00.
Mnsik an Nachmittag — zwischendurch 16 .80 : In der Werkstatt
«ver Uhrmacher ». 18.00 : Schallplatte« . 18.30 : Der kämpferische

Schallplatte». 21.18 : Jahriuarkt der Eitelkeit. >Nu«ter Abend)
22.30 : Eine kleine Nachtmusik . 23.00 : Wir bitte« zum Tanz.
23.30 : Au » Buenos Aires : Deutsche Seubungeu iu Llldamerik« .

AeichSseuber Hamburg: 0.30 »nb 700 : Morgen-
mustk . 10.18 : Franz Völker singt jTchallplattenj. 10.50 : Musik
zur Werkpausr . 12.10 und 13.18 : Musik am Mittag. 14.20 : Mu¬
sikalisch» Kurzweil. 15 .30 : Vo » Bach bis khopin. 1600 : Musik
am Nachmittag — zwischendurch 10.50 V . : In einer Kristall,
ichleiferei in Stettin . 17 .25 : Jnngmädei besuchen ein « Schoko¬
ladenfabrik. 17 .45 : Aus norddeutschem Künstschafsen : Heinz Blie-
vernicht . 18.00 : Lieder brr Lieb« sLchallpIattenj. 19.00 : Stänke

Zeichenstist . 18.45 : Sportfnnk. 19.00 : Und jetzt ist Feierabend
sLchallplatteu) . 19.30 : Waffenträger der Nation. lBei einem Er-
gänzungSbataillon. j 20.10 : Deutsche Eellomusik . 2t .1V : Das
schnellere Schiss sFunkbaUadej . 22.20 : Worüber man in Amerika
spricht. 22.30 : Sine klein« Nachtmusik . 23.90 : Unterhaltungs¬
musik.

Nelchss « , » er Hamburg: 0.30 »ud 720 : « orgen-
» ufik . 10.18 : Deutsch« Volkslieder. 10.50 : Musik zur Werkpausr.
12.10 »nb 13.15 : Musik am Mittag. 14 .20 : Musikalische Kurz¬
weil . 15.30 : Verdi «Ltreichgn- rtett e-mallj. 16.00 : Musik zur
üasserstunbr. 17.00 : Bunte Stunde: Alle Vöglein sind schon da.

Skktki , de» 10 . April
Deutschlandsender: f- arfrrltagj LA»: Morgen» , «» .

m-U : »Steh' sllr bei»« heilig Lache !" sMorgenfeierj. 11 .00 : Ver¬
klärte Landschaft lScdicht « , . 11 .30 : Schallplatte». 12.00 : Musik
i» n> Mittag - zwischcnd . 13.00 : Glückwünsche. 14.00 : Allerlei—
aa» zwei bis drei. 18.00 : Abenteuer und Erlebnisse. <Fn den
Heibststürmen der Nordsee .) 15L8 : khspiu- Liszt - Drbussq
Schallplatte,, . 16.00 : Mus» a« Nachmittag - zwischendurchlv-50: Geschichte «m ei« Pa- delboot . Itr .OO: To- un-
« b«u «Dichtung ». 18.40 : « erllhmtr Sän^ r , Schallplatte« ) .

Soaaadend . den 11 . April.
. ^ Deutfchlaubs,, » , » : Hz« : Fröhliche « sr^ nmuftk.
»« : Turnstunde Ur bi« Hrwssrau . 10.48 : KrShticher Liudar-
stiite». 11 Z0 gz. ; Rüg -er Arbeit des Institut» fllr Lonfti-
» nansforschung. 11 .40 » K. : Hessisch« » auernhochzeite». 12H0:
« »s» „ m « ,ti, , i<09 : Allerlei - « ,« zwei bi» drei 1Schall-

18 .10 : Allerlei Lpielmusik . 18.30 : « irtschastSwochen-
»ha» >8.48: von deutscher Arbeit . 10.00 : Der srah« Samstag.
»«ch» >tta» 182« : « olkgttu * - « alk,lieber . 18.48 : Sport-
**^*9chu». » HH: »chGt̂ me«». 19.40: au» ucheuer

19.45 : Kamerad — Wir rufen dich. 20 .15 : Orchesterkonzer «.
S2.S0 : Eine Nein « Nachtmusik . 23.00 : « ammermufik.

Neichssruber Hamburg: fKarfreitag) 0.30 : Mor-
genmusrk am Karfreitag. 8.00 : Weiter, 8tachrichten . 8.20 : Mor¬
gengymnastik . 10.30 : Einkehr am Feiertag. 1t .20 : Orgelmnfik.
It .48 : Das Klaur-Nioth-rvuseum in Heid «. 12.00 und 13.15:
Musik am Mittag. 14 .00 » Tt. : 1. Ein Nordscemärchen . 2 . vom
König Winter. 18.00 : Kammermusik . 15.45 : Der Qsterspazier-
gang . 10.00 : Mufik am Nachmittag . 16.00: Gespräche »ud Be¬
danken zu« Karfreitag. 18.30 : Pafstsusmustk tu der gohauuts-
kirche zu Magdeburg. 19,48 : Marine im Baum iHörspiel) , 19,85:

Zeit. 20.10 : Morgen ist Oster « . «Fröhlicher Ab« »» .) 22.30 : Ein«
Aein » Nachtmusik . 20.00 : » ir bitte» zum Tanz.

» eichOseuber Ham » ,,, : 0« uub »-» : FatWbch
M» Mergenstunb«. 10Z» : Bunt« vsterfchtiffel sLchakl-

Nalten). 1080: Musikzur « erkpaufr. 19.10 un» 13.18: « uute»
Sachen «»»«. 14S0: MusUaltfcheKurzweil . 18 .00 : « er bastelt
mit? 18T0 : Ruf der Fugen». 10M : Der froh« HamBag-Nach.
mittag. 18.00 : Arische Brise. 1900: Läufchen un Riemet«. lAritz-
Neuter- Ltund« bei der HI ). 10 .28 : Unser« Wehrmacht : Pom-

Hen am Abend , 18 .45 : Das Vieriäuder Bauernhaus , 20.«
Operettenkonzert . Veranstalt»»« der Deutsch« » Funkst »ab« i,
Bneuo« Aires. 23.00 : »leine Abendmufik.

Neichbsenber Köln: L30: Friiht-uzert. 10.15 : Kr»
lwrgarten. 11.80 BF . : vier spricht der Bauer. 12.00 : Die Werk,
pause . 13.18 : Mittagskonzert. 14 .15 : Allerlei von zwei bis drei.
154« KSt . : Alle Vögel sind schon da . 16.00 : Wir treiben Fa-
milienforschung . 16.3« : Nochmitt - gSkonzert . 17,30 : Wa » wir
lese« sBttcherstnndc ber Fugend) , 18.00 : Zwei Ltunden » ustkali-
scher H-choeuuß. 20.45 : Frühlingsrhythmus. 22 .39 : NachtmufK
nnb Tanz.

17 .46 : Mit den Eskimo « aus EiSdärjagd 18.9« : Nachmittags-
konzert . 19.00 : Hcrenballade. 20.1« : Eboarb « rie, jKlauier-
konzert a - m»ll ) . 20 .40 : Zwei dentsche ReiftersSnger lSchatt-
platten) . 21 . 18 : Passiouskonzert. sOrgel - und Ehormusik alter
Meister) . 22.20 : Worüber man in Amerika spricht . 22.« : Stil««
Weise » Mr Unterhottun«.

ReichSseubrr « öl » : <ß30 : Friihkanzrrt. 11 .5« BF.-:
Bauer merk auf. 12.0« : Di « Werkpausr . 13.18 : Mitt-gSkouzert.
14 .18 : Schallplattenkonzert - 16.00 : Bilder aus einer mittelalter¬
lichen Liadt. 18.00 : Abendkonzert . 20 .1« : Der Funkspie » «
stmute Ltunbr). 22.15 : Stippvisite. 22.30 : Ernst« Stunde.

Wetter. 20 .00 : Feierliches Kouzert . 22.00 : Nachrichten . 223»:
Karsreitag-Abendtouzert.

Reichssender Köln: 030 : Frllhkon ^ r«. 9. 18 : Es ist
vollbracht . 10.99 : Mustk am Karfreitag. — Zwd. De« Vater»
Hände l-Eelbstertebter von Peter Dörfler) . 12,0« : Musik a«
Mittag. 14.18 : Allerlei oon zwei bis drei . 16.00 : Orchester
konzert . 18.00 : Bäuerliches Brauchtum iwr Oster » . 18.39 : Kam¬
mermusik . 19.18 : Do « Osterei lHörsolge ) . 29.00 : Dentsche »am-
mermustk . 20 .45 : Histori « d«S Leiden « und Sterben« unsere«
Herr» uu» Hestlandm Fes« «hetsti «von Heinrich Schststs. 2230.
»« «freitag»Wb«nbko nzert.

sWoran wir achtlos vorübergehen, ) 20,10 : Ein fröhlich Musl-
K«re», 22.3« : Mnfik in »er Osternacht

« etchssenber « öl » .- 8.3» . Fröhtich klingt« zur Mua-
geustnut« . 10.15 : Die deutsch« Segelslugdewegua « . 10.48 : K4u-
deagarte». « .18 : Was ist los im Sport? 11.80 BK. : Ban«
mm « aus. MM ». 1A18 : Baute» Wecheueub«. 14.18 : Woche»-
eubkouzert auf rchalpl. 18.18 »St, : Klein -Härchen wollt spo.
ziepe» gohe». 1800: Der srah« S«» StagnaihmIttag . 18.00 : Zur
Unterhalt » »«. 19.00 : Zum Feierabend vor Oster» . 20.10 : 1. Der
Mlgriauute lUraussihru^ s. 2, — ' ß lIi,WM,,ztK
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Jmn Osterfest
bring«» « ir wie immer «in«
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Sommer - Loden - Joppe»
6.99 8.99 9.75 13.59 17.99

Knaben - Sbortanzüg«
9 .59 12.59 15.99 17.59 21 .90

Sommer - Wasch - Joppen
1.95 3.25 3.79 4 .49 5.75

Kn . » Kletterwesten a « » üg«
10.50 13.59 15.99 17.75 22 .90

Trachtenioppe«
3.75 4 .59 5.59 8.99 19.59

Feste » « a ben - So se«
1.85 2.59 3.59 4.59 52V

vl » e « d » « s
« Sk« Haaren -Mottenftr.

« nznatzose « . Runddund
und Umschlag

4 .45 5.99 7.29 9-Ä> 11-59
Herren » Oberhemden
2.99 3 .99 4 .59 5.49 7 .2V

Modern « « olshosen
3.75 5^ 9 6.75 8 .59 19.50

Herren - Sport Hemd « »
2^ 9 3.25 3 .75 4 .50 5.4V

Haltbare Breechestzosen
3 .75 4 .99 5.90 8.59 11 .59

Hüt « und Müh « ,
ln reicher Auswahl

vamenrtrvmpk«
in 6 en neuen knrben

spriicot, carotis, soiwonbrand und »uek in allen
grauen und braunen kardtünen » ind in <I « o
6rSüen 8 >/, ^ lv vorrätig.

stI « Si» vsE « ra » « vI »o<
eine hervorragende Vasckicunsiaeide
in matt und baldmatt , dickte , und
keinkSdigs « Klsacdenbild , kaltbar im
Tragen , elegant Im ^ uaaeken , erate
Vs KI, ein niedriger ? rsis . . ? »sr

Lsackten 8le bitte meine Scdanlenateraualagenl

MrH »» . Vi ) 5MLM1
0L0s/r » 1/ch« .

Ausschreibung
Wir baden di« Maurer , und Zimmerarbeiten für verschie¬

den« » leinsiedlungsgruppen im Stadtgebiet zu vergeben. Ver¬
dingungsunterlagen werden, soweit der Vorrat reicht , ab Mitt¬
woch , dem 8. April 1936, in unserer Geschäftsstelle , Moltkestr. 23,
abgegeben. Tort können auch di« Bauzeichnungen « ingeseden
werdcn. Abgabe der Angebot« gemäß VOB zum Mittwoch,
dem 15. April 1936, mittag- 12 Uhr, in unser« ! Geschäftsstelle,
Moltkestr . 23.

Gemeinnützige SicdlungSgesellschaft
Oldenburg mbH, WohnungSiürforg«g«srllschas<
des Freistaates Oldenburg.

Obstbaumspritzung
Anmeldungen für di« Bor- und Nachblütenspritzung der

Obstbäum« durch geprüft« Lbstbaumpsleger der LandeSbauern-
Ichaft können bei sofortiger Mitteilung an den Vorsitzen¬
den , Gartenbaudirektor i . R . Jmmel , Gartenstr. 10, Ruf 5161,
noch berücksichtigt werden.

Oldenburg i . O . , den 7 . April 1936.
Garienbauverrin Oldenburg.

Der Oberbitrgermeister
Oldenburg i. O . , den 6. April

Me vitro» Her rlSMIreveuVervsltong
uult Me SiaMltsrre »lutl »m s. kprll
uscdmtttso » uorl » m n . ^ prit « SV

vesediorAe»
Vetr . Einreichung von Rechnungen

Rechnungen über Lieferungen und Leistungen kür das
am 31 . Mürz 1936 abgelaufene RechnungSIabr sind späte¬
stens bis zum 15. April 1936 der zuständigen Dienststelle
am 31 . Mär , 1936 ab
stenS bis zui '
«inzureichen.

Oldenburg , den 4. April 1936
Der Oberbürgermeister

vr . Rabeling

^ itlvvocii unci Vonnsl -
Ltog

mik v« k5tök>ef» k Xopolla

^ >i r « r zv ö k I i v r Programm

L» 0»i«r«oa»slrsoli, a N. LprU MSS.
veskvlosrev

Oommvi -r - und krivatbklntc
XIktj «ug« »oU»ok»tt, ? jUnteOttloodarg i. O.

^>V . k'ortivLQll L LotiQS
Oevrerks - und Urmdeltzbaiilc

v. 0 . w . d. tt.
I ^»vds88parIrLsse su Oldvrlbvrßs
Olcisnbui -ger LkLiritsrldklvic « o b. s.

Oldenklir ^ iZctls I ^andssdsvlr
(8par - un<i l^ikdnnk ) X .-6.

0Id . kur ^ i8eti6 I -Lnd ^ irt8ctiLkt8t)J,rlie
«. o . m. d. ü.

RsielisbLnicrisbsllgtslIs
LtLLtliede 8reditLQ8taIt Oldsodurx

(Siostsdan^

preiswert und tadellos sauber. — Nr . » 216 anrufe « !
Winters Wäscherei, Sonuenstr . 26

Mampe Berlin
Flasch « « .» , » kauf

» »einilcltvSttles!
Spirituosen u. Feinkost
Oldenb « . . Slaustr . 12l

-
O

v »e nau » IS PI

Kercrilrr Leir
4-ä-8tta»r , lonanlenkar , 2 tttrlg
8ü> vollkommen « ! V ^ ao
Ntr our P ^ tzkStz

kUI S > ilv . » , b « «rb

Ssorg » evxrneiing
letvg « 8tr » 8 « 2

obnen

na«

ßÜNMWK
sMM lUMM

21 I.an»» 8»r» L« 21

Zu verpachtenzwei Stücke gutttAtlerland an der Zwetgpratz«.
StedMgek Sstnchr 1«.

I» douanMrede

varvellkn
125 g ^

DU. » « «I«
Heiligengeiststraf »« 16

Prima schwerer

Osterklaben
per Kg nur 7» Pfennig

Ahlhorner Stuten
mit u. ohne Rosinen Stck . 55 Pf.
Karl Schmidt s au tr i?
Gut erhalt . Rollwag . , 3NM Pfd.
Dragkr.. P .achs. , « onngeschtrr u.
gut . erhalt . kl .KutschMagen billig

Huntestr. 5 — Tel . 3979
arfr « ttag, Ostersonntag
Ostermontag geschlossen.

Jeden Mittwoch Werbetag
Verbilligte Preise!

lornverelv

Am 1 . Ostertag

Osterfeuer
und Ball
Anfang 7 Uhr

Der vereinSleiter W . vrüer«

Gut erh. Kinderwagen zu ks. g« I.
Ana. mit Preis unter I H 629
an chle Geschäftsstelle d Blatte«
Gut erb. Küchenherd zu kaufen
ges . Ang. m . Preis unt . I P 627
an die GeschSflSstelle d . Blatte«

Anzukauien gesucht
in oder bet Oldenburg
rin LelüiAtz- «ter

pfiorlim;
bei 99G » RM Anzahlung.

Gd . Mövlmann , beeid . Vcrft.,
Rcuenburg I . O ^ Fernruf 238.

Vvlller ZWW
und 4 Polsterstühl«. Sich« , neu, erbelen unter
umständehalber für 85 RM zu
verkaufen. Bürgers» . 4« recht «.

Luche gut erhaltenes
Kelierlreies Mges Auto

zu kaufen . Angebote mit Preis

Srfte klMsvenck 5ru
zu verkaufen.

Heinrich «um vuttrl . Loh i. Old.

« 632 an die
GrschästSstelle diese « Bla »«« .

MMSWMi
Nadorstrr i

Au verkaufen 1590
rltr dir« llÄmknsoi

und 29 Quadrm . Gewächshaus^
Dia «. « ck-aMtdar « » - »» » .

«4 . i

Zu leiben gesucht zum 1 . Mai
1N99 RM aus erst« Hypothek.
Angebote unter I K 622 an
di « GeichäftSftelle d . Blatte « .

Zimmer mit voller Pension
sür 15Ibr. Lehrling ab 15. April
gesucht . Angebote unler I I 621
an die Geschäftsstelle d . Blattes.
Möbl. Zimmer mit voller Pens,
von j . Mann ges . Angebote un¬
ter I M 624 an die Gesch . d . Bl.
Gut m . Zimmer sofort ges . Mgl,Stadtmitte . Preisang . unt . I L
623 an die GeschSstSst . d . Blatt.

MSbl. Zimmer billig zu beim.
Nachzusr. in der Gelchstll . d . Bl.
G . m . Z . Tonnerschw. Sir . 421.
Lu vm . sonn. Odern», mit Balk.
an ruh . Bew . <1 o . 2 ber.t. D ).
6 Zimmer (2 schräg ) , Bad , Kü¬
che usw. Angebote unt . I R 628
an die GeMstsstelle d . Blatte ».
L . Ztm . , Kochg . D .schw. Str . 53.
Laden m . Wbn. D .scvw . Str . 53.

Zu vcrinicten zum 1 . Mat
Kleine Sberwohnung

an einzelne Person oder älteres
Ehepaar . Nedderend 25.

iileine voiinliiv
mit Gartenland

Näh« Stadt zu vermieten.
Kr. » öger, Rastede.

2 l . Zimm . zu verm. Bergstr . 7

Männliche
Laufjunge nach der Schulzeit

für sofort ges . Kr. von Freeden,
Schutttngsttabe 1.

Fiingerer UrtnergeWelinl
slolter Arbeiter , für Gcmüse-

und Obstbau gesucht.
Gartenbaubetrieb Schloß Kletn-
velty bet Bützow in Mckicnbg

ssim öäckmÄelk
aus sofort gesucht . Bäckerei
Freesemann, Kurwtckstr . 7

Für unser Getreide- und Futter-
mittelgroßbandeiSgeschäft suchen

wir aus sofort einen
— Keimling —

mit guter Schulbildung . Bewer¬ber, die die Handelsschule absol¬viert haben, werden bevorzugt.
H . Oehlmonn » v,.

Gesucht aus sofort oder 1 . Mai
ein iiingem üeliille

für Landwirtschaft.J,h . Mlhlenbr » « ,Ltntel bet Hude.

die selbständig arbeiten und Mi
kochen kann, für Geschäftshaus »,
gesucht . Angebote unter I 2 6L
an dt« Geschäftsstelle d. Blatte ».

Gesucht aus sofort oder 1 . M«
lunüilliMMüm Leiiilk

Kr. Bruns . Hankhause»
bei Rastede.

ZuoeMiger Fahrer
möglichst Autoschlosser , sofort gl.

Gebr. Linnemann,
Kraftfahrzeug «.

Weibliche
Luche zum 1 . Mat In Küche und

Haushalt erfahrener
zuoerWiges'

nicht unter 29 Jahren.
Anmeldungen Taubenstrah« St,

bet General Wantke.

Kinderliebes , zuverlässiges
rvettmsakdeo

zu Mat gesucht
Frau Vva Hanke » ,

Ok>mfted« - Löiemkeah»i
Gesucht zum 1 . Mai ein einfach,
eskiirmK illnses NMa

für GeschästShauShalt.
BreaS, Bäckerei und Koioniai-
waren , Alrmoorhausen (Olden¬
burg Land ) , Tel . Wüsting 21.
Ges . sür einen Tag In der Wod»

«rkkte Plätterin
Wäscherei und Keinplätiecei

Drrbtnski, Prtnzessinweg 116.

l2erd«!»ne gelurtit
!iir elektrüche Amrole

Angebote unter I O 626 an
die Geschäftsstelle d « laiiel.

tiontoristin
ges . Alter - , mit prima Zeugnis !«
und guter Handschrift, aus soson
gesucht . Evtl , mit Wobnung und
Beköstigung. Ang. unt . IN 62'
an die GeicvästSstelle d . BianeS

Herrenrad gesunden
Nadorst, Stzborner « eg 17.

Portemonnaie mtt Inhalt g«.
WMssWPWG 6^

« «sucht zurn 15. April od«r
1. Mat ein

6nch - uni! Kiein«t,ille
oder ig . Mann bei gutem Lobn

Johann « ddick« , Bauer,» osenborg d«t Brake.

Llludem ttsu 5inMeo
dar setzt die Berufsschule »«
lasten bat. zum 15. 4 . gesucht
Hartmann , Tonnerschw Ztr . v

DreivielieltogWe
nicht unter 29 Jahren , die selb
ständig arbeiten und etwas loco
kann , aus gleich gesucht . Nachzst
in der Geschäftsstelle d. Blatter

Gesucht zum 1 . Mai eln
einl »lill junger MM»

für landwirtschaftlich. Haut »»»
Frau A . Dannemonn,

« nt HundSmüblen b . Lldenvinr
Gesucht zu Mai ersavrcneS,

lMiilldiges illng . MM«
!o«ie ig . lllllinvirtllh . SeW

der melken kann,
« Uh. Metnardu « , Reuend«»«̂

zum 1 . Mal gesucht . Bewecbuns-
mtt GebaltSforderung und Ze»b
niSabschrtst unter I T 639 c«
»i, « «schästSftrll , diel, « lall»


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

